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Mokotow (Zentralwerkſtätten), in denen ſich ein Weniger Glück hat man hier mit dem Concours 

Warſchauer Chronik. fieberhaftes Leben zu entfalten ſcheint. Es hippique gehabt, der eine internationale Angelegenheit 

i 4 werden dort neue Typen von Flugzeugen hergeitellt, die werden ſollte, aber nur zu einem Rendezvous zwiſchen 

. i Warſchau, 4. Juni 1927. den Vergleich mit ähnlichen franzöſiſchen Aeroplanen Polen und dem befreundeten Frankreich und einigen 
Die Sonne glitzert mit goldenen Flecken über die mit Auszeichnung beſtehen können, und wir ſahen Flug⸗ Ungarn geworden iſt. Der Verſand der ausgeſuchten 
von Villen eingeſäumte Aleja Ujazdowska, und zeuge der noch vor zwei Jahren jo unzuverläſſigen Fabrik Pferde, ohne die man nun einmal nicht auskommen 

N nfe, die mehrere Kilometer lang ſich auf der einen von Plage und Laskiewicz, die in allen ihren Einzel⸗ kann, iſt eine ſehr koſtſpielige Angelegenheit, und außer⸗ 
eite dieſer pompöſeſten Straße Warſchaus ſtehen, ſind, heiten das Höchſtmaß der Sorgfalt und fachmänniſchen dem ſind die gleichen Veranſtaltungen in den großen 
e weit man jehen kann, beſetzt mit Menſchen. Die Am- Ausarbeitung aufwieſen. Ganz in der Nähe von War- Städten des Weſtens eine von Polen vorläufig noch 
l gebung von Warſchau iſt im allgemeinen troſtlos, und ſchau hat ein polniſcher Ingenieur, Herr Brzeski, einen nicht zu ſchlagende Konkurrenz. Die Polen aber, die 
D mag es fih herausgebildet haben, daß der Warſchauer Flugmotor nach der Art des berühmten franzöſiſchen ſiegreich auf ihren Pferden durch Amerika gezogen ſind, 
d die Warſchauerin am liebſten die wenigen Parks „Gnom“ zuſammengeſtellt, der alle Ausſicht hat, in ab⸗ haben nun wohl Eigenſchaften genug, um als kühne 

r Stadt ſelbſt bevölkern. Und ſo gibt es an ſchönen ſſehbarer Zeit die ausländiſchen Motore auf den pol⸗ Reiter anziehend zu wirken, und da Ungarn und Fran⸗ 

n in und um den Parks von Warſchau auch nicht niſchen Flugzeugen erſetzen zu können, und wir müſſen zoſen ebenfalls ihre ſchönſten Reiterhelden ausgeſucht 
ine einzige Bank, auf der nicht dicht gedrängt von einem zugeben, daß ſich mit der Fertigſtellung dieſes Motors haben, ſo iſt der Zulauf zu dem grünen Felde der Kon⸗ 


i i kurrenzen ein ganz gewaltiger. Von dem uralten Parke 
x e Ilm mt — was fasannan | ae . . 7 4 der „Lazienki“ hat man ein Stück abgezirkelt, die dicken 
1 alle Allüren einer Ben na 12 5 > ä j 
weniger als- drei internationale wi ige 3u- 
Pfingſten. 


Bäume dort gefällt, was uns einigermaßen traurig 
Zunächſt waren es die Direktoren der gete 9 von wilhelm Schuſſen. 
Warſchau ein : 
I 


Herr Zaleski eine ſehr beziehungsreiche Nede noch ſteigt aus aller Jerung Dunſt, 


f 


d 


völkerbindenden Drähte hielt, die diefe mäch⸗ So ſüß wie je der hoffnung Sunſt, e in den Straßen ſtiften zu können, als 
gen Agenturen über die ganze Welt hin ſpinnen. Dann Am Bühlwald zittert feliger Duft, in Paris dies mit 100 möglich ſei. Der Grund für dieſe 
ee man alle hervorragenden Regierungsmänner im And leicht und lind erquillt die Luft, eigentümliche Erſcheinung ift der, daß man in Warſchau 
rein mit den Männern der Preſſe im renovierten Und was ich ff 9 4 neben den enden von omobilen noch ebenſoviele 
laſte der Miniſterpräſidentſchaft. Sogar Pikſudski an bell Hwer und ſchwatz gemeſſen, Tauſende von Droſchken in Gebrauch hat, die außer⸗ 
dar anweſend und ganz ungewöhnlich gut gelaunt, wes- ſt hell und heil und ganz vergeſſen. ordentlich billig und an jeder Straßenecke anzutreffen 
NO auch alle Miniſter ſehr vergnügt waren. Quand ö U 5 find. Dieſe Konkurrenz zwiſchen träumerisch ſchlendern⸗ 
n. nn der König lacht. w g den Pferdchen und den ungeduldigen Motoren ift nun 
Hinter dem Palaſte liegt ein ganz verſchwiegener o goldene Käfer marſchieren, A zwar recht intereſſant, aber da die Zahl der Motore von 
karten, in den uns ein ſehr freundlicher höherer Be- Auf flimmernden Feldern wärmen ſich Hafen, Tag zu Tag anſchwillt, jo wird das Straßenbild auch, 
er führte. In dieſem wunderſamen Garten hätte Die Frühlingslerchen triumphieren, man kann faſt ſagen von Stunde zu Stunde, verwirrter. 
lich das Feſt ſtattfinden ſollen, was aber nicht ge⸗ Und die Rehe grafen Warſchau iſt über Nacht eine Verkehrsgroßſtadt 
ya, da es gerade an dieſem Tage kalt war und in Am Waldesraud i geworden, und jeine Haut iſt noch viel zu knapp für 
en goß. Aber am Abend hatte das böſe Wetter e dieſes ungeſtüme Weſen in feinem ſtädtiſchen Bauche. 
hört, und der Schloßgarten ſah wie ein von gol⸗ In grüner Sich use, An Antergrundbahnen iſt noch nich 
Sonne verklärtes Märchen reich aus. Wieviel Alle Hoffnung ſchäumt bienieden, Dingen deshalb it 
es es doch in Warſchau gibt, das dreimal dicke] Und weit blaut das Land, handen ift. Und wen 
auern den Blicken der Profanen entzieht. Ein ie K 5 eik ; nötigen Millionen brächte 
Dutzend oder mehr der größten Magnatenfamilienf Alle Trauer ſcheint vermieden, merer wiegende Sorge, 
lens haben an dieſer Steti im Laufe der Jahrhun⸗ And jedes Reimlein ſtrebt ins Licht, für deren Hebung keine 
ihr an Toggi Zuletzt die Radziwills. Und das iſt das unge 
eri 


die ganze Schöpfung ſpiegelt einen Frieden 
der Erinnerungen ſchweben von And hat ihn nicht. 5 ; 


em Garten über die unten breit ſtrömende Weichſel 


die einft die Pavillons der Parlanlagen mit ihren FFF zdowska, fie kauern an den Abhängen des Weichſelufer⸗ 

fern beſpülte. Der Kuckuck ruft. e und verſtecken ſich des Nachts in den Kähnen. Kinder 

Nun haben wir internationalen Concours Es iſt eine ſüße Zeit. 1 i und Mädchen teilen das Schickſal mit den Erwachfenen, 

Ppique und internationalen Militärärzte⸗ die Schwalbe ſchwimmt im Flurenduft und ſie frieren und hungern, wenn der Himmel Kälte 

tek. Infolge dieſer Militärärzte gibt es jo viele o breit ift 7 4 und Schauer ſchickt, und fie loben den Herrn, wenn die 

e Uniformen in der Stadt, daß die Warſchauer Und weit und bre Herrlichkeit. Sommernächte ihre Qualen ein wenig mildern. And 

tungen, die doch ſtets um reklamebringende Preis⸗ Ein Falter weht wenn dieſe Aermſten ein Obdach haben? Ich erſchauere 

or ih ge Bl Bat Kar die lohnende Auf- Aber den blauen Bach, f noch unter der Nachwirkung der Erzählung, die mir 

elpen k la 8 5 zu laſſen, wer nun eigentlich wo ein Rotwild ſteht, À heute früh gerade die Wäſcherin meiner Wirtin machte. 

e Welt ijt unter den Aerzten vertreten, Einer blühenden Sonne nach. ane e Sr ON nub den neblat ‚She. Dot 

5 allein Deutſchland nicht. Eine Die Amſel ſingt genen 1 rn 5 „die eine Coe eines 

dung ift, ſoviel wir in Erfahrung gebracht haben, Ihr tiefſtes Gedicht, Zimmers in einer der Vorſtädte inne. In der anderen 

ordnungsgemäß ergangen. Aber es muß irgend ein Doch auch Gott als Zeugen bringt: Ecke „wohnt“ ein ſechzehnjähriges Mädchen, gemeinſam 

gad vorgelegen haben, den wir nicht kennen und och, was 8 ngr: mit ihren beiden kleinen Kindern. Sie erwartet bereits 

45 deſſen die Annahme abgelehnt worden ift. Der die Menſchen vernehmen die Botſchaft nicht. das dritte Kind. Die beiden anderen vermieteten Ecken 

de m Jahr vas FF ji en vor IV. . ſich ein junges Ehepaar und ihr Kind mit einem 

Ihre e er heftigen Kämpfe aus aglöhner! i ii 

Haß des Nitfudstiputiches gebildet Hatte. Nun wo es Laßt uns wieder Furunſtewege gehen, es Hunderte in Marken gibt, erffeiten den Lngiät 

| COM ge kly abiſch ve 11 11 555 en ‚Blind ige trauen, Pa ſeeligen noch als ein Paradies, die nur den ficien a 
gend remdländiſchen Uniform quellen, die holde Träume bauen S e ee , , 

sc allen Sbst Mar UNB eb e Zufia Afen ine Bäumen bei Anke T Smene ee Det 
Hygieneausſtellung aus Anlaß des Kongreſſes ent- Laßt uns wieder einmal zu den klaren, Traumerſcheinnng. 

gt, auf die wir ſpäter noch zurückkommen werden. Süßen, goldenen Tagen i ; Ganz felten geſchieht es, daß der Referent, der nun 

uin ag ay gegenüber dieſer einen Ausſtellung ift| Lräumend rückwärts wagen, ſo Jahr um Jahr — wohl ſchon mehr als ein viertel 

Kolen andere zu ſehen, die nicht nur für die Da wir jung und maienfelig waren! Jahrhundert lang — geduldig und aufmerkſam nach⸗ 


denklich vor den Rampen ſitzt, nun plötzlich ganz über⸗ 
me | m | u | | um uns m a | | mm legungslos fortgetragen wird auf den weichen und 
5 b f fliehenden Wolken des Wunders. Auf der Bühne ſteht 
eine neue Aera des polniſchen Flugweſens Bahn fin einem grünlichen krinolinenhaften Seidenkleid ein 


ſelbſt, ſondern auch für alle Ausländer, die fih 
eſem Gebiete ein wenig auskennen, das größte 
eſſe erwecken muß. Es iſt eine Ausſtellung, die 
Aeberblick über das polniſche Flugweſen 
4 enn man die geradezu unglaublichen Fort⸗ 

te vor Augen führen will, die im Flugweſen in 
en den letzten beiden Jahren gemacht worden 
muß man ſich nur der armjeligen „Ausſtellungen“ 
en, die noch vor einem Jahre in den ſpärlichen 
eines einſtigen Palaſtes der Hauptſtraße von 


und dies um ſo mehr, als noch vor drei Jahren ja gerade gotiſchen Bilder des frühen dreizehnten Jahrhunderts 
in der Flu zeugfabrikation Polens geradezu unglaub⸗ in den Domen von Naumburg, Bamberg und Sire 
liche Zustände geherrſcht hatten. Das „Sanierungs⸗ Ihre Finger find fein und dünn, und wenn fie fie wie 
jahr“ Pilſudskis ift in der Tat für die polniſche Militär⸗ bittend vorſtreckt, bevor fie zu fingen anhebt, dann er- 
Hau ) flugzeuginduſtrie ein Jahr der weitgehenden Geſundung ſſcheinen fie gütig und mildtätig wie die der gotiſchen 
eln abgehalten wurden. Auch diesmal ift die und des raſchen Wachstums geweſen. Im Jahre 1923 Jungfrauenſtatuen, als deren Wiedergeburt ſie da oben 
ta ng auf dem breiten Terrain der Aleja Uja⸗ hatte das polniſche Heer nach den Aeußerungen des da⸗fſtehen. Es muß wohl jo fein, daß uralte Modelle, die 
„auf dem einſt die ruſſiſche Kirche ſtand, nur maligen Kriegsminiſters Sikorski nur 100 meiſt die heiligen Gedanken frommer Mönche zu ihren gött: 
ein nationale. Es fehlt aljo der Ver⸗ veraltete Flugzeuge. Heute wird ihre Zahl auf etwa lichſten Werken geführt haben, ſtillſchweigend durch die 
Ì eh dem Ausland. Dafür ift der Ueber-|600 bis 800 geſchätzt, und die Qualität der einzelnen Jahrhunderte gehen, und dann wieder alles, was fie an 
Ina ſchier unmöglich ſcheinenden Fortſchritte in Apparate iſt nun einwandfrei geworden. Man kann an⸗ himmliſcher Sehnſuchtsfreude in ſich tragen, von neuem 
eimiſchen Fabrikation ſo augenfällig, daß es un⸗ nehmen, daß Polen auf dem beſten Wege iſt, Rußland ſan die beglückten Menſchen ausſtrahlen. Die gotiſche 

an dieſer Entwicklung achtlos vorüber⸗ auf dem Gebiete des Flugzeugweſens im wahren Sinne Wundergeſtalt, die da oben fang, hieß Lore Kornell Ich 
vermelde es in einem Rückfall ſachlicher Referenten: 


l * 


Wir haben die ſtaatlichen Heeresfabriken von des Wortes zu „überflügeln“. 


bricht. Das alles ſind höchſt erfreuliche Dinge für Polen, junges Mädchen. Sie hat die gewölbte Stirn der 


pflicht, obgleich der Name bei dieſem Ereignis eigentlich 
nichts zur Sache tut. 1 

Sie ſang alte Lieder, die längſt vergeſſen ſind, und 
die vor zweihundert und dreihundert Jahren in Italien. 
England, Frankreich und Deutſchland fromme und be⸗ 
ſeligte Meilter zu Tönen geformt haben. Sie ſang ſo 
klar und ſchlicht und einfach, als ſei die Zeit ſelbſt zum 
verfündenden Mund geworden. Und wunderſam ftied- 
lich umſchwang dieſe vom Himmel, der alle Freuden 
ſorgſam aufbewahrt, geſandte Stimme die Menſchen⸗ 
herzen mit ihrem dunklen zauberhaften Klange, und ſie 
wiegte für zwei Stunden alle dumpfen Menſchenleiden 
in Schlaf. Nur einmal erſchien uns dieſes Traum⸗ 
wunder in Warſchau, dann sing fie in ihr Heimatland 
nach Deutſchland zurück. Der Referent aber ſchreibt 
ſinnend dieſe kritikloſen Zeilen nieder. Es war eine 
vorüberhuſchende Traumerſcheinung 


—— :::; ͤ ̃ ↄü. ——ö— — 
Der flawiſche Geographenkongreß 
in Poſen. 


durch den Poſener Wojewoden. 
ede des Stadtpräſidenten. 
Kongreſſes der ſlawiſchen Geographen in 
Wojewode folgende Begrüßungsanſprache 


Als Poſener Wojewode, alſo 


Begrüßtun 
Eine 

Am erſten Tage des 
Poſen hielt der Poſener 
an die Gäſte: 

„Meine Damen und Herren! i 
als Wirt diefes Teilgebietes der Piaften, von wo die Konturen 
Polens ausliefen, habe ich die Ehre, den heutigen Kongreß der 
ſlawiſchen Ge —.4 — und Ethnographen in den Mauern Poſen⸗ 
zu begrüßen. Die Geographie und Etnographie ſind, ſo kann man 
getroſt jagen, Grundlagen der Wiſſenſchaft, vor allen Dingen aber 


haben jie eine übermächtige ſtaatliche Bedeutung. ie Geo⸗ 
graphie ift die Wiſſenſchaft von dem großen Schaupla der Welk, 
auf dem ſich die Geſchichte der Menſchheit bis in die Ewigkeit ab- 


ſpielen wird. Man kann einen Staat nicht ohne ſie regieren, man 
kann, ohne die genaueſte Kenntnis von ihr zu haben, ein Land 
nicht ſchützen, keinen Krieg gewinnen und auch leinen 
politiſchen oder Handels vertrag ſchließen. Man 
kann nicht die Vergangenheit ſeines Volkes erkennen, wenn 
man nicht die Geographie und die Ethno 3 * ie der Län⸗ 
der kennt, auf denen jid die Vergangenheit abſpielte. Ich mr 
mich glücklich, daß gerade die Hauptſtadt meiner Wojewodſchaft ſo 
hervorragende Gelehrte bewirten kann, und p wünſche ich denn 
‘nen, meine Herren, daß gemeinſame Arbeit unſere Staaten 
noch näher bringt,” N a FE 
Der Stadtpräſident Ratajski führte folgendes aus: 
„Wir freuen uns unausſprechlich, daß wir die Ehre haben, 
einen jo zahlreichen Kreis Gelehrter, uns in Blut und Geiſt jo 
liebe Brüder, begrüßen zu können. Die Tevöllerung unſerer 
Stadt ſteht Ihnen mit lebhafteſter Sympathie gegenüber, in⸗ 
at Brudervölkern Si natür⸗ 
reunde ſieht. die wir 


hervorgegangen find, indem wir die am meiſten holniſche 
Stadt in Polen wurden. Tree rachl iche und 
polififche. Kampf hat in unferem Charakter ein tiefes Natio» 


läubig die Neuigkeit über 
Obgleich wir viel⸗ 


Abrüſtung der 
$ und Raubgier 
die 


rechnen uns zur jüng⸗ 
ute bilden die Slawen 


koni, aab in fünfzig 
Jahren werden fie drei Vierkel ſeiner Bepölker ausmachen. 
Fhag ag a Itur. Sie 
für ihre mische Geſchicke 

chen Unfrucht⸗ 
barkeit Lügen ſtrafen.“ 


Der Rektor der Poſener Univerſttät, Grochmalie ki, hielt 

eine Anſprache, in der er unter BET ae „Ich grüße 
die Teilnehmer des zweiten Kongreſſes der flami 

und Ethnographen im Namen der Univerſität und im Namen der 


müſſen die elenden 4 N 


Poſener Geſellſchaft der Freunde der Wiſſenſchaften, die, ſchon 
zur Zeit der preußiſch⸗deutſchen Knechtſchaft von 


edrückt, mit ihrer Arbeit Ruhmreiches 
Wiſſenſchaft und Kultur im Weſten 
eine noch fruchtbarere 


der Teilgebietsregierung 
in die Blätter der Geſchichte, der 
Polens eintrug und nach der Befreiung 
wiſſenſchaftliche Tätigkeit entwickelte.“ 


Schlecht regierte Monarchie. 
Krokodilstränen. — Die Poſtenjagd 


Ueber die „moraliſche Sanierung“ läßt fith der „Kurjer 
Poznanski“ folgendermaßen aus: Mach dem Maiumſturz be 
gann die „moraliſche Sanierung“ Parolen zu ſuchen, die den 
Staatsſtreich in den Augen der Bevölkerung rechtfertigen und ihm 
irgend einen Sinn geben könnten. 
man ſtrebte und was zu machen jet, ſuchte man nur Allge⸗ 
meinheiten, mit denen man immer lange Zeit operieren kann, 
ohne ſich mit Beweiſen anſtrengen zu brauchen. ſchmiedete 
die Loſung von der Korruption, von der Sejmherrſchaft, 
vom Barteimefen, und auf dieſem Pferde ritt man hinaus, 
um das Volk zu gewinnen. Heute, nach einem Jahre der andau⸗ 
ernden Wiederholung dieſer Parolen, muß feſtgeſtellt werden, daß 
jie fih als lügenhaft und übertrieben erwieſen haben 
und daß das, was wir heute haben, in mancher Hinſicht ſchlech⸗ 
ter ijt als das, was war. 

f dürfte 


Beſonders was die angebliche Korruption betrifft, Ann 
rten 
udeden und die Schuldigen zur Verant⸗ 


das vergangene Jahr genügt haben, um die uner 
Uebergriffe eup 
wortung zu ziehen. irgends haben ſich wohl die „moraliſchen 
Sanatoren“ jo kompromittiert, wie eben gerade in dieſer 
Frage. Denken wir an die Verleumdungen, die die Atmoſphäre 

. Man fand für die Vorwürfe keine Beweiſe, und 
die Verleumder mieden den Weg, der die Unſchuld der 
Angeklagten erweiſen mußte. Die Angelegenheit der Bene» 
tale, denen man bisher nicht den Pro ch machen konnte, und die 
von der moraliſchen Sanierung nach einem Jahre widerrechtlicher 
Agengaltung in Freiheit geſetzt werden mußten, da man trotz 

foter Bemühungen keine Anklageſchrift tonftruieren konnte, 
dad KUA Punkte immer ein kraſſes Beiſpiel. 

as die Herrſchaft des Seſm und der Parteien betrifft, 


ſchaffen a8 denn eigentfich die moraliſche Sanierung qe- 
a I SORTE 
„Ne feit dem Wiederaufbau niei tamen her eſcha ft. mie 
3 ; N ee ect qea Partei- 


Band I, Blatt 33, Kreis Nowh Tomyél, 


chen Geographen ges 


man nicht wußte, wohin g 


> Pofener Tageblatt. 


et, dt 
in Polen breit jeme andere Perſon kommen ſollte, wenn die ae verpa h Be- 
Nutzung einer anderen Perſon abgetreten wird oder Jen 5 j 
dingungen des Rentengutsvertrages nicht erfüllt werde die Lade 
Recht iſt ſodann auf den ang Staat übergegangen brauch Be” 
ämter haben jedoch von dieſer Berechtigung keinen Geor 
macht. } 
“Sa fomit weder der Wortlaut des Nola 
erwähnten geſetzlichen Vorſchriften eine rechtliche Gru! Benrud 
Forderung bon Abänderungen der Beſtimmungen des 0 


* 
p 


weſen und radikalſter Protektionismus haben ſich Pole 
gemacht. Nie find in Polen die Menſchen fo ausſchließlich vom 
politiſchen Geſichtspunkt aus behandelt worden, indem man 
ihr Fachwiſſen und ihre moraliſchen Qualififa- 
tionen außer acht läßt, wie heute. Wer nicht zur Clique 
gehört, ſelbſt wenn er der beſte Pole wäre, wird beſeitigt. Die 
Männer der „moraliſchen Sanierung“ beſetzen mit einer unge 
wöhnlichen Gewandtheit die enpe Poſten, e 0 Br 
Ge ba ò faſſen überhaupt die Sanjerungsmora Ir ad ; 8 ſich zur \ e 
wiel auf, Por allen beben ich die kleinen roieiionehegiepungen Ae en depoo pa 1 5 1 zu der 
Das L raliſchen Sanierung wendet ſie in c i ig i r auf W 
e . un DEh 2 Bann 
7 fi li í tion i ſprechend für dte | Beſtimm 1 „an $ 95 6. 

ee nerben.|agnenen Merochnung bes Oberten, Holterate nam A, (end 
Die heute in Polen herrſchenden Beziehungen kaun man mit den (Tyg. Ura. Nr. 27, Pol. 85) betreffend die Ertei ns ble i 
Verhältniſſen vergleichen, die in ſchlecht regierten migung gur Auflaſſung von Grundstücken vo 9.74918 Preuß 
wo die ei rn und die Hofe ültige deutſche Bundes ratsverordnung vom 15. Nerwalunge 


Vertrages noch 


onarchien beſtanden, ! 3 
Aer AA erſüchtig darauf achteten, nur ihre Mitglieder die | Geje Ar Seite 123), 1 pon ppe Nr. 1197/8 
ſtaatlichen Benefizien genoſſen. Es wird ſehr viel Arbeit foiten, | tribunat in feinem Urteile vom 18. 2. 1925, * ean begründe! hat, 
um die Leute der Heuchele! der „Sanierungsphraſen“ zu entwöh⸗ a Bip radibigros a Mea 3 Legen 

: : e 3 NN 2 i ir Ali 
nen und das aufrichtige Wort von der Lüge unterſcheiden zu nungen nicht die Grundlage für die Verweigerung eE 
lernen. . — EE SE laſſungsgenehmigung bilden, da ſowohl § 2, Punkt 2 der obigen r 

i p genen deutſchen Bundes ratsberordnung, als auch Art. 2 de engen i 

Wichtige Entſche dung des 1) erſten Verordnung des N des Oberſten Volksrats b alls, 
' z daß die Erteilung der Genehmigung nicht erforderlich Kr gel i 
Derwaltungsgerichtes wie im vorliegenden Falle, es ſich um die Uebertragung de rwandie fi 


tum: auf den Sohn und ſomit um eine in gerader Linie ve u 


eines Rentengutsvertrages x Handelt, 7 
. Perſon t ſprochene eber ie \ 


betr. Aenderun 
kittelſtandsgrundſtücken. 


bei ſogen. Was die in der Verhandlung aus 


; ; Vertreters der beklagten Behörde betrifft, daß die Behörde in 
Oberſtes r ; Angelegenheit nus. auf dem Boben des Rentengutspertragfs g N 
Regiſter Nr. 2155/5. 5 Wy 3 habe und die angefochtene Entſcheidung nur eine Erle je 
Im Namen der bolniſchen Republik! es Staates als Partei war, weshalb diefe 1a erh n AN 
In der Klageſache des Wilhelm Reimann und der Eheleute | ein e Verhältnis betrifft, vor das Ver abe ma 
Reinhold und Berta Reimann gegen die Entſcheidung des ordentlichen Gerichte gehören würde, erkennt das Oberite in den 
Agrarreformminiſters vom 23. 4. 1925 Nr. 48/25 betreffend die tungstribunal, daß diefe Behauptung keine Stütze findet mem 


Akten und insbeſondere in dem Wortlaut der angefochtenen, ungen 
egen, die fih auf die Beſtimmungen der obigen Vero n 2 
es Kommiſſariats des Oberſten Volksrats und der deutſ | 
ſetze berufen. dung 
Gemäß der obigen Grundſätze hat das Oberſte tenatan i 
tribunal die angefochtene Entſcheidung auf Grund des Art. . 
Geſetzes über das Oberſte Verwaltungstribunal als mit dem 
feg nicht vereinbar, aufgehoben. : x % Vor 
Die Entſcheidung ee der Kaution ſtützt ſich auf die Val. 
ſchrift des Art. 3 des Geſetzes vom 22. 9. 1 (Da. Uſtaw, 85 
lion 800), der Verordnung des Miniſterrats vom 9. 3. 192. 81 
Uſtaw, Poſ. 227) und Art. 15 des Geſetzes vom B. 3, 192% 
Uſtaw, Poſ. 287). ; 


Warſchau, den . November 1928. 


Auflaſſung der Rentenanſtedlung Kuslin 
] À ; hebt das Oberſte Verwal⸗ 
tungstribunal unter dem Vorſitz des Präſidenten Dr. Ro zyceki 
und in Gegenwart der Richter: Dr. Morawski, Dr. Pod⸗ 
czasti, Zwolins ki, Jar molowicz und des Schriftfüh⸗ 
rera Bud zins ki nach am 29. 11. 1926 ſtattgefundener erhand⸗ 
lung, und zwar nach Anhörung des Berichts des richterlichen Refe⸗ 
renten und der Ausführungen des Vertreters der Kläger, des 
Rechtsanwalts Dr. Antoni Ehm urs ki, als auch des Vertreters 
der beklagten Behörde, des Juſtiziars des Agrarreformminiſte⸗ 
riums, des Rechtsanwalts s 


Genehmigung zur 


Eugenjuſg Popoff, ; 
die angefochtene Entſcheidung als mit dem Geſetz unver⸗ 
einbar auf und ordnet die Rückerſtattung der hinter- 
legten Kantion an die Klüger an. i 


einher: i > (—) R zct 1815 M f 5 ( Dr pode gast i H 
ç j ; ; icht ; Dr. Razheti, ( r. Moramsti, 5 y Ki SNE 
Auf Grund eines vor dem Kreisgericht in Grodzisk am 9. 4. , „ delta, ( Yarmetoriien, | f 


1923 getätigten Vertrages verkauften die Eheleute einhold und 
Berta Reimann in Kuslin, Kreis Nowy Tomysl, die durch Renten⸗ 
gutsvertrag vom 10. 4. 1908 beliehene Anſiedlung Kuslin Band l, 
Blatt 33, in Größe von 14,50,51 Hektar an ihren Sohn Wilhelm 
Reimann. äß dem in den Akten des Kreisgerichts in Kuslin 
befindlichen Schriftſtück vom 30. 11. 1921 ift auf Grund des er- 
wähnten Rentengutsvertrages ein Wiederkaufsrecht im Grund- 
buche der Anſiedlung Kuslin Band I, Blatt 38 unter Nr. 9 jetzt 
für den polniſchen Staat eingetragen. ; 

Das Bezirkslandamt in Poznan, dem dieſer Vertrag durch 
das Kreisgericht in Grodzisk zwecks Erteilung der Auflaſſungs⸗ 
genehmigung überjandt wurde, forderte nach über die Perſönlich⸗ 
keit der Verkäufer und der Erwerber eingezogenen Erkundigungen, 
von Wilhelm Reimann durch Schreiben vom 10. 5. 1924 Tageb.⸗ 
Nr. O. III 3615 und vom 18. 9. 1924 Tageb.⸗Nr. O. III 5384/24 
die Unterzeichnung eines Nachtrages zum Rentengutsvertrage, der 
insbeſondere die Pe gen des Punktes VI des Vertrages 
bezüglich des dem Stacfe pee halt u Vorkaufsrechts ver⸗ 
ſchärfte; als ſodann Wilhelm Reimann erklärt hatte, daß er diefe 
Forderung als unbegründet erachte und derſelben nicht Folge 
leiſte, lehnte das Bezirkslandamt durch Entſcheidung vom 31. 12. 
1924 Tageb.⸗Nr. O. III 12 202/24 auf Grund des Art. 8 der Ver- 
ordnung des Kommiſſariats des Oberſten Volksrates vom 25. 6. 
1919 iber die Bildung des Anſiedlungsamts (Tyg, Urz. Nr. 27, 
Poj. 83) die Erteilung der Genehmigung für tejen Verkauf ohne 


weitere Begründung ab. 
Die ſowohl von den Eheleuten Reimann als auch von Wil- 
helm Reimann erhobene Berufung wies det Agrarreformminiſter 
durch Entſcherdung vom 23.4. 1925 Nr. 48/25 zurück, indem er von 
der Vorausfetzung ausging, daß das Bezirkslandamt als Nad- 
folger des 2 nſiedlungsamts biw. der früheren Anſiedlungskommiſ⸗ 
ion die Rentengutsverträge abändern und ergänzen darf und 
deshalb die von Wilhelm Reimann paas erzeihnung eines 
Nachtrages zum Renten rtrage vollkommen gerechtfertigt und 
mit den Verordnungen des Kommiſſariats des Oberſten Volksrats 
vom 25. 6. 1919 (Tyg. Ura: Nr. 27, Poſ. 83 und 85), wie auch mit 
den Art. 2 und 11 des Geſetzes vom 11. 8. 1923 (Dz. Uſtaw, Poſi⸗ 
tion 5 4 dee a ` f et = ARENA 555 
egen dieſe Entſcheidung ift jetzt Klage der Reimannſchen 
Eheleute an das Oberſte Verwaltungsgericht gerichtet, in der ſie 
einwenden, daß gemäß der in der angefochtenen Entſcheidung an⸗ 
ezogenen Verordnung des Kommiſſariats des Oberſten Volksrats 


Nachſpiel 
zur Optantenabwanderung. 


Das „Poſener Tageblatt“ vor Gericht. 
Am Freitag, dem 3. Juni, ſtand der Hauptſchriftleiter 
„Boj. Tgb.“, Robert Styra, vor der 8. Strafkammer. 
Verhandlung ſtanden fünf Artitel aus der Zeit der O f 
abwanderung, und zwar die Artikel -.. o quae mn 
rerum!“, „Die Abwanderung der Optanten in Polen und 
Deutihland“, „Am Wege“, „Und der Völterbund?“, ſowie 
Artitel von Herrn Dr. v. Behrens „Geitesbämmerung und j 
Völkerwanderungsepoche“. Die fünf Artikel, die aus dem 
1925 ſtammen, find bereits Gegenſtand einer Gerichtsver 
lung am 2. Juni 1926 geweſen. Damals verurteilte die 4. 
kammer Nobert Styra zu ſechs Wochen Gefängnis und 150 yot 
Geldſtraſe, wobei bei dieſer Verhandlung alle Schuldfrage 5 


Gericht bejaht worden find und das Urteil auf Grund 
88 131 (Berähtligmahung von Staatseinrichtt 

186 und 187 (Beleidigung), 360, Abſ. 11 (Grober 

fug) gefällt wurde. Das Appellationsgericht hat dieſes ~ 
aufgehoben und in die erite Inſtanz zurütkverwieſen. 
fand erneut die Verhandlung ſtatt, die vormittags 9 Uhr 

Nach ſiebenſtündiger Verhandlung wurde das Urteil nachm, N 
um 4.15 gefällt. Das Gericht kam nur in einem Falle un 

Ueberzeugung, daß der Angeklagte wegen chtlichmachung y 
Staates zu beſtraſen jei und verurteilte Rob i 
zu drei Wochen Gefängnis. Herr Dr. v, i 
der wegen groben Unfugs angeklagt war, wurde ÍT wo 
ſproche n. Die Verhandlung, die zum Teil ſehr tebhal ier 

dramatiſch verlief, wird von uns noch ausführlich nach den Pr 
tagen geſchildert werden. Der Vorſitzende der Straſtammer u 
Landgerichtsdirektor Sommer, Nebenkläger des We 072 
vereins die Herren Rechtsanwälte Hanaſz und nn 
teidiger war Herr Rechtsanwalt Martin Cohn. i 


über die Bildung des Anſiedlungsamts dieſem Amte und jetzt dem h 
Bezirkslandamt das Recht zur Abänderung des Rentengutsver⸗ 
trages nur hinſichtlich der Erhöhung der Rente (Art, 9 der 
Verordnung) zuſteht. Bezüglich der Uebertragung des Eigentums 
an der Anſtedlun berechtigt der Rentengutsvertrag im borliegen- 
den Falle den Staat nur zur Ausübung des Wieder⸗ 
kaufsrechts, dagegen nicht zur gerberung einer Abänderung 
oder Ergänzung des Vertrages. In Anbetracht deſſen, daß das für 
den Staat vorbehaltene Rech zur Erteilung der Auflaſſungsgeneh⸗ 
migung ſich auf öffentlich rechtliche Beziehungen ſtützt und der 
Rentengutsvertrag privatrechtlichen Charakter beſitzt, darf die Bu- 
rückweiſung der Abänderung des Vertrages nicht die Grundlage 
zur Verweigerung der Auflaſſungsgenehmigung bilden. Im vor- 
liegenden Falle handelt es ſich übrigens um die Uebertragung des 
Eigentums auf den Sohn. $ ; 

In ihrer Beantwortung hat die beklagte Behörde Hervor- 
zehoben, indem fie fih auf ihre Entſcheidung berief, daß die Land- 
ämter bei einem Wechſel in der Perſon des Eigentümers der An⸗ 
ſiedlung berethtigt jind, die Abänderung des Vertrages, als eines 
privatrechtlichen Vertrages, zu fordern, und falls die verlangten 
Abänderungen nicht angenommen werden, die Auflaſſungsgeneh⸗ 
migung zu verweigern. ; 

Das Oberſte Verwaltungstribunal, das die Ausführungen 
ſowohl der Klage als der Beantwortung beurteilte, konnte die 
gründung der Ausführungen der Kläger nicht zurückweiſen. 

Die Anſicht der beklagten Behörde, daß bei jedem Wechſel des 
Eigentümers der Rentenanſiedlung die Landämter berechtigt ſind, 
beſtimmte Abänderungen im Vertrage gu fordern, findet keine 
Begründung weder in der in der r 
erwähnten Verordnung des Kommiſſariats des Oberſten Volks⸗ 
rats über die Bildung des Anſiedlungsamts vom 25. 6. 1919 (Tyg. 
Urz. Nr. 27, Voj. 88) noch in den Vorſchriften der betre Freu 
deutſchen Geſetze, und zwar des Geſetzes vom 26, 4. 1886 (Preuß. 
Geſetzſammlung Seite 131) betreffend die Beförderung deutſcher 
Anſiedlungen in den öſtlichen Provinzen und der Proving „ 
bom 27. 6. 1890 (Preuß. Geſetzſammlung Seite 209) über die An⸗ 
ſiedlungsrentengüter, ſowie des Geſetzes vom 7. 7. 1891 (Preuß. 
Geſetzſammlung Seite 279) über die Förderung der Bildung von 
Rentengütern nebſt den Ergänzungen und den ſpäteren Geſetzen. 
Zutreffend wenden die Kläger auch ein, daß die erwähnte Verord⸗ 
nung des Kommiſſariats des Oberſten Volksrats in Art. 9 für das 
Anſiedlungsamt nur die Möglichkeit zur Erhöhung der Rente vor⸗ 
fteht und nicht die e ae anderer Abänderungen im Renten⸗ 

utspertrage. Im vorliegenen Falle iſt in dem Rentengutsver⸗ 
rage nur in Punkt VI ein Wiederkaufsrecht für den Preußiſchen 
Staat in den fällen vorgeſehen, wenn die entenanſiedlung an legung un 
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Inſpektionen des Herrn 
weſen auf entſpre 
nd in e deen Gefängniſſen Aus 
n Angriff genommen worden. beitun 
Welche Richtung will das Miniſterium en l 
des Entwurfes für ein Rahmengeſetz des ele 
ſchlagen? 7 1 8 
Im Juſtizminiſterium finden jetzt Konferenzen V0 
Aare in dieser Frage ſtatt. Das Geſetz wird wage 
. Is. in Form eines Dekrets des Staatspräſidenten e die Al, 
Welches ſind die Pläne des Finanzminiſteriums f 
geſtaltung des Gefängnisweſens? 
Das Juſtizminiſterium ſtrebt natürl. 
Budgets m einer ſteten er, 
geplante qualitative und quantitative Verbeſſeru 
dienen. Weitere Maßnahmen find von den Erge 
fact abhängig, die in gewiſſen Zeitabſtänden 
bit oder von mir vorgenommen werden, 
dabei gemachten Nee ungen können die 
ſprechende Arbeiten feſtgelegt werden. Der 
äuſern bei den Sens niſſen ift leider durch 
uſtizminiſteriums beſchränkt, weshalb dieſe 
es Budgets im Herbſt aktue 


Sonntag, 5. Juni 1927. "Polener Gageb laft. Erſte Beilage zu Nr. 127. 


N der Gawd zu halten. Noch an der Tafel wird ihre Verlobung mit 


dem Tiſchherrn bekannt gegeben, und wer kann ſeliger ſein als 
= am Abend auf dem Raſenplatz vorm Haufe tanzen, beim 


ber Birnbaumer Lehrertagung zum Gruß. d ae des de ren adea — 


Doch was iſt groß! — Laßt alles Grübeln, Sorgen! 


Zum 6. und 7. Juni 1927. ein W ; 1 ; i Licht der bunten Lampions, die an den Bäumen hängen, im Duft 
p in Wort zeig Euch hier einen lichten Pfad: er unn een, n ) „ j 
105 Von Margarete Nahtigal. „Die ein ge = ej! 5 n eee, ihr ge he Io Berl; tani aber Fe T ee 
42 Am 6, und 7. Juni findet in Birnbaum die Tagung das rane erk reift im Verborgnen nur. i A A 9 8255 nal, la: 

; e Boat 1155 5 1 en $ jung iſt und überglücklich. Vielleicht war dieſes das ſchönſte aller 
k des Bezirksvereins deutſcher Lehrer und Lehrerinnen für Im 4 Wirken liegt das Gottesamen une ci e 8 e dae ee e e eee e 


4 die Wojewodſchaft Poſen ſtatt. Am Begrüßungsabendet _ des Schöpfergeiſts. Verfolge ſeine Spur!“ — 
i wird der nachſtehende Prolog zum Vortrag gelangen. Den Solch ne führe Euch durchs Leben, 
in Birnbaum tagenden deutſchen Lehrern und Lehre⸗ fie fü Arb uch bei jeder neuen 
) niunen bringen wir an dieſer Stelle herzlichſte Grüße. Solch Arbeit wird dann Freude geben 
$ Möge die Tagung N pes Be — ag in bes e 5 ah rg FORA 
4 wod t Vojen wie bisher auch weiterhin fruchtbringen Nu i 5 URS 
„ RD fatt Polen ſein! 3 W ſo merkt: „Die Wundernacht liegt in der Liebe!“ - — 
N ji Schriftleitung des „Poſener Tageblattes.“ So grüßt die Warthe. 
u Abendſchweigen liegt die Warthe⸗ Stadt 
ki 


9 
Ganz leiſe flüſtert noch ein Lindenblatt Nun nehmt ſie hin die Stunden heitrer Wonne 


Die Warthe träum: auf ihrer Frühlingsreiſe und fin’ Č j $ 4 B 

Bi Bor“ SR inn gen Ernſts .. Und dieſer Tage Sonne ren Tagen ihr Herz durchglüht worden wäre von dem läuternden 
N 3 „ 1 Sir ker Etude Dat W cp Auen nA r gang AT forten iir Oe 
art 28. . nenſchrr Und ; nejer en , iber die grünen Herzblätter der enzweige, des Pfingſtmaien, 
1 Wabt Besen ie Alle An DP N oen Strand — — — jo wißt: die Heimat hat ſie euch geſchendt! — — — den die jüngſte Enkelin ihr ans Bett ere mit ihrem ſtrahlen⸗ 
Vas ijt es, das die Alte rauſcht? 1 den „Fröhliche Pfingſten“ aus lachend⸗rotem Kindermund. Jetzt 


i Cebit jie von vergangnen Tagen? Pfingſtmorgen. 


Ki r 52 55 91 l lauscht 
am er ſte t die Warthe⸗Sta u u saye Der erſte Frühmorge trahl iehlt ſich durch den Vorhang, 
3 a net Land hat mei ut durchſpül P vorfichtig durch das nme t, ſchießt dann fröhlich ſchräg 
i EN Potene PA 55 Tagen BENTTE pT an der Wand entlang und findet Gro mütterchens Bett, wo die alte 
5 Bu rt Meer aT ich ap A Aran chon wach liegt und vor ſich hin finnt. Wieder iſt Pfingſten. 
E om een das ſehnend meiden Strom durchwühlt eruch von fege m Kuchen zieht jelbit hierher bis in ihre Stube, 
N Jh fe manch Leid, ich hört manch Klagen — 855 alles blinkt von ~ keit, denn die Pfingſtreinigung hat gründlich 
doch es flo eue ch weiter allen Staub zum Hauſe hinausgekehrt. ld wird das Leben er- 
Die Wart f Tove 1 j wachen. Auf der Straße kläfft ſchen ein Hund, und man hört 
Das Wafer steigt Stimmen, die noch ein wenig morgenſchen find. Das find die erſten 
Mit ) 9 Ausflügler, die ii auf den Weg zum Bahnhof machen. Jetzt 
3 in der Ferne men, — Wanderer mit Ruckſack und 
te: 


Mit unſichtbarer nd 

eckt her pi Baier irbern Rand. 
Nun bricht aus allen Zweigen 
Das maienfriſche Grün 


Ee 
470000 : 1656! 

Die ar Liquidationspolitik 
bleibt unverändert! 


ane vom „Stamme Nimm“ erblicken 
org Winiarski vom Poſten des 
en eine Aenderung des Kur ⸗ 


es ſchreibt 


Da horcht Die alte Warthebrücke dröhmt . 

Mas ſchreckte fie aus ihrer Ruh? — 

Mit ſchnellen Schritten zieht bergu: 3 

10 we a e 55 nl Sain iaag 5 Ras lich z 

= Seripunder uen enbaum: er, then... h ; ' 

1 Manch Auge in dem Dunkel ſteht . ien e ober f Fren Ve 

Ein Raunen durch die Wogen geht. e Großmütte 4 + 

beim alten Lied von teuren, heil gen en. a 

1 „Lieb' Heimatland!“ fo jubelt 3 aus den Kehlen; Se 
pi „Lieb Heimatland!” zittert's durch den Fluß; 
1 Lieb, Heimatland!“ jo klingt es im den Seelen; 

Loeb Heimatland Dir git heut’ wafer Gruß — Fr 
Die Warthe kauft... 

4 to Menjchenfippen fragen: 


i „Lieb' Heimatland? Was woll'n bie Bnerktne ferso m von 

IR $ t r Heimat fagen?” ..- T rem im Nacht den Wojewodſchaften Poſen und Pomme⸗ ; 
> dee . and: f die Füße reicht 3 Bu De T i- rellen geſtanden habe und bee ſtehe. Dies beziehe fih auf en 
Y da, M kind. ea de z f i ' 3 chen undbeſitz von etwa 70 000 Hektar, von denen die 
. ne 8 . ten!“ g- Star fer üter von 5 „24.000 Hektar binnen kurgem vom 
dort, Menſchenkind der Ort der G it! ascher re err eee 2 - * 
’ MT LOB Man wird alſo weiter im 1 15 der „Wiedergut⸗ N 
à l 


5 t 2 . Zei 
Groß jo, mee bar machung“ das polniſche Schuldkonto laſten — jo bemerkt die 
„Deutſche Rundſchau“ —, denn die polniſche Liquidationsbefugnis 
nach dem Verſailler Friedensvertrag fol ja bekanntlich den Verlust 
der preußiſchen Enteignungspolitik ausgleichen. 
Wie ift es nun um dieſen Ausgleich petet? 
7 Die preußiſche Enteignungspolitik erfaßte insgeſamt 1650 
Hektar, die über ihren Wert bezahlt wurden. Die polniſche RR 
it dem grauen 1 und Lianibations politik hat bisher 400000 Hektar bent- W 
ſo ein friſches Pfi ſchen Klein- und Großgrundbeſitzes zu einem Bruchteil des wahren $ 
ärchen, ein 


Einige polniſche ee 
ng des Profe 


bon dem ihm 3 ing i 
Dienſtvertrages rofeſſor Winiarski 
ich gegenüber d Die Behauptung, daß die 
g der polniſchen Liqui- 

hre jeder 


r Wandrer Schritt verhallt 
t Birnbaums Straßen unter Birnbaums Baumen m-e 


15 Warthe raujdt... | 
in ut ee mi und niedermaikt 
Die Warth deki A 


x Barthe fließt... ein Mär s der tiefen und | Wertes enteignet. wogn nach der oben mitgeteilten Ankündigung 
n VVV das die Natur uns aufgibt. Und des „Kurier Boranny“ noch 70000 ettar ommen follen. Die 
doch in dem Gilen fer 3 mit hellem Bleche Pfingſten pae e fie jelber erlebt. Von den erſten preußiſche Enteignungspolitik taſtete kein ſtädtiſches Grund- 
p ee ee Gehe her. weiß fie frei enſagen: da wurde jA ft in ſtück an; der polniſchen Liguibdationspolitit fielen bereits 

0 ers ‚Kite, lag im und 2000 ſtädtiſche unt gewerbliche Grundſtücke zum 


e während der ga Higen Handlung nichts Beſſeres zu Opfer. Was die viel geſchmähte preußiſche Anſiedlungs⸗ 
A brüllen daß ihrer Mutter der aktion betrifft, jo wurden zwei Drittel des angekauften 
brach und fie ihr den Daumen in den Mund ; ! y x 

ie zu beſchwichtigen. „Die hat aber eine Areals aus deutſcher Hand angekauft, aber auch die Polen, 

er in eine Heulpauſe hinein. — die ihre Güter an die Anſtedlungskymmiſſion verkauften, taten dies 

i Lebens hatte fie ſich ni freiwillig, ohne jeden Zwang. Die außerordentliche Be- 

) nd als z lebung, die ber Gütermarkt durch die preußiſche Anſiedlungspolitil 

erfuhr, hat außerdem den vor dem Ruin ſtehenden polniſchen 

Grundbeſitz gerettet. Er war in der Lage, anfangs ſogar mit 

ſtaatlicher unterſtüt ung, eigene Parzellierungs⸗ 

geſellſchaften ins Leben zu rufen, die 100000 Hektar 
mehr an polniſche Siedler vergeben konnten, als die Anſiedlungs⸗ 

Atommiſſion Land an deutſche Koloniſten verteilte. 

indet und wird wieder Wer ſich über die Verechtigung der polniſchen Liqui- 

— grünem Raſen, deren bunte Bänder lockend flattern, und dationspolitik orientieren will, der möge nur die polniſche Preſſe 

wieder Kränge auf idchen oder die flammenben Proteſte der polniſchen Abgeordneten 


RR n Ort mit Duft und Licht!. 
was der Frühling ſpricht? — 


Ruhm 
eben in die Schule ging 
es aus mit allem Freuen auf die Fei. 
te aden pudding wnb ein Be aibale, — 
en, unheimli chwar ” 
x r war an der Erkranku je s fi 


es ſprießt die junge, grüne Seat... 

durch alle Autentr une weht es n ER 
das ew'ge Schöpfungslied vom neuen 

und jedes junge Herz durchklingt es mahnend: 
„Das Schaffen ift die heil ge Pflicht auf Erden!“ 
ſpringt der Frühling 
ich, der alte Strom, 


nd Keimen, Blühen, Re 
er hundertmal und mehr es Geil erlebte, 


anders und d 


Wetterſturm die Saat zer | ; N a 
4 jet j ; 1 r. Es À gitfejt, an im Land⸗ und Reichstag nachleſen, in denen gegen die Enteignung 
155 na f Rag. Freundin Velen, und Großmütterchen ſelbſt ift eine qüd- ber 1656 Hektar Sturm gelaufen wurde. ganze Welt 
è ; ſtrahlende Brautjungfer, und mit ihrem Strauß aus lauter wurde mit dieſem Schrei gegen die „preußiſche Unterdrückung“ 5 
ji Fürwahr, es tft ein eigenartiges und bedenkliche 


giſſen, die fie ſich gewünscht hat, „meint fte den Simmel ſeber in erfüllt. 


— aufrecht, um doch in Grundmaß und Mhehmus die oe den Pathos, das fih in Nhüthmus und Zeitmaß ſtreng band. Im 
N mi Eindringlichkeit raisa er den io wurden Streicher und ae einem bejeligten Singen i 
i es nicht um Cingelheiten. des K Variationen allzu raſch vorüberflogen und 
Idee, wenn man will, auch hier die Gefühlsausbreitung verhindert wurde. Das Freuden⸗ 
i i Stil und finale, in dem der mächtige Chor wieder mit voller Hi wirkte, 
ntrennbaren, weil der Muſiker⸗ i 
iftigen Ban der chen 


eder hi eindrucksvoll durch ſeine ruhige Gliede⸗ 
ſchauk. In dieſer Hinſich fol lauch auch zer eue | n n ici Se 

t , namen: der örſtel d ranpar n ge⸗ 
der Eroica ein Muſter klarer Durchdringung ge⸗ i 2 


anı 
au 


Zei > 
h ie i 


). 

j Schönen zum freudige i j n t, ; ' i Zu den beiden Kammermuſikaufführungen war als einziges 
kr ur w iah efai als ge ener 3 Toufbrper auftrat, f. e dieer in Streichquartett in dieſem Jahr, dar Gtuttgarter Wendling, 
ien den Bonner el tihe VBerſtärkung gefanbt Hatte, wirkte rn Quartett der Herren Ker Wendling, Hans Midaelis, | 

an 5 Set 2 eee nit . Berliner zend betik e der Q Ludwig Natterer und Alfred Saal verpflichtet worden, die 
armonike 1 ; ängle ; dennoch hat dem Deute zugefent dien el in Nee tler bet das E. Neal, 
r unter Furtwängler —; Ser „um nur nſtwerk zu h den wachen Verſtand, um] keit und Reichtum wirken. Die Künſtler boten das E-Moll⸗QZQuar - 

ngelt, wenn es Charakter Adagio nicht an das Gefühl zu ver⸗tett aus den mittleren Raſumowski⸗Ouartetten und das A⸗Moll. 


ſich bei 


wahrte. Die Güfte, lieren. Werk 192, deſſen Dankgeſang eines Gene enden entſinnlicht und 


igeſtrömt r Wohl den ſtärkſten hatte Adolf Buſch,] wie in heiliger Askeſe an das Höchſte Die Stuttgarter 
eſem rhei jener wahrha deutſche Violinkonzert, dejem hatten i en Derühinten Mühlfeld, den in der Beſeelung re 
i Unter feinem Strich] artigen Klarinetti Philipp Dreisbach im Gefolge, der in 


der ſamkeit der Halle, in] dem frühen Trio⸗Werk B-Dur⸗Trio Werk 11 mitwirkte. Elly N ep 
| Fritz B Dirigent hatte das Orcheſter] führte am Klapder das Trio mit gutem Humor an, und die Schluß. 
wie ve „da es mi > glich kußerſt zart ſchattierten] variationen über die Singſpielmelodie erweckten eitel Freude. Den 
zeitung dem Soliſten als Hintergrund diente, o e feine eigene | Abſchluß der engeren Konzertreihe des Feſtes brachte wie gewöhnt 
und ſo als die ele, i d die! ee en AA Himmel ahetömorgen. Hier war es Edwin 
hefter in idealer Weiſe erreichte. Fritz uſch EN cher, der in der C⸗Mo „Sonate Werk 111 den Geift Beeta 
ein etwas angeſpanntes Zeitmaß, dem | Hovens wieder einmal am ſtärkſten beſchwor und nach dem wuch⸗ 
fer Phraſierung nicht immer die Muße blieb, jih im tigen und doch erg geformten erſten Satz die Hörer in den 
vertiefen, wie wir es ſonſt von ihm find. Einen Frieden einer überirdiſchen Welt leitete. So tief und geſammelt 
achte jodann die Aufführung der eunten, in] wie bei dieſem Feſt hat man ſelbſt Fiſcher nicht immer gehört. 
3 die klangliche Tugend des Inſtrumentalkörpers] Karl Erb fang ſodann zur Klavierbegleitung Mar Antons 
tuos benen Scherzo, das beſonders in] den Liederkreis an die ferne Geliebte mit all der Keuſchheit des 
5 atzes wirkte und aus dem das 52 Empfindens, der er fähig ift, jo daß man ſich des „Kunſtgepränges“ 
u 
und jo 


nicht mehr bewußt war und nur die Stimme der „Sehnſucht“ 
Mit dem Wendling⸗Quartett ſetzten ſich zu 9 Sean WN 
und die Kölner Nauber, Hühnerfürſt und Tiſcher⸗Zeitz zuſammen, Hik 
um das Septett, die holde Erinnerung aus Jugendtagen zu ſpielen. 0 
Das Deutſche Beethovenfeſt war echt urheiniſch, war vor allem ein 

(Köln, Big) Dr. W. Jacobs. 


Seine Steigerungen u 


ſelten hört. Darüber 
erſten nicht an Größe der Haltung 


Ding, von einer „Wiedergutmachung“ eines ſolchen Unrechts zu 
ſprechen, wenn man 470000 Hektar Ackerland den Deut⸗ 
ſchen fortnimmt und überdies 2000 ſtädtiſche und gewerb⸗ 
liche Objekte, die einem Volke gehörten, das nahezu alle Städte 
unferer Heimat gegründet hat. Und es iſt noch ein eigenartigeres 
Ding um einen Patriotismus, der die Fortſetzung folder 
Wiedergutmachung verlangt! 


Die weſtoeutſche Wirtſchaft. 
Das Ergebnis von Genf ſehr mager. 

Düſſeldurf, 1. Juni. 

Die beiden großen wirtſchaftlichen Verbände des Weſtens, der 
Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirtſchaftlichen Intereſſen 
in Rheinland und West len und die Nordweſtliche Gruppe des 
Vereins deutſcher GEiſen⸗ und Stahlinduſtrieller, 
hielten heute eine außerordentliche Mitgliederverſammlung ab, um 
zu wichtigen Tagesfragen Stellung zu nehmen. Mit einer großen 
Zahl von Mitgliedern und Freunden der Verbände hatten ſich die 
Vertreter des ea een d die zurzeit eine Be⸗ 
ſichtigungsreiſe im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet unterneh⸗ 
men, Der Vorfitzende, Kommerzienrat Reu ſech, erörterte in feiner 
Eröffnungsrede zunächſt 


die Lage der Wirtſchaft. 
Die Tatſache, daß in der Eiſeninduſtrie die Beſchäftigung 
als befriedigend bezeichnet werden kann — ſo ſagte er —, 
berleite den Uneingeweihten zu falſchen Schlußfolgerungen. Es 
werde überſehen, daß infolge der ſich fortgeſetzt ſteigernden öffent⸗ 
lichen Laſten das „Verdienen“ ſehr ie kn geſchrieben werde, 
und bei manchen Unternehmungen kaum die notwendigen Abſchrei⸗ 
bungen gede werden. Auch der Ruhrkohlenbergbau 
ſehe nicht gerade roſig in die Zukunft. Während England 
nach dem großen Ausſtand dazu übekgegangen fei, im Bergbau 
die Arbeitszeit zu verlängern, feien bei uns Veſtrebungen in 
umgekehrter Richtung im Gan Die Wünſche des Kohlenbergbaus 
nach Preiserhöhung infolge der ihm aufgezwungenen Lohn⸗ 
erhöhung fei vom Reichskohlenrat abgelehnt worden. Die „Kölnische 
Zeitung” habe vollkommen recht, wenn ſie ſchreibt: „Es geht nicht 
an, die Wirtſchaft jedesmal an den Pranger der entlichen 
Meinung zu ſtellen, wenn ſie ihre Preiſe ergiebig machen will, 
dabei aber beſtändig Lo erhöhungen zu betreiben und neue vorzu⸗ 
bereiten. Wenn der . ſeine Tätigkeit in der 
bisherigen Weiſe fortſetze, ſo werde über kurz oder lang eine neue 
und noch ſchärfere Kriſe eintreten als diejenige, die wir gerade 
überwunden zu n glauben. Von der Reichs regi a müſſe 
die hoch aufs nachdrücklichſte verlangen, daß nicht, wie bisher, 
jede von Unternehmern ausgeſprochene 
Warnung in den Wind geſchlagen 
werde. Die in den letzten Wochen in die Erſcheinung getretene 
Kapitalverknappung und die bedrohliche Zunahme kurgzfriſtiger 


ausländiſchr Kredite ſollten an maßgebender Stelle doch zu denken 
geben. Ki die ſorgenvolle Geſtaltung des Außenhandels, der in 
den erſten vier Mongten einen Fehlbetrag von über 1,1 Milliarde 


aufweist, zeigt, daß die recht behalten haben, die im vergangenen 
Fehr ben el eingetretenen Ueber ſchuß der Aus uhr 
über die N lediglich in den beſonderen und vorüber ⸗ 
ehenden irtſchaftsverhältniſſen begründet ſahen. 
r ſtehen erneut vor dem Problem einer ausreichenden Deviſen⸗ 
n für die Einfuhr der notwendigen Nohftoffe und Lebens⸗ 


Das Ergebnis der internationalen 
1 re 

m ehr mager chnet werden. Wenn 
den beutichen Vertretern fr ihre hingebungsvolle Arbeit e 
Dank gebühre, ſo bleibe als Geſamteindruck dieſer Veranſtal⸗ 
tung beſtehen, daß jeder ortſchritt in der Weltwirt 
viel mehr von der Bereinigung der politiſchen 
Atmoſphäre park a M als bon einer noch jo gründlichen 
Erforſchung rein wirtſchaftlicher Zuſammenhänge. Die 48 
8 ge die Väter der Genfer Konvention in dem Augenblick 
ihres Zuſtandekommens ſich nicht ſcheuten, eine Vorlage, wie die 
der neuen franzöftſchen Zolltarifnovelle, zu verteidigen, fei 


nicht geeignet, den Glauben an Ehrlichkeit ihrer Ideen 
Wil Sie man im 1 ne Tier Pie buen 
Be h ung denke, gehe ungweideutig aus der Berli 
Rede des engliſchen Parlamentsmit liedes Dan 82 — 
der offen 1 A wurde, daß die 
aft, nen uken gebracht haben. 
hender wiria fin 


. 


Kommerzienvat Reuſch lam dann auf den 
Erwerb der Kohlenfelder durch die großen Städte 


zu ſprechen. An fich könnte man dieſe Entwicklu rü 0 
meinte er, weil die atruna die die beteilgten Clash ibe A 
Eigenbetrieb von Kohlengruben machen werden, auch einen Ein⸗ 
blick in die außerordentlichen Sorgen vermitteln 
dürften, die heute auf dem deutſchen Vergbau laſten. Vielleicht 
werden ſie auch zu einem Umſchwung in der Einſtellun 
ſo vieler Gemeinden der privaten Wirtſchaft gegenüber führen 85 
mit dazu ri en die Abwehrfront genen er sry Belaſtungen 
zu verſtärken. dieſer an fih erwünſchten Ausſicht erblicke er 
jedoch in dieſem Erwerb von Kohlenfeldern einen neuen Ein⸗ 
bruch in das der Privatwirtſchaft vorbehaltene Gebiet. 
Der wirtſchaftlichen Betätigung der Gemeinden, deren Finanz⸗ 
anderen Grundſätzen beruht, müſſe mit Rück⸗ 

vielen privaten Betri bereiteten un⸗ 
lauteren Wettbewerb der öffentlich 


Oper. 

Gaſtſpiele Z. Zaleski. 

Immer wieder hat der Unterzeichnete auf die Pomadigkeit oder, 
was auf dasſelbe herauskommt, den fortſchreitenden Verfall 
warnend aufmerkſam gemacht, dem feit, e ei der Dar⸗ 
ſtellungsſtil in der Poſener Oper ausgeliefert iſt. Daß ich Gehör 
und Verſtändnis gefunden hätte, war nur in ſehr vereinzelten Fällen 
feſtzuſtellen. Mit 1 Ueberhörtwerden muß ich mich abfinden, 
umal mir daraus 2a ein Schaden erwächſt; ich habe gegebenenfalls 
tig werdenden . zu ſorgen. Aber ein Troſt 

meine unermüdlichen Einwendungen 


be 
Spiele 


end 
e 
t I Aber das 
* 
\ nen iu busit, mi 
in fie gruppiert 
rößtmöglichſter 
ollen aus der 


Ling ue 


uf die Vorgä 
Glied 1505 " t 
dig darauf 


—Doſeuer Cageblatt. s- 


S 
` 


in — — ranae we — 5 von 
s 3 a z in der Gegend DO 

ezogen werden. Kommerzienrat Reuſch unterſtrich dann die Be-jaud die größte Zahl von Züchtern. Auch in . die die 
3 Mi’ en, die bon den Riper wirtſchaftlichen Verbänden gegen den a as gibt 5 n K Pr 10 fir desen Produk ; 
> i enraupenzu etreiben. i : 
jojortigen Abbau der Schnellbahn Hons meid DiS jetzt faſt gar tein Intereſſe an den Fetten 

geäußert worden feien. Dieſe Bedenken beſtünden auch heute noch. ie immer die Zukunft der Seiden raupenzucht er mögen 
en an die Reichsbahn gerichteten Forderungen, für eine Beſeiti⸗ wird, ein Verſuch lohnt immerhin, und die obigen Zei ſich für 
gung der ſeit Jahren beſte den lariflichen Unzuträglichkeiten[ dem deutſchen Landwirt in Polen eine Anregung ſein, E. x 


m 


Sorge zu tragen und gleichzeitig Maßnahmen zu treffen, um den 
ſchweren Kriſenzuſtand bei der Binnenſchiffahrt zu mildern, könne 
in vollem Umfange zugeſtimmt werden. ; i 
Zum Schluß feiner Rede erklärte es der Vorſitzende als ein 
erfreuliches Zeichen fortſchreitender Zuſammenarbeit 
zwiſchen Induſtrie und Landwirtſchaft, daß die 
alljährliche Schau der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft diesmal 
ins Induſtriegebiet nach Dortmund gekommen ſei. Die Ausſtellung 
habe gezeigt, die inländiſche Maſchineninduſtrie gegenüber dem 
ausländiſchen Wettbewerb ſich allmählich wieder durchzuſetzen be⸗ 
ginne. In einer wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit mit der Land⸗ 
wirtſchaft und in einer Hebung ihrer Kaufkraft ſei immer noch 
das befte Unterpfand auch für das Gedeihen der deukſchen Induſtrie 
u erblicken, und je mehr ſich das Ausland gegen den Bezug deut⸗ 
5 Ausfuhrgüter ſperre, um R mehr müſſe man darauf bedacht 
ein, die Entwicklung der deutſchen Landwirtſchaft fördern 
gu helfen; fie bleibe, wie Miniſter Schiele mit Recht betonte, 

8 größte und ſicherſte Abſatzgebiet und ſtärke gerade 
dadurch unſere Stellung in der Weltwirtſchaft. Der Vorſitzende 
fand mit ſeinen Ausführungen vielfach Zuſtimmung, nament⸗ 
lich bei ſeinen peſſimiſtiſchen Warten über einen allge⸗ 
meinen Zollabbau und bei ſeiner erfreulichen Feſtſtellung von der 
ei 9 Zuſammenarbeit zwiſchen Induſtrie und Land⸗ 
wir . 


Der Import von Seidenwaren und die 
Seidenſpinnerzucht in Polen. 
Aus Anl de ſtatt nen Au 


aß der in Krakau ſtattgefunde sſtellung der 
polniſchen Seideninduſtrie widmete die polniſche Fach⸗ und auch die 
Tagespreſſe dieſem duktionszweig längere Ausführungen, die 
auf Mangel in der Wirtſchaftspolitik des Staates auf dieſem Ge⸗ 
biete hinwieſen und mitunter ſich ſogar zu der wohl zu weit ge⸗ 
griffenen Behauptung aufſchwingen, daß Polen auf die Einfuhr 
von Seidenwaren ganz oder zum größten Teil verzichten könnte. 
Es iſt nicht a zu erfahren, was Wirtſchaftsſtatiſtiken 
über den Import von Seide nach Polen zu berichten wiſſen. Es 
oll u lediglich von Naturſeide, d. h. von dem durch die Raupe 
es Seidenſpinners erzeugten Rohprodukt die Rede ſein, da die 
verſchiedenen Abarten bon Kunſtſeide zwar im Handel von nicht 
zu unterſchätzender Bedeutung find, . techniſcher 
Mängel verſchiedener Art der natürlichen niemals gleich⸗ 
kommen können, ; f 
Von der Höhe des Verbrauchs an Seide und Seidenwaren in 
Polen zeugt allein ſchon die Wertzahl der importierten Men 
dieſes Artikels, die auf 40 bis 50 Millionen Bio für die Jahre 
1024 bis 1926 errechnet wird. Dieſer Rechnung ift natürlich eine 
e n Bente en alf gan 10 aar ea Diele Kiei dee mi. 
die in en auf e illionen ich ge 5 
Bekanntlich war und ijt ja die Seide ein mit Vorliebe bon „Fach⸗ 


dieſen Arbeitszweig zu intereſſieren. 


die ewige Sprachenſtage im Elſaß. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


(Nachdruck verboten!) -amide und 
„Man ann ruhig jagen: heute fet per gange eise enn 
lothringiſche Proteſtantismus, ob er kirchlich oder politiſch en die 
wie zu Worte kommt, in der Sprachenfrage geſchloſſen 
Regierung.“ Das ift nicht etwa der Ausſpruch eines 1X 
riſchen Agitators, ſondern es ijt ein Satz aus einem ru 
genden kirchlichen Sonntags blatte Elſaß⸗Lothringens, rtonfif 
telbar vor dem Zuſammentritt des proteſtantiſchen T ud den 
riums zu ſeiner Frühjahrstagung die Lage der Kirche 2 Ergeb‘ 
Stand ihrer wichtigſten 1 prüfte. Das iſt pan 
nis eines Jahres franzöſiſcher Sprachenpolitit, wahrer 
Poincaré ſelbſt zweimal im Lande geweſen, in zahlre! 10 
ſchulen als unerwarteter Perun gegangen iſt und ey 
lichen Verſprechungen von Beſſerung des auch von ih o 
unerträglich anerkannten Zuſtandes des de 
Sprachen» und Religionsunterrichtes über die Sprachenfr 
det hat. Wie kommt das? Schuld daran find die aus 
Organe, vom Akademie⸗Rektor und Leiter des Unterri 
bis herunter zum letzten Schulinſpektor, der 1918 über die 
kam und ſeither hier jein Amt weniger als Bildungsauf 


als patriotiſche Aufgabe auffaßt. um 
tung, Tun 
u a e lee 


terte, a ý 

r i% 
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bein 
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ee 
tswe ſen 
denn 


Pr 
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nicht mehr ernt genommen w 
wundern. x 
Aber auch die Regierenden ſelbſt find du 


rchaus nicht o 
Schuld, wenn die allgemein gehaltenen Verſprechungen, mi 


it 


92 1 
15 ; 


Sieh 50 Millionen Zloty aus. 
e 


Wäre es irgendwie mög Summe im Lande zu be⸗ f N t hat, gehalten en. Auch 

n je Tinnen 2 angeſtellten Berechnungen damit etwa ee je ifpiel har Festen ic Kirche wi 
1 — onen in Polen bei der Seidenberarbeitung ihr Brot erfahren. Dieſe führt ja ſchon feit mehr 150 Naher fen gi } 

en, 4 N pf um di des Religionsunterrichtes mi 

Aus r Erkenntnis heraus werden in Polen verſchiedener⸗ ng Bon 8 — Drei unternommenen Verf 
ſeits Verſuche gemacht, die Zucht des Seidenſpinners im Lande Hilfe einer Lehrplanreviſton den franzöſiſchen Rel 
einzubürgern und einer ninduſtrie in größerem Stile den allgemein zu machen, mußte die Regierung zwar hen, 

a 4 ; allgemeine Volksunwille allzu heftig wurde. Das Oberkonfif 

Wenn man das polniſche Klima in Bet; zieht fe det wohl hat dann in feiner Tagung vom borigen 5 
die Seidenſpinnerz 1 je Aus Bi te a ſich er | einfeitigen Vermittin $ 
Schmetterling bis in geo re etwa Wilna e sunterrichtes "Tolle bort zu 
oder Moskau afflimatifteren läßt. Bis heute find etwa 300 Züchter Gottesdienſtes richten. Mit 


e 8 


men untergebracht werden. Das hierzu 

ft auf 70 bis 90 Zloty, der Gewinn auf 

500 bis 600 Zloty. r „natürlich nicht die Koſten der Zucht 

von Maulbeer bäumen F die die einzige 
r pinners bilden. and 

ird von verſchiedener Seite ob der Maulbeer⸗ 

baum im polniſchen Klima gedeihen kann. von den bekannten 

über 400 Maulbeerbaumarten wachſen mehrere auch in Polen. 

Der Boden ſelbſt ſpielt eine geringere Rolle, und es ift auch keine 

be ſondere r Bäume notwendig. 
Da des Seidenf 


muß in geſchloſſenen 
benötigte PH beläu 


von Seidenſpinnerraupen in Polen regiſtriert, die ſich allerdings |s; S 
nur auf die tion. der Solona durch bie beriarbende Sate weng re 5 n Rn 
Raupe beschränken. Dieſe Arbeit dauert etwa ſechs Wochen, und unterbreitet worden. 

ee Ma r ben £ e en „ näme es auch aus Mini 

“gr der ten bis Ende beſſere Pflege 5 Sprache genug 


konkreten Vorſchlag der proteſtantiſchen 
noch Unterrichtsverwaltung ingwi 
nden. Die Menſchen müßten ja 2 
mſtänden den Verdacht, daß man fie bei 
rung nur mit allgemeinen Redensarten abſpeiſen, in ; 
aber gar nichts bewilligen wolle, nicht hegen wurden! 10 
Deshalb ſteht nun „der elſäſſäſche und Lotringi 
en en gue" ob er chli oder politiſch irgend 
Worte kommt, in der Sprachen 1 die 
rung“. Aber noch bezeichnender als 00 
die katholiſche Preſſe, g fie dur 
“Vorgängen im evan | n Kirchenparlament 
dieſe Auges gere t „ und mit 
ie proteſt 


. pet 
gewichtige Wort eſtantiſchen Ford 
Nachdrücklich wies der „Elſäſſer 

Fabifals mug in der De 


en unterſtütztel rte 
, f ; de hefti 
Ein, wie durch dieſes Vorgehen der fo fürchtet und ſo wert: 
anderes geſtärkt al 


ng der Heimatrechte, den die Regierung 
etwas e 
gen nach Ta 
hen 


Engel fem, went h 
Se 1 


präſident 
wort 


en 


ſich in 


i er 
ne Kerr 


Erfolg i 


ämpft, mehr als durch 


tungsautonomie oder m L 
Stärke und immer weitere Verbreitung 
Aus- den engen Kreiſen der Bourgeoiſie, die feit lar 
lich vom Volke losgelöſt ift, i keine Lü 
Front der Verteidiger der Rechte der 


cher, fo lange Pol 

pn fe 1 dem 
dee eit 

, feine komödiante igu ren. fon- 

n, die es ebene Balian en 

moxaliſchen 


gen 


fen 


dämpfte. 
. 


Souffleur e 
Herren und 


uneh⸗ 


i ohne peng i 
u. a. ‚dag der 
ufführun es in m 

wa ung lang 


Krz u 
eſonde 
n „Bott 
denen 1 
Es pn 
u ihm 
k ene 
iefi 
Kollegen u lleginnen, 
Raten während der Gaſt für den Dirigenten 
ntereſſe übrig hatte, nicht in Widerſtreit geriet. £ 
hieraus recht amüſante Situationen. Geſanglich hielt wan alle 
anſtändigen Grenzen und bewies, daß man nach der chworene, 
Anforderungen gewachſen war bis auf die beiden „Verſ rbreih 
im „Maskenball“, deren Geſang geradezu Schrecken Porgelei 
Die „Rigoletto ⸗Aufführung wurde mittels Radio We Se Horn, 
Im zweiten Akt gab es ſiebenfache Unterbrechungen, fi 
laubien, ihre Apparate hätten plötzlich einen Klaps 
Inſtrumente waren jedoch in Ordnung, nur bei 
je im „Teatr Wielki“ hatten ſich Schrauben gelöst 
urch außer Rand und Band gebracht. Eine feine 


Paſen. 1 Lose. 


ei iA 


fe 


en; 
bielzyklus 


Eba 
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Imkirchenliederdichter Johannheetmann mar Se isr läßt. 3 denn jung 5 u am heiligen Seer, 
a k: 1% ala; wir uns für den ſtark verunglückten Wonnemonat etwas ent- 

e find feit feinem Heimgange in Liſſa i. P. verfloſſen. pt 1 . erfüllen laſſen mit dem heiligen Geiſt der 
Bon Wilhelm Müller-Rühersdorf, Pfingſten, der wieder durch die Lande zieht! kb. 
Gin ſänger Gottes, Pfingſttänze nnd Umzüge. 

(Nachdruck unterſagt.) 


z 


iefit wach in rn Seelen 5 \ x ; 
Du hohen Himmelsklang. Beſonders bekannt find die Pfingſttänge — früher Mais 
` Ninge — und ihre Lieder. Ein altes Ringeltanzlied dieſes Feſt⸗ 
Und mit des Glaubens tages lautet: y 
Debt tend unfer Golfen „Nofenzot ift meine Not: ätt wir Geld, fo wär e gut. 
; Ra, ra, s in dieſem Kreiſe ſteht, ſo wär es immer ſo. 
Su aus dem Druck der Zeit. 9 O wohl und fol De de Freud at nun ein Ende. 


pt fei die Freundesſtunde, hab' meinen S z gefunden. 


nnd wie de beten lehrteſt atiati, Natſcht in die Händel 

Yan Fe en ander Beben 2 3 Text bürfte im 17. Jahr⸗ 
— „ A 9 Apen u e 

Salt und Gottes Sohn! dert entſtanden jen und wurde am 2 — ta Jaar m Kreiſe 

die in der tte um⸗ 

Konnt’ deiner frommer ; “greift der Knabe nach 

Em ey 8 n Saber D e fio dann auch das 


immer der Ausdruck der 


aber daß es am Pfingſtmorgen 7 
statt eines Feten Croma vor der Für“ Ob blond. ob schwarz, 
findet. Der Maibam wird oft bis zur Krone ſeiner Aeſte be⸗ 

raubt, in die Krone hängt man dann Bänden und verſchiedene mmer t der Erfolg vn 


Wirkt 
N m. Oftianbs 
— — 


Gebrauch ſuch⸗ „die dann die Burſchen beim Hinaufklettern 
4 he holen 479 x ; : 

Be rorts bi heim Sitte des Umzugs des 

Aus tadt und Ca 0. PEN eg der, 2 Ar ie peje yed feierlichſt zu Haufe E I 1 D A 
Bojen, den 4. Juni. den Fasten . A bise 

p, 8 i man t A 
Pfingſten. Würde das gange i — ee e HAARPFLE GE 
Wahl zu Heimen anderen Fefe fpielt dee Weterfunge eime jo ene Groije mi 2 den 
Rolle, wie beim Pfingſtfeſte, dem Feſte der Aitägiehung des iſt ganz natürlich im Zeichen unſeres heutigen ſteten wurklerbar: Secchetrweiches, bcteres aaf 


Geistes. Es liegt immer, trotz der Beweglichkeit ſeines ; ennen aller Art, Wettritte 
im Frühling, der 2 Menſchen ait meiften anheimelnden fere noch jetzt in Tirol leibenfdaft- Kaufen Sie heute noth ein Päckchen. 
Ueberall rüſtet ſich die Menſchheit zu dieſem Feſte erd h an Pfingſten auch die Kinder ihre 


unferem alten deutſchen Baterlande, wo jetzt werden K 

tegen felten. gut.“ nn es am gſtmontag regnet, jo 

ww. noch ſieben A 
n 


Wander» und Ausflugs feſt geworden ift, wo der des „Ausputzens und Herum⸗ 
akt, Bemitbeite und ee ee je nach ihren wirt- führens der IBfingftochfen". ber oft bei Wettſpielen als Preis ge- 
Verhältniſſen mit Kind und Kegel eine Pfingſttour rd. F. B. 
Großberltner in den Grunewald, der Provingbewohner,| Sachlichkeit eine Quelle beſonderer Lebenswerte. 
dtenſchaft uſw. in die Gebirge, in denen man etwas von „Bu Beginn des 5. Jahrhunderts ſchrieb einſt Borthius im 
Kerker ſein Buch über 1 45 Tröſtung e e ene 
š k r eoi tione philosophiae.” ie aus phi iſcher i ng 
Kon r ung 125 alten zn trennt, die eee quellende Tröſtung it gang weſentlich geknüpft an das Prinzip 
aſtsteuren gar 2 een kn Einschränken der Sachichteit. Der unſachliche Menſch ift in beter Gefahr, durch 
ri eb 4 hehe mit eig 8 nach die ſchief gejehenen, voreilig gebeuteten Dinge aus dem Gleich 
eee Pomange:pı werben. mkia Mhe, eiiie Ae en 
daß die Poſener Ausflügler ſich meiſtens philoſophiſche bezeichnet zu werden pflegt. Will mam ihr Weſen 
erfaſſen, jo muß man ſich den Einfluß vergegenwärtigen, den die 
Reflexion auf Gefühle, Affelte und Leidenſchaften auszuüben Here 
mag. Der Zornige, der über feine Wallung ten beginnt, 
it auf dem beiten Wege, fie zum Abklingen zu bringen. 
Teil aller Erregungen, aller Gleichgewichts ſtörungen 
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Reigen nicht zurückſbe hende öſtliche Teil, und zwar 
tupig und Pudewitz fat am 


wird und den we beiamınt ijt. 5 ; i 
würde zweifeklos das Intereſſe für dieſe Gegend Gemütes und der Stimmung it bedingt durch Mangel an 
— machte, f een von * Nachdenken über die Eigenart der ſie hervor ⸗ 


rufenden e oder durch un begründetes 
; 5 12 1 H } ğ i über ſie. Wer ſich über 
udwigs höhe, die ja auch erſt jeit einem und oberflächliches enken ü 
; IR TOR die Nichtbeantwortung eines Briefes ereifert, handelt werſe, wenn 
exkiloffen find. Wer aber % e er ſich zuvor über die Ankunft des eigenen zu vergewiſſern ſucht. 
der] Dies ijt ein Gleichnis. Wer — 5 in mu 2 Gehalt an 
lebens künſtleriſcher Methode durchdenkt und ſich zu eigen macht. À kiidwert”, geimäilicher m 
gewinnt 5 dem Prinzip der Sachlichkeit einen ſtarken Bundes ⸗ unſere wiſſenſchaftliche Bildung Ht, wn fo tiefer it unſere Er. 
genoſſen zur Befeſtigung feines inneren Schwerpunktes der Bee kenntnis, wie vieles uns noch verſchloſſen kleibt, und das macht 
ſonnenheit und Gelaſſenheit.“ uns beſcheiden und vorſichtig in unſerem Urteil über Dinge und 
ia amitt aiena T — e 3 T 
durchaus zut — eme Regel der praktiſchen Lebensweisheit. Der Durchſchuſttspreis 
Der auf dem . poche Liebe um Ge. fim Donat Pai 197 she 51 N für 27 eee Diefer 
kommt zu dem glei Ergebnis, md he Liebe und Ge- Du ittspreis gut nicht für die landwirtf A Arbei 
rechtigteit in ihm lebendig iſt. Sie macht ihn ne 2 nachſichtig, da ral ieſe e e e . 
e e eee und Pimen, om Münden mabl o o agieren e 
Dresden und bon da nach Verim. der ganzen Reiſe = enter: Die E - ER í 
e ee find — höchſtens bebe Seren 0h wer os it ſehr dringlich. ic muh 
fi F mmis: „Den Prinzipal? Der ift doch geſtern gestorben. 
fai ee e rendered beori Ihn ias: Reiſender: „Aber bitte, nur auf drei Minnten.“ 
Fr rahlend begr 5 — 
wirlich ein tüchtiger ni! Und wo find die Büchertiſch. 
Gate CCC 
l m ahn . Nutzen. genden wie belrehenden Aufſf. den Diplom- Ing. gouio öner 


* i iheft der „1 g Y ai 
? Sers, Dem i Ber I u: Ber 3 95 
ell h stechn 


Öhllicyen engdi gerecht werden, wie gegenwärtig 


Wet für Pfingſten iſt für die Anhümger 
reſtlos ge löſt: das ſchöne, warme, 
reitag kündete uns ebenſolches für den Pfingſt⸗ 
wird denn das heurige Pfingſten tout Poſen 
y Wan, bringen, und mam wird fih hinaus begeben auf Flur 
T wm etwas zu ſpüven bon dem heiligen Geiftesodem, 
in der zu neuer Pracht und Herrlichkeit erſtandenen Natur 


Suftige Beamtengeſchichten. 


Ven U bis 3. 


denn jetzt eigentlich 
en desen 36 habe geber taufenb 


Cti! vertan ifen 
ven ; “ chnelle dung der Großſtädte de 
Klabiere f It, und entrollt die tojen, anmutenden PBihime, 
e ag ame 7 Archi in nüchterner fome 
und menden Entwicklung für die Zukunft entworfen 


A h 0 0 
haben. Ein wahrhaft aktuelles ma, das das 
modernen Menſchen N en Grade in — . nimmt. Von 


bleiben Sie mich auch vom] ähnlicher Beden moderne Hausfrau der Myf- 
rau A e ſatz „Die Frau als Käuferin“ von M. Lobe ro fein, die 
5 ah un d A age * die Weltwi 
hinweiſt u ie u auf die große Verantwortlichkeit, die fie in 
durch den ce 3 dieſer Hinſicht zu tragen hat, aufmerkſam macht. Dem jungen, 
lebe Gott “ wäre dal“ — Fee Sent Bae e 9 E ee ARa 
be al, wen ich omme, í po gner zu Nachdenken über die tieferen 


ne: e ſt e von Ale ander v. Gleichen-Ru ar find nicht 
Hagetelle A Mer um che Aula. ollege 8. Fer e er bene ce Jebe 
auch eine erhalten. Der Chef ſieht durch das auf den 

; ee: „NR, Ne, Se e i Rr 


i wars? Ein cher ante.) Einzelheit aus dem Leben ſeiner kleinen Lieplinge erfahren, die 
— * tun —— ý gejt v 4 9250 kommt: zg” — ei er Vorliebe für_diefe zarteſten Kinder der Natur be» 
ihn eee FE asi könnte. „Aber für wen? Ber a jtellte verbeugt ch. en tommi. „Für] ſtärkt. Im belletriſtiſchen Teil ſett Paul Keller feine umor- 
wußte, hatte er kurz entſchloſſen und unbeobachtet][ Müller u. Co.“! » e. Rufen Sie einmal Herrn B.“ — pollen Kleinſtadtſtudien „Titus und Timotheus und der 


Gjel Bileam" in ergötzlichen 5 7 Ni Edith Mikelei⸗ 

ze, was da aufgeladen wird.“ 8 „ eilt[tis Winkelmann gibt in „Das ſtille Haus“ ein er 

agen Gie for Ru ſchütterndes Dokument der Liebe eines alternden Mannes. Ged- 

Ich habe angeordnet, daß noch zwei Tiſche für] wig Forſtreuter ſteuert eine ſtimmungsvolle ſommerliche 
i ommen werden. Es ift ein Weg.“ Herr 


‚bon der Fenſterbank des Dienſtzimmers fortge⸗ 
gene de Rockzaſche geſteckt und einftweilen mit in das 
men 


Nowele „Abendmuſik“ bei, Grete Maſſé beweiſt ihre 
meiſterhafte Erzählungskunſt in Jan Ströms Heimkehr, 
während Hermann Claudius in „Schuſteridylle“ alle 


„von Bremen nach nover, i 
t er a Köln den Durchſchnitt bezahlen?“ Lichter ſeines barocken Humors ſpielen läßt. 


Pfingſttagung der deutſchen Lehrerſchaft 
des Poſener Bezirkes. 

Die im Poſener Bezirkslehrerverein zuſammen⸗ 
gefaßte deutſche Lehrerſchaft hält ihre diesjährige Ver ban se z 
tagung am 2. und 3. Pfingſtfeiertage in Birn baum ab. Am 
erſten Tage findet nachmittags 4 Uhr die Vertre terver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der Fragen des inneren Vereinslebens zur 
Beratung ſtehen. Abends 8 Uhr veranſtaltet der Birn baumer 
Kreislehrerverein für die Verbandsmitglieder aus nah 
und fern, ſowie für die zahlreichen Säfte im Saale von Zicker⸗ 
mann einen Begrüßungsabend. Die Vollverſamm⸗ 
lung iſt am Vormittag des nächſten Tages. Der erſte Vor ⸗ 
trag wird die ſchulpraktiſche Geſtaltung der Hei ⸗ 
matkunde behandeln. Ergänzt werden die Darlegungen durch 
Vorführungen von Lichtbildern, die in Birnbaum und ſeiner ſchö⸗ 
nen Umgebung für die Zwecke der Tagung von den dortigen deut⸗ 
ihen Lehrern aufgenommen worden find. Im Anſchluß an die 
Verſammlungen werden die Teilnehmer außerdem Gelegenheit 
haben, die landſchaftlichen Schönheiten auf verſchiedenen Ausflügen 
kennen zu lernen. Ein zweiter Vortrag ſoll die gegen⸗ 
wärtigen pädagogiſchen Strömungen vom Geſichts⸗ 
punkte Peſtalozziſcher Forderungen beleuchten. Mit der Tagung 
iſt die Veranſtaltung einer heimatkundlichen Ausſtel⸗ 
lung verbunden. 


Thorn der Sitz der Culmer Biſchöfe? 

In katholiſchen Kreiſen beſteht die Abſicht, den Sitz der Culmer 
Biſchöfe von Pelplin nach Thorn zu verlegen. Dieſer Plan 
könnte verwirklicht werden, wenn es den kirchlichen Behörden ge⸗ 
länge, den ehemaligen Biſchofspalaſt an der Seglerſtraße, der der 
Stadt gehört und in dem fih das Offizierskaſino befindet, wieder⸗ 
herzustellen. Wie dazu das „Slowo Pomorskie“ erfährt, find von 
den kirchlichen Behörden bereits die erſten Schritte unternommen 
worden. 


X Verkürzung der Standfriſt für Eiſenbahnwaggons. 


Das 


e rium gibt bekannt, daß ab A Juni bis mi 7 
ruf info an Waggons ſtandfreie Friſt au 
6 Stunden für Wa 3 bis zu 0 Tonnen dhigteit und 


3 von 90 und mehr Tonnen abgekürzt 
wng gilt nicht für Exportkohle, die in 
geben wird 


i t Grasblüten? Blühende Wiefengräfer 
findet man im IN auf itt und Tritt. Die Erſchei⸗ 
nung des Stäubens, d. h. das durch den Luftzug bewirkte Heraus⸗ 
treten des Blüte nſtaubes aus den Staubbeuteln, wird man dagegen 
nur verhältnismäßig felten beobachten. Der Grund hierzu liegt, 
wie ein Fachbericht dartegt, darin daß das Stäuben der Wieſen⸗ 
äſer nur zu ganz bestimmten Stunden ſtattfindet, jo zum Bei- 
bei den meiften ver Wieſengräſer zwiſchen 4 und 8 Uhr 
morgens. u kommt, daß das Stäuben oft nur wenige Minuten 
dauert. Es gibt auch Gräſer, die abends ſtäuben, wie das Honig⸗ 
gras (Holcus lanatus), doch ift bei dieſen Gräfern das Stäurben 
gleichzeitig an eine gewiſſe Temperatur — 14 Grad Celſius — 
gebunden, jo daß das Heraustreten des Polens aus den Staub⸗ 
beutehn, wicht mir innerhalb gewiſſe 
unter einem gang beftimnien Wärmeeinfluß vor fich geht 
X Die Teuer igerung im Mai. Die Wojſewobſchafts⸗ 
Teuerungskommiſſion hat ein Anwachſen der Annen im 
Monat um 450 Prozent feſtgeſtellt. 
X Die Poſener Schütengilbe hat i 
lectie m. Bvactwo Kurbowe (Schirgen- 
i x Das : der ae 
feiertag mit einer Re um 6 mo! 
t und 1 
roklamterung des neuen igs 
X Die Ciſenbahnhanptkaſſe ift feit dem 1. d. Mis. für das 
Publſtum geöffnet von 8 ½—12½, Sonnabend von 814—114 Uhr. 
X Die Deutſche Bächerei ijt am Dienstag, 7. Juni, geſchloſſen. 
Geſlorben ift der Ingenieur Alfred Saller, 


ee Verkan fung der Wrbeiigebe 
U 

eren un, Sem, ma Be 

n. tbeitnehmer nahmen den Beſchluß nur wor- 

e 

Piotr Schulz aus ionia, Woj Schle ſien. 

x Der Münnerturnverein Poſen hat die urſprünglich für den 


Se rar act 

a „ d. „verlegt. 

Bormitta wanan 1 eee 
} e 

ogifhen Gartens 


X Ein neues Opfer des Badens iſt geſtern abend 7 Uhr in 
der Bociania an unerlaubter Stelle der 16 Jahre alte Maſerlehrling 
Franz Brek aus der ul. Zalowa 18 (fr. Wieſenſtr.) geworden. 
Seine Leiche wurde noch nicht gefunden. 


Leichenlanbe 
See de unbeieibete 


gezogen. 
auf dem 


auf 9 Stunden für 
wird. Die Terminverkürz 


N ig anh 


från 


ewunderung und löſt 


é. Eine kleine Ueberraſchung erlebte nach einer von ihm ers 
ſtatteten Anzeige ein in der Breitenſtraße 12 wohnhafter Franz K., 
indem bei ihm eine Kaſimiera Stanſſgewa mit einem kleinen Kinde 
erſchien und es bei ihm niederlegte, um ſofort zu verſchwinden. 
X Wieder einer Zigeunerin ins Garn gegangen, und zwar 
der bereits wiederholt von uns erwähnten Martha Adler iſt eine in 
der ul. Mickiewicza 27 angeſtellte Köchin, von der ſie ſich einen Unter⸗ 
rock, ein Halsband mit ſilbernem Medaillon, Stickereien und 10 21 
bares Geld zur beſſeren Erfolgerzielung für ihre „Wahrſagereien“ 
übergeben ließ, natürlich um ſich bei der Köchin nicht wieder ſehen 


zu laſſen. 

} X Diebftähle. Geſtohlen wurden: in einem 9 ap a in der 
Schulſtraße 13 einer Dame 113 u; aus einem Geſchäft einer Anna 
Knaſt, Górna Wilda 19 (fr. Kronprinzenſtr.) Kurzwaren im Werte 
von 254 zl; aus einer Wohnung ul. Garncarska 9 (fr. Töpfergaſſe) 
ne Kaſſette mit einer goldenen Herrenuhr mit Kette, 2 Dollaranleihen, 
weizerfranken, 2 goldene Uhrketken, eine goldene Damenuhr 
Ken 5 mit dem Namen Nikodem Schmelcer, 

21. 


Waſſerſtand der Warthe in Pos r ; 
47 980 Poſen betrug heut, Sonn⸗ 
oe Meter, wie geſtern früh. a j 

ite, © 
Pente Sonnabend, ſrüh waren bei nach und 


r Stunden, jondern auch nur 5 


ibel stage nachmitta 
ben, einen amato: AA 


i der Töne oder des 


war die Einigkeit wieder 
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Vereine, Veranſtaltungen uiw. fü T a et ehe, w Granau utter fín 
big 3. Juni. Verein Deutscher Sänger. üibungsitunde, letztere große Berluſte an feinem Viehbeſtande: Dem nement 
Sum 8 Uhr abends. Anſchließend Monatsverſammlung im Caie Milchkuhe wurde ſtatt Viehſalz C tlifa I t s = 155 the zut 
Sie . den 5. Juni. Nabdfahrer⸗Verein Pognan Bee: pe mii ſofortigen Tod von ſieben der beſte 1 
ner x paha 1 olge hatte. Fa 
7 Uhr: Aus dem Ei wald. 5 1 torſe ler 8, e 
dee ben 35 Jur. abfahrer-Berein Votznan. Borui piti 7 sie. 5 the ak Sein nom A out 1 
7 . n ea cher Verein junger Männer: kn 1 der das Schiff in Brand jiedte; die 1 ; 
DR ERT 0 ich retten. 5 ige ift d 
V 8 8 ; : e Weile 1 
Wen ee Uhr: Evangeliſcher Verein junger Männer: 211 h big Eiche efelkef Jobe 1 a n um Gebe, 
. 9. 8,7% Uhr: Gvangeliſcher Verein junge gelommen. Seine Wirtin wollte ihm zu feinen deren Len MN 
ri Donnerstag, 9. 6., i "uhr: ib lbeſor 1 e feine kleine Ueberraſchung machen und buf Flinſen, ein fu er“ 
Männer: Sangſtunde. 8% Uhr: elbeſprechung. anſtatt Backpulver Shw ni men 
au Gemiſchter Chor- Poznań beranftaltet am 2. Pfingitfeiertag | g fühlte ble, wo fih di 
n 


ng. Treffpunkt für die Wildaer 


einen zwangloſen Morgenſpazierga 
: 8 An 0 Ferſitzer 8 Uhr in Solatſch ( Kaffee 


früh 7 Uhr am Schlachthof, für die 
Riviera). Säfte willkommen. 


— 
Geſtorben ijt hier am 1. d. Dais. 


* Pudewitz, 2. Juni. At ; 
im 80. Lebensjahre der Sanitätsrat Dr. Józef Koſſowski. 


fetite 
ſterben 
können. 
" Magiſtra y 
t Den 
dſchafts 


2 
Aus der Wyjewodſchaft Poſen. 5 il 1000 
* Buk, 3. Juni. Dienstag abend ſchlug der Blitz in den Das = 995 Star 15 hi 
Stall des Beſitzers Szyndowski und zündete. Der Stall Amte ist, we e 
jibe 8 5 5 A able 


kamen 11 Fohlen und 15 Kälber um. å 


Heute Nacht hat ſich hier ein Zagai⸗ 
Infanterie⸗Regiments, aus einem Fenſter 
auf das Pflaſter geſtür zt. Er war 


brannte nieder, in ihm 

* Gneſen, 3. Juni. 
caat, Gemeiner des 69. 
des zweiten Stockwerkes 
ſofort tot. 


A 
nge Ze egen 
13 daß nt 0 u, 


è Ra dreizehnjä! 
Grüntal, 3. Juni. Die chforſchungen nach dem (So sehn A i 

i \ eines, oli eth 
Mörder des Ehepaares Riemer find in ein neues y 5 o 3 


berüchtigte Mörder von Szymborze 
Ante zal iſt, wie der „Ruj. Bote“ meldet, des Mordes in Grüntal 
verdächtig. Am Tage vor dem Morde gingen zwei Männer von 
Erika nach Grüntal den Weg entlang, der über den Hof des Beſitzers 
ar ke in Erika führt. Hier fragten fie die Tochter des Hauſes, wo 
iemer wohnt, worauf den Männern der Weg beſchrieben wurde. 
Da die Fremden aber einen verdächtigen Eindruck machten. betrachtete 
gel. H. diefe etwas ſorgfältiger. Beim Weggeden zeigte einer der 

änner dem Frl. H. die Zunge, weil dieſe ihnen nachſchaute. 
In dieſen Tagen wurde nun der Mörder Antezak im Poltzei⸗ 
auto nach Grüntal und Erika gebracht und dem Fräulein, H. 
gegenübergeſtellt. Dieſe erklärte mit aller Beſtimmtheit, daß Antczak 
einer jener Männer geweſen war. A. ſelöſt leugnet alles ab und 
trägt ein höhniſches Betragen zur Schau. A. beſſtzt eine kleine Land⸗ 
wirtſchaft in Parchanie, wo große Mengen geſtohlener Sachen * 
wurden. Antczak hat außer dem Morde in Szymborze viele Ein⸗ 
brüche auf dem Gewiſſen. So hat er bekanntlich in einer Nacht den 
Mord in Sz., in Streino einen Einbruch und noch zwei Einbrüche in 
Kruſchwitz verübt. In Tarkowo, Kreis Bromber wollte Antczak 
und ſeine Genoſſen die Poſtagentur berauben. Deshalb zündeten ſie 
die Scheune des Nachbars au, um bei der allgemeinen Verwirrung 
die Poſtkaſſe zu berauben. Dieſer Plan glückte aber nicht. Daß ein 
ſolcher Unmenſch den Mord in Grüntal verübt haben kann, ift nicht 
unwahrſcheinlich. ; i 
* Jarotſchin, 3. Juni. Badende Soldaten ſtießen auf die 
Leiche eines ertränkten Kindes. Als Mörderin wurde 
die 25 jährige unverehelichte P. aus Mniſzewo ermittelt und ver⸗ 
a 


tet, i 
f * Kolmar, 3. Juni. Hier hat ſich ein Landwir 
nettes Stückchen geleiſtet, indem er ſein bereits unter 
e geſtelltes Grundſiug, an zwei Kaufluſtige veräußerte. 
Ale die beiden leichtgläubigen Käufer jedoch davon Kenntnis er- 

daß das ihnen veräußerte Grundſtück bereits unter Ge⸗ 


Stadtum getreten. Der und traf Szumski in die Bruſt. 


verletztem Zuſtande ins 
werden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Lodz. 3. Juni. Aus Verzweiflung übe 
ſeiner Frau hat der 31jährige Haus hälter Joſef 
auf einem Spaziergang feinem ſechsjährigen S ö huchen 
mit dem Raſiermeſſer durchgeſchnitten. 
er das Meſſer an die eigene Kehle und verletzte | lch 
Das Kind ift geſtorben, während der Vater im Kranken 
dem Tode kämpft. 
* Lodz, 31. 
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ſo 


Vier⸗Millioneng 


winn d i, daß die J 
ſchäftigt iſt. rdem Arbeiter, 
arbeiteten, nicht Zeit gehabt, ſich in Behandlung zu 


ſtehe, begaben fie jih zur Polizei, der es „den 
dualer feſtzunehmen und hinter Schloß und Riegel zu bringen, 
über ſeine weiteren Pläne nachdenken kann. iġri, 


unbekannte P 
zogenen Erkun n nicht 

wurde nach den polizeilichen Erhebungen, wie auch die ur 
liche Meldung in Nr. 71 des „Poſener Tageblattes ſagt, 
dacht dem neben meiner Tochter mit Kop ſchuß tot borgeſe⸗ 
Reinhold Wittig zugeſprochen, an deſſen Seite au die de 

uuf e Waffe Gch zul 1 ber en 
auf meinem zutrug, ube ich in erſter 
Witten ati 1 regen anilan 3 8 eng der 2 
5 d lang es je der]? ies bisher nt er Liſt und zur Beruhigung der 
ach des Gebäude dor Bean Wieherfhennen gu “oühen. Nur daß bi e auen e mih Ben en 10 

in 3 5 7 isher i r] nſein 
e er. des Hauſes it bollitändig ein Raub der Fammen ge unbekannten Mörders ch und deshalb die 
v 8 Am Himmel⸗ 
n die 


4 Orntaici uni. Die „ x momente, wie am Tatort feſtgeftellt, weiterbeſtehen. 
Krotoſchin, 2. Juni. Die „Krot obe Senſal ; Oskar 5 58 k, Sa 
Stierkampf in ſeinen 


ſollte Krotoſ. 
1 Große Reklameplakale hatten hierzu lange vor⸗ Büchertiſch. 


ſpielen zu i 
fer werbend eingeladen. Im großen Schützenhausgarten ließ ein „Sieben 3 interalliierte Militärkontrolle. 
cheſter den gleichen Marſch ununterbrochen ertönen, die cht Guhr ener: D. in Breslau Verla 
i e Ma ; ; g, von 
Ochsen lodte die Rampfnaturen herbei. Eine Log in Breslau. P 
lud fie auch dieje 


Des in eſtes wegen erſcheint die 
aasee Aubade des Boten m Zageb.“ 
erit am Dienstag nachmittag. 


figer Boethel in Uſch Neudorf 


Kolmar, 3. Juni. Der Gutsbe 
k Yi arſchau 


hat heute fen Gut für 340,000 Bloiy an einen Fürſten aus 
verkauſt. 

* Koſten, 3. Juni. Aus Kokoſzyn wird 
in einer der le fra Nächte in einem Sechs fa 


Will 


wandte Dame kaſſierte pro Perſon 1 zt Ein 
äſte in größter Zahl den Garten umgaben, r 
i 9,80 21 zum Beſuch des Stierkampfes, wie man ihn 
ie geſehen, ein. Und nun begann das Drama. Der Be- 
1 Herr zen N erllärte mit en 
imme, zu einer Tierquälerei feinen Ochſen ni z 
er dab 80 eh dem Tiere ab. Nun trat der We dar Tek Berii 
md, er bedaure unendlich, ohne Stier aber könne er leider ſeine 
Kunſt nicht zeigen. Das ungeduldige Publikum verlangte nun von 


er Uebe 
zie 


der Dame die Eintrittsgelder zurück. Aber die holde Jee war und 
blieb verſchwunden. Um das liebe Publikum ber „ver- 
man i reitänze“, und im Handumdrehen 


ihm nunmehr „ 
ergeſtellt. 

uni. Während des gestrigen Abendge⸗ 
litz in die Ecknerſche Windmühle 
Get einen Müßlenflügel, richtete 
etriebe Schaden an und ſetzte einen Sack 
Der Mühlenbeſitzer konnte das Feuer im 

Keime erſtecken. — In Sierakowo 


- fuhr ein kalter Strahl 
in ein kleines Häuschen, ohne nennenswerten angu⸗ 
richten. An dem Lichtleitungsnetz in unſerer Stadt ſind gleichfalls 
an verſchiedenen Stellen Störungen eingetreten. Die ſchw 
Gewittererſcheinungen, die nach eiſtündiger Pauſe gegen 12 Uhr 
nachts mit Schlag und Donnerrollen n chmals wieder kehrten, haben 
für heute eine weſentliche Abkühlung nicht herbeigeführt. 

S. Rogajen, 31. Mai. Der Jahrmarkt am Dienstag war 
vom herrlichen Wetter begünſtigt. Seit langer Zeit durfte zum 
erſten Mal wieder Rindvieh aufgelrieben werden. man zählte etwa 
50 Kühe. Das Intereſſe war hier ziemlich groß und der Umſaß be 
merkenswert, bei ziemlich hohen Preiſen. Für leichte Kühe würden 
über 400 21, für beſſere bis über 700 21 erzielt. Auch der ferdes 
markt war genügend beſchickt, ein großer Teil war allerdings ſtark 
minderwertig und fand kaum Beachtung, auch ſonſt war das Geſchäft 
in ide nicht bedeutend. An Schweinen waren nur Ferkel vorhanden. 
Auf dem Krammarkt waren wieder Händler mit den verſchiedenſten 
Waren in großer Zahl erſchienen, es herrſchte hier viel Leben, und 
viele Händler durſten auf ihre Rechnung gekommen ſein. 

* Wirſitz, 3. Juni. Der Blitz ſchlug Dienstag abend in einen 
Stall des Rittergutes Koſztowo, der ſehr bald in Flammen 
ſtand. Ein Uebergreifen des Feuers auf die anderen Wirtſchafts⸗ 

Safe, a Pe 8 e find einige 

hafe, Inventargegenſtände, Heu un troh. Der Schaden iſt 

durch Wee ſeiſweiſe gedeckt. j A 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen, 

* Briefen, 30. Mai. Der Magiftrat fordert ſolche Per- 
ſonen, die eigene Bauplätze haben, auf, zum Häuſer hau bzw. 
zur Schaffung von Wohnungen überzugehen. Finanzielle Unter⸗ 
ſtützung zu e ee ee will der Magiſtrat geben. — 
Gleichzeitig beginnt die Stadt jelbit mit dem Bau eines großen 
Wohnhauses, um der allgemeinen Wohnungsnot etwas absubelfen. 


* Rawitſch, 3. 
witters fuhr ein 
an der ul, Sienkiewicza, 
außen und im inneren 
mit Kleie in Brand. 


Diſtriktskom 
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ch machten. Schon nach den 
annung, daß man atemlos bis zum 


5 


ch intereffiert oder nicht, wird großen 
haben. Beſonderen Wert hat dieſe Schrift auch 
ältere Schüler, die den ſchweren Krieg und die noch ſchwe 
kriegsſahre noch nicht mit vollem Bewußtſein erlebt haben 
90 leſen können, wie tief die Niederlage das deutſche 
e 
fan 


mettert hat, und wie quälend und niederziehend 
die Interalliierte Militär⸗Kontroll⸗Kommiſſion gewin i 
Preis der Schrift ift abſichtlich fo niedrig gehalten WORTEN 
wirklich jedem zu ermöglichen, ſich dieſes außerordentlich 
Buch anſchaffen zu können. ; Ø 
Fa ee en eee A | 
Millionen auf der ganzen 7 p’ 
gebrauchen heute die allein hygienisch und wissens 
anerkannten Erzeugnisse Fascinata 
Creme 
Seife 
Puder 
Parfüm w 
Kölnisch Y 
AUMA eee 


ür St 
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i A 
Dritte Beilage zu Nr. 127. 


fall in Nanking von einer Bande Chineſen eingefangen, eine Zeit⸗ 
lang verhöhnt und angeſchrien und dann zum Tode verurteilt 
wurbe, den er mit Hilfe des Scharfrichterbeils erleiden jollte._ In 
China muß der Delinquent, der alſo in ein beſſeres Jenſeits beför⸗ 
dert werden ſoll, die Freundlichkeit haben, vor dem Scharfrichter 
niederzuknien. Dieſe Freundlichkeit hatte aber Dr. Price nicht. 
Siebenmal wurde er mehr oder minder höflich dazu aufgefordert, 
ſiebenmal weigerte er ſich „ſtandhaft“. Es war ihm nicht das 
4 mindeſte daran gelegen. Die Chineſen empörten ſich und mach⸗ 
6 ten ihm klar, daß es für den Scharfrichter eine ganz unangebrachte 
Erſchwerung der Ausübung ſeiner amtlichen Funktion bedeuten 
würde, wenn er gezwungen wäre, einem Stehenden den Kopf ab- 
zuſchlagen. Machten ihm auch klar, daß ſie ſeine Haltung für 
durchaus unfair und wenig gentlemanlike hielten. Dann gelang es 
ihm, zu entwiſchen. à 

Dem Vorurteilsloſen will es ſcheinen, daß die Entrüſtung der 
Chineſen durchaus berechtigt war. Wie kann ein vernünftiger 
Menſch, zu denen ſich der Profeſſor doch ſicherlich zählt, erwarten, 
daß man ihn köpft, wenn er ſich nicht auf die Knie niederlaſſen 
will? Man kann ſich ſehr wohl denken, wie beſchämt der Pro⸗ 


* Nachruhm. 
y I, Paris. „Ruhm ift Regenbogenlicht, — Sonne, die ſich in 
Amen bricht,“ — jo ſingt Alexander Petöfi,’ Ungarns beden 
er Poet, der wohl wie kein anderer mit feinem Daſein die 
it feiner Berje belegt hat. Die meiſten Menſchen haben, 
von ihrem Ruhm, da er, das iſt eine alte Binſenwahrheit, 
m zu erſtrahlen beginnt, wenn ihre j ſich für immer 
Erſcheinungen dieſer Welt geſchloſſen haben. Ein guter 
bon ihnen geht verbittert und mit der ganzen Menſchheit, ver 
et zu Grabe, ohne auch nur entfernt zu ahnen, daß um ihren 
en nach Jahrhunderten einmal die Gloriole der Unsterblichkeit 
i Die Nachfahren der undankbaren und verſtän 
genen Unterlaſſungsſünden 
und ſo kommt mancher 


2 


e Harel, die Erfin 
Aber wohl noch niemand iſt in der fr h feſſor fein ganzes Leben lang darob fein, wird, daß er eine landes- 
igenartig zu einem Denkmal ge⸗ gegeben habe, erwiderte Andreas Kurdi: „Seit 22 Jahren | ipli ENDE eng ene si 
k Te me Jett PISI 3925 et, dert Richter. Was ich in den 28 Jahren durch. übliche Höflichteitsformel ſolcherart mipachtete. 
ö in die tiefſtempfundenen gemacht habe, läßt fih nicht beſchreiben. Ich wont immer Tog, Elektriſche Wettlauf ⸗Kontrolle. 


je geht und de 
3 7 * + er À 

11 ub, dachte ich mir, hier ift eine gute Gelegenheit, (a) Neuyork. Eine elektromagnetiſche Kontrolluhr, mit der 

tens für einige Zeit von meiner Alten wegzukommen. bei den 8 Spielen und ähnlichen ſportlichen Wettkämpfen 

für meinen Sohn ins 9 Herr Richter, auch kleineren Kalibers die Zeit der Wettläufer bis auf ein Zwei⸗ 

bap i9 zie recht herzlich bitte, hundertſtel einer Sekunde feſtgeſtellt werden könnte, ift von dem 

de 9 le ich po h wie im Para- zur Zeit an der Cornell⸗Univerſität in Ithaca im Staate Neuyork 

We A N tätigen engliſchen Wiſſenſchaftler Profeſſor A. V. Hill erfunden 

0 ihn ung imb ed En des | und an dem Läufer⸗Team dieſer Hochſchule mit Erfolg auspro⸗ 

Ye uz gegen biert worden. Der Gelehrte errechnet die Geſtehungskoſten einer 


e Welt? 
ien von Beruf Dichter 
Erneſt BR 5 8 Ver⸗ 
Apoſtel“, ein er ien, 
rg deſſen Talent aber 


Offenbaru n — er muß es mifen, — — k 
Ihe, die das Pute fo N Pirandello Pen ſolchen Uhr für die Olympiade auf nicht mehr als zweitauſend 
f ies auch nur an⸗ e eee Hat N Sa Dollar und glaubt, daß man angeſichts dieſer berhältnismäßig ge- 

aber Nareiſſe Quelliens ieben, das im Argentina⸗Theater in Rom kürzlich 0 e a ae: wann mi den veralteten Stopp-llhren. are \ 


kommen iſt u 0 Erfol habt 7 ; 
ee ahe und fe eine eier. Feber Mufer trägt am Gurt, am em an feinem Sporthemb 
ie Were it ei ia Wes bn sed hütbſch, oder irgendwo ein kleines Stück magnetiſterten Eiſenblechs. In 
d A ER mer 755 i iert. Die] die Laufbahn find in Ab die beim Start und Ziel nicht 
ihm jeh durch ein ſoeben erg Ta meaa e v rinapi iaga io mehr . ia geg, ira Bahn aber. bis ka e 
wer ein Dentmal, gejet werben. Gbr. e rate PPC. d aa e 
ein unerſchöpflicher Troſt für die Chr- heiratet. In eimer von dieſen durch fie zuſtande gekommenen laſſen oder ſonſtwie angebracht. Sobald der Läufer mit ſeinem \ 
eine neue Art von Ruh mz e Ehe ftirbt die Frau, und der zum Witwer gewordene Ehemann] w nzigen Magnet eine ſolche Spule paſſtert, entſteht durch Induk⸗ 
immerhin irgend etwas wie Geiſt, e, daß . Troſt ſuchen bei der einſt von ihm angebeteten Maria. tion ein elektriſcher Strom⸗Impulg der durch den Draht auf einen 
gehört, den paſfiven, den man er 2. baets Annäherung an die entzückende Frau bleibt | Galvanometer übertragen wird. letzterem ift ein kleiner Hohl⸗ 
günftigen Augenblick ſich von einem 851 1 tet; einer der anderen Anbeter erſchießt den ſpiegel beſfeſtigt, defen, dünner Lichtſtrahl in einen eigens hierzu 
Verkchreinſtrument die Knochen zermalmen — 43 ver Witwer“, während er allein in einem Zimmer in fo ; pi" iſchen A i i 
: i i Marias Wohnung ſitzt, und arrangiert alles jo klug, daß jeder nſtruierten photographiſchen Aufnahmeapparat geworfen wird 
Ein Neklamepreisausſchreiben. Unbeteiligte an einen Selbſtmord des Betrübten glauben muß. und dort auf einer in Bewegung befindlichen endloſen Rolle licht⸗ 
eine empfindlichen Papiers eine Linie hinterläßt. Dieſe Kurve zeigt 


Auf dieſe Weiſe hofft er fih Maria zu ſichern. Sie aber aus 
dem Nebenzimmer den Vorgang mit angeſehen, tritt ein 125 ers nicht nur die Leiſtung des Läufers während des ganzen Rennens, 


in ie nei i 2 Ser n : 
N heie eri klärt dem Mörder kaltblütig, daß ſie alles geſehen habe und nter | fte zeigt vor allem feine Anfangs- und Endgeſchwindigkeit bis auf 
den zweihundertſten Teil einer Sekunde, fo daß es keinen Zweifel 
baton und keinen Disput darüber, wer Sieger ift, mehr geben 
ann. ' i A 


keinen Umſtänden ihm angehören werde. — Gelbft ein Mord aus 

B Gr enn 1 0 Arau von Ne iaia re 118. en 
ni „bis wir di 

1 Werk Pirandellos jan der Bühne ehen werden. = ee N 


Auch Japan feiert Ibſen. 
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fod liegen. Os aber fern Oryginal Schwed. Bipa tore, Vein ce, Mijeh: 
o abet Lenſe bo 5 1 9 a ryg | . Separatore, Melkmaschinen, Milch 

Wotersen am Hauer von Babel: R ir i wirtschaftliche‘ Mäschinenind ` Geräte, Dämpfer, 
180 pr Sn Beke Motore, W a 

w. Alfa-Laval Sp,z0.0.Poznani, Gwara9 


wer intereſſant), durch Statiſtik j: I a RNIT a N N 8 


zu kaufen. 


(Nachdruck verboten!) 
Geſchichte erzählte dieſer 


Lieber Gefängnis als Ehefeſſeln. 


N eee ift cin Banor e Heinen un chen 
Men ig mit leicht aufgedunſenem, zumal 
iz verjongter, grimütiger Augen, 


Cooyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W,. 62. „Ich weiß, Philipp!“ unterbrach ſie ihn. „Bald 
danach kam ich durch einen Zufall dahinter und 

Ach, du kannſt dir keine Vorſtellung machen, wie mich 

fo die Sorge und Angſt um dich gemartert Dat 


das Haus am Nebelberg. 
5 ah Er preßte plötzlich ihre Hände heftig. „Marlene, 


Roman von Helene Kaliſch. } A N 
a tn (Nachdruck verboten) die Miene der Baje ſpiegelte deutlich ihr Verwunderung |glaubft du, daß es noch einmal mit mir beſſer wird? 
i drückte ihn auf den bequemen Sitz nieder, ſchob darüber. ; 3 Stlaubſt du esd . „us... vo, f ; 
s Kiffen zurecht. Dann ftreichelte ſie ſeine Schläfe Einmal kam ihr Geſicht mit dem etwas einfältig „Ja, Philipp! Ja! .. Wenn ich es nicht glaubte, 
dünne Haar. „Du Haft dir an viel zugemutet, ſtaunenden Ausdruck in das Blickfeld feiner unruhigen dann Pas dann, Ma RE m 
pp! . , Giebfter Mann, ich bitte dich, gib es zu. Augen; da verstummte er mitten im Satz und blieb stil, „Was dann, Marlene? 5 
morgen nach Sigong telephoniere, dich krank bis fie vom Tiſch aufftanden . „Ach, ich wei ma . . . Vielleicht liefe ich dann 
tir SR laſſe dich nicht $ 2 72 71 in die weiße Winternacht — immer weiter, bis 
e r F ; begab, ging er mit ihr. Ihm graute vor dem Allein. Sie verſtumm BR, \ 
„Ja, Marlene, ich will tun, was du ſein. Sie rückte die Stehlampe an einen kleinen runden Beile et an, 1 beide horchten auf. Das 
Du meint es gut. Und dann, Marlene. muß Tiſch und fette ſich mit einer Handarbeit daran. Er übergin K Son in Zwiſchenpauſen in Geheul 
Und du wirſt mich ver⸗ hatte etwas entfernt auf dem Sofa Platz genommen und des 15 n von fern es kam durch die große Stille 
j 5 erabends dem Haife näher. 
Ach, Philipp! ... Auf der Seſſel⸗braunen Haar ſammelte, folgte den Bewegungen ihrer fragte e e Arm n 
daß ich d 7 2 AN k 5 3 Jetzt vernahm man die tieriſchen 2 i 
ir ganz gehöre! Da läßt ſich nichts Hinzu Stoff zog. Dann neigte er ſich, die Arme auf die Knie des teriſchen Laute im Innern 
. ne | I eigene nd die Sünde imeinafiberfäftngend, vor und wunde an bie Tür geklopft. Wine ee 
icht. r nickte er, einen abweſenden Ausdruck im Ge⸗ ſtarrte zu Boden. Grenzenloſe Erſchöpfung und Müdig⸗ öffnete. Drehwke ſtand atem! arlene eilte hin und 
tin gaia, du biſt gut! Und ich... Ich zertrete keit gaben feinen Zügen einen Ausdruck pon Stumpfheit. winſelnden, aufgeregten . hielt den 
ne fuhr zurüc und ſtarrte ihn falfungstos an. fragte Marlene nach einer langen Weile bes Still- abi e T, e E W 
atte fie im Dunkeln geſeſſen. Die Stunden ſſchweigens. Er richtete ſich auf und fah fie wie nachdenk⸗ anwalt iſt auch hier!“ unterbrach er ſich 5 richt 1 
N din g und Abend der Winterzeit waren ihr lich an. Dann schüttelte er den Kopf. Ich kann ja dann haſtig weiter: „Ich komme eben von Peters 5 ö 
it e des Sinnens und Grübelns, waren ihr jetzt nicht ſchlafen! Aus den halbgeflüſterten Worten klangſwo ich mir aus dem Materialiengeſchäft 1 8 85 Be i? m 
ibre der ſie ſich am hemmungsloſeſten ihrem Leid es wie Angſt. Marlene legte ihre Stickerei auf das geholt habe weil mir mein Vorrat knapp geworden it! 
4 K Sorge überließ. Und bei threm Afleinfein Tiſchchen, erhob ſich, und zu ihm tretend, legte fie beide Ich hatte Wölfel A onen unb e ich u if ! 
Fek heute der Schmerz dieje klagenden Worte er- Hände an jeine Schläfen. vollen Gefäß auf dem Heimweg bin und hier unten 55 
ahr : RE, `|. „Du mirit hlajen, Philipp!“ das Waldfee einbiege, wird das Tier plötzlich unruhig 
am . des Eſſens, bei dem er gewöhnlich ſchwei „Glaubſt du es, Marlene?“ fängt an einer Stelle zu ſcharren an, bellt und heult 
and iſch ſaß und aMrlene dann, um das Päh: m a! e $ ERAN wie beſeſſen. Ich denke: was hat denn bloß das Vieh 
en Bedrückende dieſes Schweigens nicht auf⸗ „Ach, du weißt ja nicht, wohin es mit mir gekommen gehe hin, bücke mich und leuchte mit meiner Taſchen⸗ 
. an laſſen, halblaut mit Ida über Alltägliches iſt! Es ift gar nichts mehr los mit mir! ... Du, laterne. Da liegen zwei Menſchen im Schnee, ſtarr und 
Dar es heute umgekehrt. Er ſprach, und die Marlene, ich habe dich einmal belogen, vor Wochen, als\iteif. Eine Frauensperſon und ein Junge, und wenn 
hielten ſich zumeist ſtill. menn auch Marlene ich dir erzählte. n ich nicht irre..“ 5 ERRER Solat LANA 


t 


` =y ®ofener Tageblatt. +- 


= Eee I 
1 2 re ; re nd Erfahrungen ſind pit 
z 3887875 z heutige aufzunehmen, vorausgeſetzt, daß das Becken dann auch Wiſſen, feine militäriſchen Kenntniſſe und. ßes Selb! 
= s irkli i f ii ähnli „da aber, wie alle Parteiler, ein gro eren 
Die Miſſiſſippi Flut. wirklich leer iſt! Außerdem müßten ähnliche Staubecken au e er 994 18 ih für 8 u Posten eines SOberlommandiere 


Washington, Mitte Mai. anderwärts in dem ganzen Flußgebiet angelegt werden, und das 
D i ESA ze wörtliche Ueberſetzung] würde jo viel Land verſchlingen, daß die Hilfe ſchlimmer wäre als ; 5 

des . ee ptet hia S E a das Uebel, von den Anlageko 2 nicht zu reden, die in die Mil- Der bedeutendſte unter den neuen W Pre e Geia f 
Jahr mehr Unheil geſtiftet, als in der ganzen amerikaniſchen Ge⸗ liarden Dollar gehen würden. Schließlich hat man noch an Wehre land ift gewiß Buden y, ein Mann, dem er ai A Wagtmeitet P 
ſchichte bisher bekannt war. Er tritt zwar jedes Jahr über die gedacht, die in die Deiche einga werden und die einen Teil des lität nicht abſprechen kann. Zur 1 a mäßrend des er, M 
JJJJJJJJ%%%%%%%6o ̃⁵⁵TfT½½/½/½/%% ⁵y, . Op Sc, i 
gu verzeichnen; aber die gatta großen Kataſtrophen find erat ed Flußläufe. A ung Mi es i 512 De ttes hat allen voran, an der Spitze ſeines Zuges zur Attacke geritten. ‚tet? 1 
mäßig jelten geweſen. Die letzte war die von 1882; doch fe wird Flußläufe nuch Die . die 2000 000 Saunder Kube $ Wa Offiziere und Soldaten liebten und bewunderten ihn. 920 mee, i 
durch die diesjährige weit in den Schatten geſtellt. Von der Größe man vorgeſchlagen, um die - ekunden⸗ tiup jjer drückte er im Dienſt der Bolſchewiſten den Aufſtand von Dume en 
der Ueberſ Í lich einne Vorſtellung machen, auf zwei Wege zu verteilen. Die Sacberitändigen, die bisher die or ; Br ich, die in ihm enen 
Ben an e boh ie erte c si e Flutkontrolle unter ſich haben, lehnen alle dieſe Auskünfte ab und und hatte bald die gange Kavallerie hinter Ted, r Mağthabern N 


burg oder dem halben Bayern oder der ganzen Schweiz gleich ſehen das Heil einzig in einer weiteren Ausbildung bes geborenen Führer jah. Seine Stellung drohte 
kommt. Die Zahl der Aecker kann nur nach Millionen von 


i a Ba i über da die Soldaten 
Deichſyſtems. Ob man indes damit viel weiter kommt, als in Moskau über den Kopf zu wachſen. 7 t 
: i i / ten und da ſeine Popularität. 

? 8 d de erichtete Schad man heute ſchon iſt, begegnet ebenfalls erheblichen und auch be⸗ jeder Beziehung blind gehorch í et 
Geltaren beredmet werben un Der argie, he periries |zechtigien Zweifeln.” Dab in bie ange Frage aud nod ein gut | Tate Anis, nn im. Birger! de Db e eg 
bene Bevölkerung zählt wohl eine halbe Million, die Zahl der Teil Kirchturmspolierk hinein pielt, ift leider ebenfals wahr. So aber feine Truppen im Bürgerkrieg bon 755 hijen. 
Toten wird nie genau feſtgeſtellt werden können, hält fih aber 
angeſichts der Größe der Verheerung innerhalb mäßiger Grenzen 


ET BEN A inigt ird immer mies von den Regeln der Taktik und Str > 
ee e 2 1 fung verſcheben einer ſeiner Untergebenen etwas Eraſtliches guf W at de 
und wird vorläufig auf etwa 400 geſchätzt. In den Flüchtlings⸗ 

ern des Roten Kreuzes ſind bis jetzt 350 000 Perſonen unter⸗ 


der von einem Jahr zum andern eine großzügige Löst 1 u ; { di 
A : : > ai ließ oder unehrlich war, er es vor, ihn eigenha 

u in der Hoffnung, daß eine Heimſuchung von der Größe der jetzigen 8. 05 hrlich we * ihn einem Kriegsgericht öl 
gebracht, und weitere 100 000 und mehr werden folgen müſſen, be⸗ 

ſonders, wenn die Lage um Neuorleans ſich verſchlimmern ſollte. 


. 3 . itſche zu verprügeln, 

fo raſch nicht wiederkommen wird. Der ganze Schadenum⸗ Reitpe zu ge t 8 

i i jit erkennen > ich di ben. n hübſcher Zug von ihm war es, daß er ne 

111. /// ale Heer fets mit graper AEG PO 

Nicht weniger als 31 Staaten fenden Zuflüſſe in den Miſſiſſippt, a 
deſſen Waſſerſcheide im Often die Alleghanies und im Weiten das 
8 bilden. Das geſamte Flußgebiet umfaßt 1 250 000 
J 


> 5 ohne ſie je ſeine Macht fühlen zu laſſen. Man glaubte Ihe 
i S und die Reg: 
Die roten Heerführer Rußlands. kau, daß Budenh einen Staatsſtreich er ee eee r gen 
i : v Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) wagt, weil ihm die Zeit dafür nich gener v 
ebiertmeilen oder mehr als 40 v. H. der Landesoberfläche. Der ( iS f ch imm 
größte Nebenfluß iſt der Miſſouri, der oberhalb on St. Louis (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
mündet und der neuerdings als der eigentlich Stammfluß be⸗ 


trachtet wird, da er ein viel ausgedehnteres Gebiet . wilde als 
der Miſſiſſippi. Ihm folgen auf der rechten Seite an wichtigeren 
Nebenflüſſen der Arkanſas und der Red River, während unter den 
linken Nebenflüſſen der Ohio an erſter Stelle zu nennen iſt. Mit ijj 55 € üßte er bei feinem Mangel an 
dem Eintritt des Ohio in den Miſſiſſippi bei Cairo beginnt das é Ge- 
Ueberſchwemmungsgebiet, das in der Luftlinie bis zum Golf von ähnten gibt es kaum einen notene gjet j 
Merito 570 Meilen oder nicht gang 1000 Kilometer lang iit, aber Häriſcher Bedeutung und die angeln 
eine Flußlinie von 1800 Kilometern darſtellt. = 
Noch lange nach der Entdeckung des Fluſſes durch de Sato im 
Jahre 1541 und nach ſeiner Wiederentdeckung durch Marquette im 


den im Kriegsfalle für geeignet. ten Ruß; 


och berufen, in 
zu ſpielen, aber Budeny iſt ein 


chen werden — im Krie | 
Truppen vor Warſchau Ae e 


Jahre 1673 beſchränkten ſich die . auf die 

Mündungsgebiete unterhalb Neuorleans. Der ſogen. Louiſianakauf ond het em ernſten Kriege gewachſen geln, 
1803 brachte das ganze Becken aus franzöſiſchen in amerikaniſche t an Geld, an Transport 11 
Hände, die Beſiedlung ſchob ſich weſtwärts bor bis ans Felſengebirge, i bit nd 
und dem ehemals freien Fluſſe wurden Schranken auferlegt. Vor fa B um 


en vite AT 
allem verſuchte man kurz vor dem Bürgerkrieg in den ſechziger Waffengatſe 0 
Jahren des borigen Jahrhunderts die Mündungsniederungen mitt]? i 8 ftf ſich in nen lg 
ihren weiten Ueberſchwemmungsflächen trodenzulegen, indem man . 
Dämme errichtete und die wilden Mündungen, durch die das Flut Als 
waſſer einen Abzug ſuchte, völlig verbaute. Das hatte einen Ern Bedeutun 
Rückſtau zur Folge und einen Austritt des Flutwaſſers weiter ſich — 
flußaufwärts, dem dann durch weitere Deichbauten begegnet wer⸗ BEN 
den mußte, bis man es endlich jo weit hatte, daß man heute über 
4000 Kilometer Dämme zu unterhalten hat, die aber ſtetig höher 
getrieben werden müſſen, da die Waſſer ſich eben ſeitlich nicht mehr 
ausbreiten können und daher ſteigen müſſen. Als man 1882 das 
Dogoo⸗-Becken eindeichte, begnügte man fih mit einer Dammhöhe Erf. 
von kaum drei Metern; heute iſt man bei über ſieben Meter an⸗ 
aara und dieſe Höhe wird im allgemeinen nirgendwo erheblich 
unterſchritten. Die landläufige Meinung geht vielfach dahin, das 
Flußbett ſteige infolge der abgelagerten Schottermaſſen; aber 
die Wiſſenſchaftler beſtreiten dieſe Auffaſſung und ſchieben die 
ſteigende Flutgefahr dem immer mehr eingeengten natür- 
lichen Flutbecken zu, die nicht mehr wie früher große Waſſer⸗ 
mengen aufnehmen können, ſondern alles an die Flußrinne ab⸗ 
geben müſſen, die dann durch Spiegelhöhe erſetzen muß, was ihr 
an Breite genommen worden ift. 

Zu den flutſteigenden Wirkungen der Flußbettwerbeſſerunge 

kommen aber noch eine Reihe anderer Urſachen hinzu, die teils 


ra 


und es 


es um einen 
General Lebedeff it Heu 


te 


[Ein massives Dach zeugt von einem massiven Gë 


nad 


Dieser Grundsatz ist seit Anbeginn des Baues von Woh 
anerkannt, besitzt heute noch seine Bedeutung und seinen 
Gegenteil, heute, wo das Bargeld sehr rar und zu Bauz wee 
mer schwieriger zu beschaffen ist, hat dieser Grundsatz a 
Bedeutung noch zugenommen. Jeder Bauunternehmer ist bedac 
Geld möglichst am. praktischsten zu verwenden und bei vz agel, 
mässig geringer Geldausgabe das ausgiebigste Resultat zu e ai en. 
d. h. das betreffende Haus mit einem dauerhaften, wasser che 
feuerfesten und gegen Witterungseinflüsse widerstandsfähigen D4 
versehen. Han, i 
yy Ein zu diesen Zwecken direkt ideal geeignetes Material 
m und Asbest-Zement-Platten „ETERNIT“; denn dieselben entsprechen 
eine lichen Anforderungen, welche man an ein gutes Material zum 


Fahne Wend ge Degen E 5 5 Be anti Rasche Hebt 9 in decken stellt. Schon die ee Bienen Eintien. Bee un 
Schneeſchmelze, teils aber dem Menſchen ſelbſt zur Laſt geſchrieben pr s gewiſſem Sinne iſt e en ee ene und — Haltbarkeit 
werden mirffen, wie zum Beifpiel die A Holu ng der Wäl⸗ 1 ein General Ti 9 3 Bei Bruch. Die genannten Platten bedürfen keiner grossen Abschuss 
der, die nicht nur zur Holzarmut geführt hat, ſondern auch zu ſchmeidigen und verfüg des Daches, wie z. B. gebraunte Dachziegeln, und daher besit? on 
mit „ETERNIT“-Platten bedecktes Dach eine um ca. 20% 8° 


einer Aenderung des Klimas und zu einem ungehemmten Ablauf 
des Niederſchlagwaſſers infolge der mangelnden Laubdecke in den 
Forſten. Auch die Dränage ausgedehnter Landſtrecken trägt zu 
einer raſchen Entwäſſerung bei und damit zu einer beſchleunigten 
Anſchwellung der Flußläufe. 7 ferner der ſchutzloſe Boden 
leichter von den Berghängen 9 und den Flußlä fen] i 
zuge führt wird, die 7 5 der Verſandung überliefert und einer Unter den en 
berminderten Aufnahmefähigkeit ausgeſetzt werden, braucht kaum] aus der neuen kommuniſtiſchen zeitraumes von 10 Jahren absolut keiner Reparaturen, sowie 
. zu 5 3 hat auch in dieſer ner 25 Bee rE A chon als j rungen, 80 dass, diese Platten alẹ „ewig haltbar“ gelten ‚und desh 15 
eine Raubwi t getrieben, deren Folgen es jetzt allmählich zu |} 4 ſſin, zeichm Fe Bezeichnung „ETERNIT“ führen. “ T 
empfinden hat N ni i 11755 durch Wiſſensdrang und Klu aus, wurde Mitglied „ETERNIT"-Platten liefert die Firma „Material Budowlany PA | 
Die ? 
e 


über nicht A Tach 5 
im Often bei Taſchke Oberfläche, was die Baukosten bedeutend vermindert. Ausserd . 
wirrde trägt das Gewicht der zum Decken 1 am erforderlichen a 1 5 
„ 

it 


„ETERNIT“-Platten: kaum 15 kg, dagegen die dazu benötigte 
Dachziegel wiegen 65-=75 Kg. d. E. 5mal so viel, woraus folgt 
beim Dachdecken mit „ETERNIT“-Platten dünneres und somit 
geres Holz verwendet, werden: kann. i M j 

Ein mit, „ETERNIT‘-Platten gedecktes Dach bedarf wWähreng ge 


rage iſt ſeit geraumer Zeit, wie man dem Unheil fteuern nd des Bürgerkrieges dem Kavallerie | Ako., deren Zentrale sich in Poznań, ul. Sew. Mielżyńskiego% ; 
tonn? g en find gei Die einen a ind durch dem man damals in Moskau nicht findet und die eine Filiale in Toruń, ul. Zeglarska 27, und ein v TE 
F bhile ſchaffen, müſſen ſich aber min⸗ r Gele A 7 8 8 h e 8 A 9 ——.— Filialen erteilen Mid 
deſtens ein halbes Jahrhundert und mehr gedulden, bis eine Wir⸗ a et Wels A Kan nad Kostenanschläge beit ME 
kung zu erkennen ft, Andere wollen große Seebecken anlegen, e . ETERNIT“-Piätten N 
die das überſchüſſige Flutwaſſer aufnehmen, aber man hat be⸗ l ar 4 


He e er die Ber- 
e und wurde ſchließlich als Vertreter 


rechnet, daß man allein bei Cairo einen Waſſerfang von 7000 tif 5 und als Gegengewicht gegen Un- 
Gebiertmeilen oder von der Ausdehnung Württembergs bei einer ie skommiſſariat betraut. „Eine militäri 95 
müßte, um eine Flutmenge wie die chiloff nicht und auch kein fachmänniſ 


Tiefe von fünf Metern haben 


0 


Meinen sehr geschätzten Gästen beehre ich mach hermit anzuzeige 
Wunsch auch den bekannten kofeinfreien 


„ dass ich auf vielseitigen H 
an meinen Lokalen eingeführt habe. | | | u ER 
Indem ich mich bei dieses Gelegenheit bestens empfohlen halte, zeichne uch 


7 hochachtungsvl | 
Fr. Raczynski, Konditoreien „Warszawianka“. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige teien wir höfhchst mit, dass unser kofeinfreier Kape | 
Hag nur in dem Kaffee Hag-Orıginaı-Forzellan zum Ausschank pelangi: = o pO 
1 Hlocſiaclilungo vol. 
e Kaffee Hag 6. ö. H, Vertretung Fozman. 


te ++ Zolener Wageblatl. >= 
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h . „Siehft du, lieber Sohn,“ entgegnete fie glückſtrahlend; „das Sowisdrzol 
P Deutſche Pfingſten. i 13 Aan el deinen Geſchmack getroffen babe; ich bringe euch der oberſchleſiſche Gulenppiegel 

1 | Von E. Schenk. Das macht nun ſe eff“ rief ich mi i ſi i pi bod 
N n „N mit Ga N Einſt legte ſich Sowisdrzol auf den oßen Fußboden zum 
. (Nachdruck verboten) „Wen könnten wir e Eu 17 . Schlafen nieder und tat einen dürren Strohhalm unter ſeinen Kopf. 


e D 
Meine Frau erzählte nun von dem Gänſereichtum, der in un⸗ Als ihn das ſteinharte Lager nicht zur Ruhe kommen ließ, ſagte er: 

ſerer Vorratskammer herrſchte, und ich berichtete darauf kleinlaut „Dich drückt nur ein einziger Halm und du willſt murren? Was 

von der Geſellſchaft, die wir aus dieſem Grunde zu geben gezwun⸗ tollen da die Leute fagen, die auf einem ganzen Strohgebund ſchlafen. 

en waren; ich ſchloß mit den Worten: „Aber Ihr werdet euch M 

i 


Du Pfingſttag voller Licht und Glanz, 
Leg’ um die Welt den Strahlentrang 
Der goldnen Sommerſonne. 

Laß alle Blumen nge heut, 
Zur wunderſchönen Pfingſtenzeit 

Voll Herrlichkeit und Wonne. 


Tu' auf die Herzen jung und alt, 
Daß ſie mit göttlicher Gewalt 
Durchbrauſet das Erleben. 0 
Was einft der zagen Jüngerſchar, 
Die einmütig verſammelt war, 
Die Herzen ließ erbeben. 


Du heiliger Geiſt, kehr bei uns ein 

Und mach' die Herzen gut und rein, 
Die alle ſchwer geſündigt. 

Es wird in tauſend Sprachen et 
Von Winden, Blüten, Baum und Strauch 
Dein heilig Wort verkündigt. 


Pfingſttag! Mir wird die Seele weil, 
Ich lauſch' in die Unendlichkeit, 

Ein Wunder zu erhoffen. 

Und hör' ein Nannen in der Welt, 

Es rauſcht herab vom Sternenzelt, 
Als wär' der Himmel offen. 


O, fahr' auch über deutſches Land. 
In all die Menſchen, ſtammverwandt, 
Du Geiſt der Pfin E 

Daß ſie von deutſcher Einigkeit, 

Von unſern Vätern jederzeit ; 
In allen Sprachen reden. 


Die Pfingſtgänſe. 
Humoreske von E. Iſolani. 

Nachdruck verboten.) 
Eltern meiner Frau hatten uns ihren Beſuch zum 
ngitfejte angeſagt. 


euen, es jind liebe, intereſſante Leute, was mir wieder einen Eines Tages eggte Sowisdrzol das Feld ſeines Brotherrn. Da 
ritt meiner Gattin eintrug. i kam heftiger Regen. Sowisdrzol ſetzte die Egge auf einen Pfahl 
„Es ift ſchade, daß wir morgen nicht unter uns fein können,“ und ſtellte ſich darunter. Er wurde naß bis auf die Haut. Aber er 
meinte meine Schwiegermutter, „aber es tit ja ſchieß uch gan gut, klagte nicht, ſondern ſprach: „Hm, wie mag es bloß den Armen er⸗ 
daß Ihr eladen habt. Nun müſſen wir eben meine beiden gehen, die jetzt unter freiem Himmel weilen!“ 
Gänſe am Montag eſſen.“ * 
Aber am Montag wollten wir doch einen Ausflug machen!“ Einmal ging Sowisdrzol Krautköpfe ſtehlen. Ein Wander⸗ 
jammerte meine Frau. j i N 8 I burſche überraſchte ihn dabei und wunderte ſich, daß er immer den 
und zwei Tage hintereinander Gänſe effen, ſetzte ich kläglich | jiebenten ſtehen ließ. „Kennſt du nicht die zehn Gebote?“ fragte 
hinzu, „das tjt do ner Ich glaube, danach verlernt] Sowisdrzol; „da ſteht doch geſchrieben: ſiebentens: du ſollſt nicht 
man das Sprechen und fängt plötzlich zu ſchnattern an!“ ſtehlen!“ 
5 wohl e 19 5 un bon bir, Rama, faote . * 

e ſi endlich darauf beſann, daß ſie ſich doch auch über die Eine Bäuerin ſchickte Sowisdrzol zu ihrer Nachbarin um Butter ⸗ 
8 Beine ndah du uns etwas fo Schönes mitgebracht milch. Sowisdrzol kam erft nach acht Tagen zurück, ſtolperte über 
Bi. 15 Fe habt Ihr euch nur wieder fo unnügermeije die Reife Bi Schwelle und zerſchlug den Krug mit der Milch. „Das ovem 

N RR 3 avon, wenn man ilt,” di the 

Bei dieſen Worten erhielt ich den dritten Fußtritt von meiner zuſammen. an fich fo beeilt, ſagte er und las die Na 
e a TAO daß ich für die mitgebrachte Gabe (Aus Viktor Kaluza „Die Narrenmühle“, Schweidnitz, 
Als aber die ſchönen Tierchen ausgepackt waren und in ihrer 1 Verlag L. Heege.) 
fleiſchigen Fülle vor uns lagen, meinte meine Frau, daß für die 95 ke Hiſtörchen. o 
mor Geſellſchaft eigentlich drei Gänſe genug ſeien, und daß Einige hübſche Geſchichten werden im neueſten Heft von 
es daher ratſam und ökonomiſcher wäre, wenn wir nicht gerade „Kunſt und Künſtler“ erzählt. y 
die ganze Woche über noch Gans eſſen wollten, auch für den zweiten Liebermann wollte einmal in Noordwijk in einem 
Feiertag n Gäſte zu Tijd zu laden, da ja aus einer Landpartie Blumengarten malen, der einer holländiſchen Dame gehörte. Als 
ohnedies nichts werden könne. Wir zählten zwar alle unſere Be⸗ er ſein Anliegen vortrug, unterbrach ihn die Dame chnell und 
kannten auf, konnten aber nicht einen finden, dem wir noch eine ſagte: „Nein, ich kaufe keine Bilder.“ Nachdem das Mifßver⸗ 
an ſchuldig podea wären. Schließlich fielen uns aber fahen ih n Auf O er Meiſter u EA en 1 

noch ein paar Leute ein, vo wir anne! ; „lahen ihm zu. Au m Raſen war ein Storch aus Blech auf⸗ 
daß ſie kommen würden. eee geſtellt, den nah wegließ. „Warum malt er denn den 
= ; BR auch. diefe 5 der kleine nae, Die 5 . Kan Und 

So mußten wir beide Pfingſtfeiertage trotz herrlichſten Wetters dieſe antwortete „ kann er noch nicht, it i gu 
zu Hauſe ſitzen und konnten mit unſer i h ſchwer.“ Inzwiſchen kam die Dame des Hauſes vorbei, ſah fih 
F t das Bild an und fragte freundlich: „Sie lernen wohl noch?“ 


inein ſaßen uns die Tiſchgaſte auf dem Hals, und Bollrenifton. Ein Bauer präſentiert einen, mächtigen, 
abends waren wir von den Geſprä $ mi "ann. ſorgfältig zugeſchnürten Sack. „Ni pflichtiges? „Nichts!“ 
eſprächen, die wir mit den lang mege rer : enhu T To 1 4 


zu Bett gingen. Von der ſchönen Umgebung ſahen die Schwieger⸗ habe ja geſagt, daß es Kaninchenfutter iſt.“ Der Beamte läßt 


r freuen uns,“ geſchrieben, 
he I wie „ t — ! 2 2 . er h A 4 7 f 2 2 
zu können! eltern nichts. Als die Feſtta en, ii nicht locker, der Bauer auch nicht. Endlich aber muß er den Sack 
machet n. Wir lom- ge vorbei waren, überſegug ich im öfnen, und überlegen ſtellt der Zöllner feft, daß er Vabat, 


Kopfe, was mich die feſtlichen S. 27 Ahr 
wagen b 5 zi 5 da chen Schmauſereien 58 5 gekoſtet Bigarren, ee >> ee, enthält! u 
t fen] gegeben en würde, wenn mei Schwi a ol ninchenfutter ſein?“ „Aber ficher, Herr Zöllner, 
geier- nicht auf den liebenswürdigen Einfall er me e Re und wenn ſie das nicht freſſen, kriegen fie es anderes.“ 
ef Ba P koſten erſparen zu wollen. Dafür wäre es aber mehr als dreimal ; et ; 5 
Gt ſo gemütlich geweſen, und ich hätte mir nicht den Geſchmack an Das junge Ehepaar hatte einen heftigen Streit ge 
Gänſebraten auf Monate hinaus verdorben. habt, in deſſen Verlauf die empörte Frau die Tür ins Schloß 
3 e aber noch etwas ganz Seltſames. paet Bar 5 m 9 . ae M 9. 
m nach der Abrei i i . i n hörte aut meinen. einer Viertelſtunde rief fte 
ge eife meiner Schwiegereltern klingelte us mii 1 am a ner pr 1 im eg Pia 
et, dies der älteſten Schw uf die bejahende An erklärte ſie dem hen: „Setzen 
d meiner Frau, überbrachte. a 3 e ee Sie ſich hierher und heulen Sie jetzt ein bißchen; ich muß eine 


Die gute Schwägerin hatte das Paket kurz vor dem Feſt in Pauſe machen.“ 2% 
e 5 saig a Die Vielbeſchäftigten. i 
dern nur ein paar Zeilen auf dem Poſtabſchnitt, die lauteten: Es gibt Leute, die wirklich keine Zeit haben. * 
und 


den 


ist's recht, Frauchen! Aber an den jungen Tieren ift noch „Viele Grüße an euch und die lieben Eltern! Laßt Euch den int auch der bekannte Paramount Regiſſeur Ki 
willſt du nicht lieber zwei Gänſe nehmen? ee Feſtbraten gut munden! In e Sie! Viele pen 25 [iei nicht eher; berühmter Kollege von der Firſt National, Al. 
es nicht, wenn's ſo knapp zugeht. Ich eſſe tüchtig, Ja, „in größter Eile hatte fie die Adreſſe fan chrieben, | Santell, zu gehören. i 5 War 
Papa kann auch etwas K mm nur zwei und fo war die Gans, die ſiebente, nach langen Irrf⸗ er, zwei Hatten die beiden da neulich eine wichtige Sache durchgzu⸗ 
` ; Tage ſpäter in unfere Hände gelangt. ; BRS a was immerhin eine Stunde in Anſpruch nehmen würde. 
meinetwegen! Wenn du es durchaus willſt, werde iche Meine Frau öffnete Im Moment konnte keiner der beiden, alfo hieß es ſchnell 
je kaufen. Aber das fage ich dir ich, ich kann den rief aus: „Total verdorben! Es eine Zeit vereinbaren. 
cht mittags und abends das ſelbe vorſetzen; die Ueberreſte _ . „Es iſt ein Glück!“ erwiderte ich, Vidor blätterte in feinem Kalender 5 
allein verſpeiſen! . Taille und tanzte mit ihr in fr „Diefe Woche ift es ganz unmöglich. Wie wäre es mächſten 
mir ſchon recht!“ ſagte ich, und meine Frau ging mit herum, auf dem unſere ſiebe Mittwoch 3 Uhr 309“ } n 
ſtmädchen zur Markthalle. En RE ̃ ˙ V ae Da zieht auch der andere fein Notisbuch: 
e nach einem Stündchen wiederkam, klingelte es; das Kaczmarek 300 p $ ; „Geht leider nicht. Regie⸗Beſprechung. 8 
dchen öffnete die Tür und nahm dem P en, der vor E aiid Aa ES Ain myi „Und Freitag 10 Uhr 40? j 
ſtand, ein Paket ab. 255 unter dem „obigen Titel hat Peter Purzelbaum „Unmöglich. Außenaufnahmen. 5 
wem? rief meine Frau, während ich nach der Begleit⸗ eine „Neue Folge“ des Buches Vom Kommiß, Kaca- „Dienstag in 14 Tagen? Punkt 12 Uhr? 
tf. marek und den Maikäfern“ im Brunnen⸗Verlag (Karl „Bedauere. J uche. j 5 
Winckler) Berlin SW. 68, herausgebracht. Preis „Heute in drei Wochen, am Vormittag um 9 Uhr? 
2,80 broſch., 4, — Mk. gebunden) Mit Genehmigung | „ f 5 e eee e 
5 8 peröffentli wir ein ad) eifrigem Studium es s ders. m ) n, 
jes Pe ye Beats rem an our Sehlige.» Rollytohen nächte Kunde, in der ich frei bin, iſt übermorgen in vier Wochen 
r 30 vormittags.“ 
Angewandte Pyiloſophie. idor tat einen beſorgten Blick in ſeinen Kalender: 
ebe Kinder! Da ich hör aitfeft Der Feldwebel klopft mit der Kompanie Griffe. „Wie ſchade, da muß ich gerade zu einer Beerdigung.“ 
ch bekommt, hoffe i „Aaachtung! Niessen ranet, PELA a 170 — — 
mmen fein und Den Bruchteil einer Sekunde lang wirbeln dreihundert Hände Luſtige Ecke. 


eben durch die Luft, dann ſte hen wie die Latten eines Zaunes die Gewehre. 


„Einjähriger Manske, wijfen Merkwürdiger Fall. Ein Igel wird ins Haus gebracht 


e 
8 ft wach Teb 


a 8 1 17 7 was eine Idee iſt!“ 

; i „Zu Befehl, Herr Feldwebe . Fritzchen hat noch keinen Igel geſehen. „Mutti, Mutti!“ 

ir feje Deb,” jagte ich „aber was machen wir „Ra wat denn?“ . p Plato nimmt au, daß in einerfſchreit er, „die Scheuerbürſte läuft!“ 
vier en?” „Der griechiſche Philoſop k 1 A, N einer 2 2 + 
machen wir damit?“ eren intelligiblen Weit die höheren Begriffe wirklich vorhanden Gemüt. „Mein Herr, Sie wiſſen, daß Ihr Hund meim 
3 ja immer fo eilig mit dem Kaufen“ räſonnierte ich. find und daß fie, in der ſenſiblen Welt men ausgedrückt, Schwiegermutter gebiſſen hat? Ich komme deshalb zu 
kannſt ja nie Teiegen!” tpotiele meine Frau. bon der jenliblen Seele, die fie im Vorleben erblickt hat, wieder“ Ihnen.“ — „Sie wünſchen Genugtuung, mein Herr, mit 


erkannt werden . 8 a . 
i zn wiſſen, dann nehmen Gi vollem Recht. Ich werde den Hund ſofort erſchießen.“ — 
Gerede idle eine Ser ns * ur 5 e DE „Aber keine Spur, ich bin gekommen, um Sie zu bitten, mir 


Shocking! ; den . de verkaufen“ 
Jahre 1892 wurde eine Deputation des 1. Garde- 9 75 aber wie? Zwei junge Mädchen ſprachen über Die 
nach London zu einer Feierlichkeit geschickt. Bei dieſer Männer, die ſie gern heiraten würden. „Das iſt fier," ` 
Deputation befand ſich eine wahre Hünengeſtalt von Wachtmeiſter, ſagte die eine, „auf keinen Fall heirate ich einen Mann, der 


ids ür bi 8 

ne e 8 Fathy re wir uns Gaſte ein- 
„das ift jamm heben Gilen hatten ſich 
Br mit u n OED 38 pan dina 22 17 
da hilft uns nichts, Wir Tonne 
bern Bause raten en. Ade Taben wir Ne anb. 


ein!“ 


* 


t den ir: 5 der wohl eher zu den Küraſſieren gehört hätte. „ j u : ; i 
en ee e e 777 . 
n 108 sine südtige Denge Spargel taufen, Der eee e eier mit b Mark Twain erwiderte: Mark Twain fa i 
S Drefcher, und wenn wir bei Börners zu Befa find e fih Die Dueen an jenen babe wegen laſſen. | Dam i i A onae ab Bei 
2 Hulbebraten. Sa brauche ich bedeutſamen Frage, ob er ſich ſchon einmal habe wiegen laſſen. e, die in einer Ecke ihres Fauteuils kanerte und den 

„Zu Befehl, Eure Majeſtät! Beſucher anjammerte: „Tröſten Sie mich, lieber Freund! Ich 


1 Ge 1 1 leit el ber age leide fürchterlich. Kann es auch etwas Schlimmeres geben, 
„245 und een 3 Pfund ins Hemde, Eure Majeſtät!“ als von Zahn⸗ und Ohrenſchmerzen gleichzeitig gepeinigt zu 
werden?“ Mark Twain antwortete tröſtend: „O ja. Stellen 


1 > i Der Koch. 2 4 4 pa 1 
„Die 11. Kompanie ſtellt ei i Mann in Sie ih nur vor, gnädige Frau, Sie hätten zugleich all⸗ 
0 Ai die Sider, ‚Ran im u e 5 rn, d gemeinen Rheumatismus und Deitstanz!“ 
Fi zortreten, wer von Euch ſchon mal gekocht hat!“ jagt der RER i 
o umgehen gn genden fingftfonnabend Feldwebel beim Appell.“ k Als Mark Twain in einer kleinen Stadt im Wildweſt 
T1770 %%% ⁵ Rekut oe Sa eingir erh Aea ans. Conal Gate ber Medenr 
Et bean mein @ water, ein x Ge ION, Feldwebel trante feinen Augen kaum. Sein Herz flug er ſich nicht durch Arbeitseifer aus. Einmal hatte der Metteur 


wieder kein Material, um die vier Seiten des Blattes zu 
füllen, und ſchlug Lärm. Darauf nahm Mark Twain den 
Leitartikel der vorigen Nummer und ſchrieb als redaktionelle 
Vorbemerkung: „Auf vielfache, uns aus Leſerkreiſen zuge⸗ 
kommene Wünſche bringen wir unſeren geſtrigen Leitartikel 
hiermit nochmals zum Abd i 

„Ich beantrage ein Jahr Gefängnis für den Ange- 
klagten.“ „Haben Sie etwas en Angeklagter?“ — 
„Nein. Ich würde lieber etwas abziehen.“ 


i mochte fo wenig wie ich von Garfe leiben. 
un, uns e dem Bahnhof und fußren dan 
un 1 as Wohnung. 
en wir die paar Tage auch ungeftört ver- 
Palette während ber Fahre Die liebe Čdpiegermama, was 
und gran aßte, mir einen bormurfävollen Blick vorzu⸗ 
ine Sch einen heimlichen Fußtritt zu geben. Ich wollte 
leider wiegermama ſchonend darauf vorbereiten, wir 
igen Aust ganz allein fein könnten, als fie ausrief: „Für 
Braten habe ich geforgt, liebe Kinder, den bringe 


gut „du bijt, liebe Mama!” ſagte ich ſchmungelnd, 


vor 1 8185 wn A billig 1 zu können. 
„Grooßartig, mein Sohn. In die Küche marſch— marſch! 
Dort Br du dich ſofort als Sei gi i w 
„Kakoſchta machte mit krummem Buckel und krummen Knieen 
eine Viertelkehrtwendung und ſchob ab. 8 
ach zwei Minuten traute der Feldwebel ſeinen Augen wieder 
nicht. 1 kam aus der Gegend der Küche angelaatſcht. 
„Zur Stelle!“ N 
„Was ſoll das?“ ; - 
„Herr Unteroffizier hat mich herausgeſchmiſſen!“ 
„Warum? nte, du yei: früher ſchon gekocht?“ 
„Zu Befehl, Herr Feldwebel, Aſphalt ..“ 


— — en — 


—+ ®Pofener Tagebtall +- nu Fe 


‘Fentral-Drogerie J. Czepczyński 


Poznań, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3353, 3258. 


. oilettenseifen, Parfümerien, Puder, Schminken, 2. Verbandstoffe u. Gummiartikel, | 
È 3. Morao ee des panman: weite n Badesalze. 
T 22 S eana 2 


1/, Stunde vom Bahnhof entfernt. 
- Inh. Sk. Beyfezynista. 
Herrliche Waldge end Erholun 
8 = . a) 1325 en 
— — Vereine, der paſſendſte Ausflugsort. ele! 
Vorzügliche Küche! solide P 
— 


De TY apy 
an nn g U: 5 TETRAN EE 

7 7 J Pensionat u. Sommerkrische „Stefa nit, 
pi pronta Kundschaft benachrichtige ich hier- Blotkowo, Kr. Smigiel, Station Lipno nowe ip F 


durch höflichst, dass ich mit dem 1. Juni d. Js. meine 


Anfompnil-Renaraturwerksfällen und Garagen 


von der ulica Bukowska 12 nach eigenen Gebäuden an der 


ulica Poznanska Nr 51 


(Ecke ul. Mickiewicza, vis-à-vis der Ubezpieczalnia Kra- 
jowa) verlegt habe. 


Adressen 


N 
i 
| jeder Art, für Ihren Betrieb liefert 
| 
i] 


— er 


S ———ͤ:&ʃ?᷑᷑ 


Ihnen der bekannte Dresdener Se 
Adressen- Verlag G. Müller p 
Dresden-N. 6, Königsbrücker Platz 2. 


(Bitte auf diese Zeitung Bezug zu nehmen). 
00 Serien kostenlos. 


Adressen 1 tea. 60 


aller Art, wie Neubauten, Umbauten n. Aus * 


i 99 Es wird nach wie vor mein eifrigstes Bestreben sein, 
„We E It- D. »tektiv” sämtliche mir übertragenen Arbeiten gewissenhaft, reeli in beſter Ausführung bei mäßigen Preiſen 1 
Auskunftei, Detektei PREISS, Berlin W. 202 und zu mässigen Preisen auszuführen. Maur 
Kleistairasse 38 (Hochbahnhof Nollendorfplatz). 8 Adolf Handke, — 
Seit über 20 Jahren das bedeutendste deutsche = — „ ul. Lakowa 18. > 
ea ey der grossen en Tausende A uljan Pniewski Poznan Ak 
ehrende Anerkennungen, u. a. von Behörden, Rich- k 
u! s früher Benz-Vertretung 


Reparatur-Arbeiten 


an Jandwirtschaftlichen m 
Landindustrie-Maschinen 


Ausführung sämtl. 
Wagenreparaturen 
ſchnell — präziſe — billig 
ZB Ersatzteile aller Art. [= 


tern, ringe Beamten, Kaufleuten usw., bewei- 

sen größte Zuverlässigkeit, Vertrauenswür- a8. 5 

digkeit und . Geschäftsführung, ul. Gwarm Poznaß.. „Tel, Nr. 2986 

Ermittelungen, Beobachtungen in jeder 

privaten, eee Angelegenheit, in Zivil- gm 7 ® 2 
. ̃ Ä = 


und -Strafsachen überall. 


Auskünfte == Allen voran = 


— Moreels- Benz - Automobile 


kommen, Gesundheit usw. für alle iud ries 
ausländisehen — überseeischen — Plätze. 


r Bauentwürfe nm 


und Koſtend zu ſtädtiſchen und ländlichen 
jaar unb e Umbauten, Fabriken, Fabrik⸗ 


— p. ſowie Taxen und ne in 
— — FB . Julius Martingal 
u sw Wrmyia G miez nh 
Telephon Nr. 261 Gegr. 1868 


Kutschwagen- und Maschinentabr® 


| Oskar Jasiński 


š Poznań, śro. Marcin 48 (St. Moa 
Der beste "Beweis sid die ‚zahlreich bei uns eingehenden Aufträge. 


Gelephon 1672. í; 
verlangen Sie sofort Offerten und Vorführung. B AU- und Kunstgl aserd 


Dakla G. m. b. H., Poznan, Bilder · Einrehmuns 


Telephon 54-78. 27. Grudnia 19. Telephon 54-78. 
at Die neue 


Nnehgesehwindig- 


| ESP ee we ie u, ran bee 
ber fiets vorrätig. Koſtenloſe Lnterfu und Umünderung Te Laien j 
m 12 obige Patrone, falls weite paßt. 
Hochgeschwindigkeits-Repetierbüchsen 
A 1 und 8 nen, Doppelbüchien N ee 


ernrohre, Jasos en 
von 


r 


Geienenbeitshail 


Kompletter Dampſdreſchſ, 


gründlich durchrepariert (Lokomobile Lanz. Dreſchl aße. 
ſchalls 54 Bol, mit Elevator) ſteht billig zum BR 


Max eines n 


Phünif- um Parla- 
Rüymafchiuen find Perlen 
der Technik, bene Dürtopp, 
Zentritugen n. Fahrräder. argus 
ir idle Preiſe — auch auf Raten, 


Reparataren 


aller Habritate. Sees, eus, 


AI 


G Zloty 185,— mit Freilauf 
i und entsprechender Garantie 


rear — 


Fabryka ogrodzeń druclanych $ 
Nowy were 5 A Ponu) RONA 


I ar „ 


ee re e 
1 1 far fur u a 
a er 0 
J ber Piana Julins Muhr je, Min a/d. * ng 
Minke, Poznań, ul. Gwarna t5, Telephon 29-22, 


2 N N TER 
> TR 
| A | All 
i i — 15 Kan u y > 
ee Kunstdünger für Pflanzen- < NS W N 7 
an u Kulturen nach der neuesten 4 
ANGER? Lee apozieit Für ee PUR 

9 4 i 


Topfblüten, zusammen-] Pojale 4,50 I, 
2—6 sitzig offen und verdeckt. gt und für Erhaltung | Kette 4,50 zL 8 
erselben unentbehrlich, Zahnkranz 1.60 a ‚0 

Die allerneuesten Typen zu ermäßigten Preisen! pne, absolat „unschädlich. | 5,75 a Vorder 

che Anerkennungen 
Günstigste Zahlungsbedingungen! 

Ebenfalls günstige Gelegenheitskäufe 
stets am Lager. 


Ueberall zu fordern ausdr. 
2 gi 
Mathis Automobile 


K AJ p 0 N — M I | i 
neben de 3 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 8, Telephon 61-65. 


Ersatzteile 1. Fahrräder wie Pedale, Ketten, » 
Lenkstangen, Bremsen, Pumpen, Klingeln, Berei- 
fungen usw. zu konkurrenzlosen Preisen empfiehlt 


„WIRMAROW“ 


Sp. z o. odp. 
& Poznafi, ul. Wielka 22. Telephon 40-23. 


F ⁵⁰ —Ü 1 Ä ug Nu 


TO 
— 


i „TECHNIKA“ 
A Ingenieur-Büro für Bau- 
N Organisation und Überwachung 
Ing. Goebel Img. Jagodzinski. K 


d 


er eg 7? 


Spezialisten für: 
Landwirtschaft, Lebensmittel- 
Ren mechanische Indu- 

rie, Elektrizität, Kraft und 
5 Wärmewirtschaft. 5 
hi er ko — Augusta t] wo 


Telephon 3049. — Dauer 
Erhältlich in Blumeu- u. Einzige wirk 
Samenhandlungen, Droge- AMICUS, 
rien sowie Gärtnereien. | Poznań. ul. 


i Zaklady P st 
„Zahady ee —ð5 


same men 1 


e 


* 


127. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, S. Juni 1927. 


Paraffin 50 bis 52° 152,30 (142,40) zł. Die Exportpreise stellten sich 
für Benzin 0,730 bis 0,740 auf 7,10 Dollar im Dezember 1926 für 100 kg 
loko Raffinerie (7,10 im Januar 1926), Naphtha raffiniert 3 (2) Dollar, 
Gasöl 1,85 (1,70) Dollar, Paraffin 50—52“ 12,50 (14,25) Dollar. 

Auf dem Naphthaproduktenmarkt werden z. Zt. folgende Preise 
notiert: für 100 kg in zt: Benzin 0,750 bis 0,760 71, 0,720 bis 0,730 94,50, 
0,700 bis 0,710 102,40, Maschinenöle 45 bis 88 zł, Zylinderöle 58 bis 
90 zł. Tendenz schwach. 

Ein Zusatz zum polnischen Eisenbahntari. Am 15. Juni tritt der 
dritte Zusatz zu dem polnischen Warentarif in Kraft, der eine ganze 
Reihe von Aenderungen und Vervollständigungen enthält. 

Lohnstreitigkeiten in den Wilnaer Sägewerken. In den Säge- 
werken sind am 31. Mai sämtliche Arbeiter in den Streik getreten. 
Die Streikenden verlangen eine 50prozentige Erhöhung der Löhne und 
den Abschluss eines Sammelabkommens, das Arbeitsbedingungen ung 
Zahlungsbedingungen in allen Säge werken regelt . 

Vor der Gründung eines polnischen Drahtkartelis. Die in de 
letzten Zeit geführten Verhandlungen über die Gründung eines Kartells 
der Draht- und Eisennägelindustrie in Polen stehen vor dem Abschluss. 
Eine der grössten polnischen Draht- und Nägelfabriken, die sich bisher 
dem Gedanken eines Kartells ablehnend verhielt, hat ihren Standpunkt 
geändert und sich bereit erklärt, dem zu gründenden Kartell beizu- 


treten. 
Märkte. 


Getreide. Warschau, 3. Juni. Notierungen der Getreide- und 
Warenbörse fr. Station Warschau. Kongr.-Roggen 693 gl (118) 54, 
Richtpreise der Preisnotierungskommission fr. Ladestation. Weizen 59 
bis 60, Hafer 45, Braugerste 47—48. Tendenz ruhig. Umsatz gering. ` 

Krakau, 3. Juni. Preise für Ware mittlerer Handelsgüte für 
100 kg in Zloty ohne Gemeindelebensmittelsteuer. Argentinischer Wei- 
zen 62—63, roter und gelber Inlandsweizen 559--60, Domäneninlands- 
roggen 68/69 54.55, Handelsroggen 53—53.50, Western-Roggen 57—57.50, 
Domänenhafer 45—46, Handelshafer 43—44. 

Ki Bromberg, 3. Juni. Preise für 100 kg in Ztoty. Weizen 55.75 
bis 57.75, Roggen 43—51, Braugerste 43—45, Hafer 43—-45, Weizenkleie 
35, Roggenkleie 37, Tendenz schwach. 

Kattowitz, 2. Juni. Exportweizen 59—62, Inlandsweizen 56 
bis 89.25, Exportroggen 5658.75, Inlandsroggen 52—54.50, Exporthafer 


k 7 eee Textilindustrie unvermeidliche starke Zunahme der Einfuhr von Textil- 


Englische Wirtschafts-Probleme ae (von 31,5 auf 40,5 Mill. G.-ZL.). Gestiegen ist im April 


ferner auch der a: von — 5575 N 5 7550 8 = <a t), 
Wirt 0 i 5 ise. — Rückgang von Metallen und - rzeugnissen (von 7,9 auf 10,9 Mill. G.-Z1.), von 
chen en En ande Naar Maschinen und Apparaten (von 6,8 auf 9,2 Mill. G.-Zt.), von Alteisen 
Va. eee e d (um ca. 25900 auf 63 547 t). Auf der anderen Seite hat der Export 
ondoner Wirtschaftsbrief unseres Dr. S.-Korrespondenten.) von Ne e Produkten 8 Einbusse 1 55 aber 
as | i i ienti i t-1100000 t und wertmässig eine Verringerung Lon 000 au 
t, Be i 85 e pe N ER 30 978 000 G.-ZI. erfahren. Dieser grösse Ausfall hat durch die kleine 
8 1 sich‘ noch mi en ers ar ra Tisch. Steigerung des Exports von Kohle (gegen März um ca. 16 000 t), von 
ill konzentrierte, ist nunmehr völlig au en eng c einigen Naphthaprodukten, sowie auch durch die beträchtliche nahme 
Sischen Konflikt gelenkt worden. Der Abbruch der diplo- | der Textilienausfuhr (von 6,9 auf 8,9 Mill. G.-Z1.) nicht wettgemacht 
Schen Beziehungen zwischen England und Russland hat gorai a 1 3 a auch der 1 e ger Ze 
grös in d eisen der von au ` — Von den Ver für die ganzen 
$ ste Aufsehen erregt, besonders natürlich n den Kr Verelersten vier Monate 1927 im Vergleich zu seiten eee 
* gos 2 7 pesi Es ne en e jahres sind besonders zu erwähnen die Zunahme der Brotgetreide- 
n einem lebhaften Warenau 5 1 den. Einfuhr (Weizen von 576 auf 82 218 t, Roggen von 1296 auf 42 570 t), 
CCC 
N ussenhan JE zeug organischen a 
sommen hat und dass noch in den ersten 5 Monaten des laufenden |220 000 t), von Alteisen (um 130 000 auf 162 607 t), und von Textilien 
E chäftsjahres Russland für 43,3 Millionen Rubel Waren aus Eng- (um 22000 auf 45114 t). Was den Export anbetrifft, so steht der 
n z. Der Kampf gegen die Einfuhr russischer Waren ist vom Steigerung, der ‚Brotgetreide-Einfuhr natürlich, an A 
unkt des englischen Geschäftsmannes aus zu verstehen, wenn rung 64 000 Such 05 eizen (um 34 600 a : 12 1 um 
Ach auch in wenig schöner Form äussert. So sieht man zum Bei- Auer NEE t) gegenüber. Der Export von Zucker ist nur 
i wenig sc rt. Ae e mengenmässig zurückgegangen (von 133 976. auf 105 296 t), wertmässig 
letzt an allen Benzinverkaufsstellen ein Schild: „Hier wird keine aber gestiegen (von 33 748 000 auf 41,5 Mill. G.-Zt.). Die Schweine- 
etware verkauft!! Weniger verständlich ist es dagegen, dass Ausfuhr sank von 269733 auf 177 160 Stück, wertmässig aber stieg sie 
land auf das reiche Absatzgebiet verzichten will, dass sich nament- von, 19 130 000 auf 20 092 000 G.-Zt. Der Eier-Export hat eine Steige- 
en kür die englische Textilindustrie ha für den Manchester-Baum- 
Mlkandel in der letzten Zeit als sehr wichtig und entwieklungskähie 
‘sen hat. Die englische Exportindüstrie, die in letzter ‚Zeit aller- 
einen gewissen Aufschwung zu verzeichnen hat, ist doch längst 


209 


rung von 15471 auf 20555 t bzw. von 20,8 Mill. auf 28 675 000 G.-Zt. 
erfahren. Die Gänse-Ausfuhr stieg von 6829 auf 9317 Stück, der Export 
von Holz und -Erzeugnissen von 1 364 622 auf 2 096 366 t, oder von 
65 036 000 auf 110 324 000 G.-Zt,, der von Kohle von 2 196 212 auf 
3 628 503 t. Zugenommen hat ferner die Ausfuhr verschiedener Naphtha- 
produkte, darunter Benzin von 17656 auf 25820 t, von Schmierölen 
von 12 669 auf 18 560 t, während der Export von Leuchtpetroleum von 
30 078 auf 16593 t, der von Motoröl von 37 564 auf 27 956 t fiel. 


Der österreichische Aussenhandel im 1. Vierteljahr 1927. (W. K.) 
Im 1. Quartal des laufenden Jahres haben sowohl die Einfuhr wie die 
Ausfuhr Oesterreichs gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres wert- 
e A wege e ere ee Aline To ZUR nd er) 
e von ‚6 Millionen Schilling : 20,8 und 675), 5052,50, Inlandshafer 45—48, Exportgerste 48. Tendenz schwach. 
die Ausfuhr 8,9 Millionen Zentner im Werte von 454,6 Millionen Hamburg, 3. Juni Rolon für Auslandsgetreide cif Ham- 
Schilling (1926: 7,3 und 401,4). Das Defizit hat sich daher von 273,6 burg in hol. Gulden für 100 k Weizen Manitob DI 16.20, Rosafe 
auf 219 Millionen Schilling vermindert. Im einzelnen sind folgende 15.65, Baruso per Juni 15.20, Juli 15.25 Hardwi er 1 15.40 Amher 
ene (6c ee an priet 546), Nah- | Durum 16.75, Plata 12.95, Roggen Western Rye 1 13.25, II 18.20, süd- 
‚5 (166,3), Rohstoffe und halbfertige Waren | russ. 13.50, Mais donaubessar. 8.80, a) 8.75, b) 8.65, c) 8.60, La Plata 
rang 75 ne Silber 18,1 (8,8); die Ausfuhrziifern: lebende g. 70, Hafer Unclipped Plata 11.30. 
‚3 (1,9), Nahrungsmittel und Getränke 6,7 (6,8), Rohstoffe und Chikago, 2. Juni. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel 
Silber 16° ae eee W Terminpreise Weizen per Juii 147%, September 145.75, Mais Juli 107%, 
länder bei der Ein- und Ausfuhr im März betrifft, so steht Deutschland STS a E, Sik Tok a iren fle 985 inte Re 150 Ne 
als Lieferant und Abnehmer an weitaus erster Stelle. Es wurden be- if 167 XX BERN 
zogen: aus dem Deutschen Reich Waren im Werte von 39,8 Millionen I . k ; P 
Schilling und dorthin ausgeführt für 30,4 Millionen Schilling. Für Polen Mehl. Krakau, 3. Juni. Preise für Waren mittlerer Handels- 
lanten die beiden Ziffern auf 20 und 8,4 für Jugoslawien auf 14,4 und] Sote für 100 kg in Zloty ohne Gemeindelebensmittelsteuer: Krakauer 
13, für die Schweiz auf 9,8 und 7,8, für die Tschechostowakei auf 46 | Weizenmehl 45% 94—95, 50% 92—94, Griesmehl 95—96, dunkles Back- 
und 19,4, für Ungarn auf 21,4 und 17,4, für Frankreich auf 5,7 und 4,8, mehl 76--78, Mehl von den Kongressmühlen: Weizen „000g 84—85, 
für Belgien auf 1,6 und 0,6, für Griechenland auf 2,6 und 1,1, für ss- | Griesmehl 92—93, Krakauer Roggenmehl 60% 77—78, 65% 78—79, 
britannien auf 10 und 6,3, für Bulgarien auf 2,4 und 2,1, für die Türkei Grahan 74—75. f 
auf 1,5 und für Britisch-Indien auf 3,7 und 1,8, für Niederländisch- Futtermittel. Bromberg. 3. Juni. Preise für 100 kg in Zloty. 
. er en * 1 et a AEW für Argen- Ha rg Stroh, lose 4, Roggenstroh, Bindfaden gepresst 5.60 
ien auf 2, I. für Brasilien au und 0,2, für die U. S. A. „ Hä 8—10. $ 
auf 97 5 und pe} ge oe dem auf 3,3 und 0,2. Allen diesen Staaten Warschau, 3. Juni. Im Lokalhandel herrscht feste Tendenz. 
Lin aktiv Sy ii eu Per mehr oder weniger stark passiv. Für 100 kg loko Lager wurde notiert: Hafer 54, Auswahlheu 18, 
e e e y e dee a eee e ee Sen "Ar Hirn Fuermiicmark 
8 9, | ; P u n, 3. . Am hiesigen Futtermittelmarkt herrscht weite, 
und 2,54, Russland mit 0,2 und 4,1, Schweden mit 0,9 und 1,6, Japan Tr era e im Zusammenhang mit der nahenden Heuernte. 
as Angebot ist auch nur klein. Notiert wurde für 100 kg Süssheu 


mit 0,2 und 1,9 und Abessinien mit 0,0 und 2,7. 
Die Produktion der polnischen Eisenhütten stellte sich im März N i 8000, Su Bindein 7-85 


1927 nach den soeben im „Przeglad Gosp.“ veröffentlichten vor- 
läufigen Daten wie folgt (alles in Tonnen): * 7 Hopfen. Bromberg, 3. Juni. Grosshandelspreise für 50 kg. 
Inlandshopfen 100—128 Dollar, Prima tschechoslowakischer Hopfey 


N 


cht so beschäftigt, dass man auf ein so gutes Absatzgebiet 
Russland 5 iip Se und deshalb begegnet die Politik der 
NWärtigen Regierung in vielen Industrie- und Handelskreisen 
sten Widerspruch. Allerdings findet man die Anschauung bei 
orientierten englischen Wirtschaftlern stark verbreitet, dass auch 
Frossartige Geste des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen 
w aus noch nicht das letzte Wort in der ganzen Angelegenheit ge- 
ien sei und dass auch in Zukunft die politische Anti-Sowiet-Bewegung 
einer Politik des Geschäftemachens unter der Hand nach Russ- 
— und das zu besseren Bedingungen als bisher — parallel laufen 
e. Ob diese Auffassung richtig ist, wird die Zeit lehren. Jeden- 
d kann das Vorgehen der englischen Regierung nicht zu einer 
erung der wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Länder dienen, 
es ist vorauszusehen, dass die russischen Orders im Laufe der 
doch aus England abwandern und nach Deutschland ar aj ge 
Rten Staaten gegeben werden. Im übrigen hat man die i e br, 
der Abbruch der politischen Beziehungen in sich trägt, sehr woh 
t, und die Nichtdurchführung der schon Mitte Mai erwarteten 
ontermässigung ist wohl in der Hauptsache wegen der englisch- 
hen Krise erfolgt. 
. So Solche Tatsachen weit 
ke EN erfüllen müssen, ist 85 $ 1 c 
e auf die Arbeitsmarkt- Verhältnis k 
beitslosigkeit Englands hat zwar in den letzten Wochen en 
en Rückgang erfahren, und die Ziffer der Beschäftigungslosen 
e Sch am 9. Mai nur noch auf 998300 — das sind 23428 Per- 
Weniger als in der Vorwoche —, aber das ist doch immer noch 
em Land wie England eine ungeheuer grosse Belastung, zumal sich 
ar den Arbeitslosen 668 500 Vollerwerbslose befinden. Das Arbeits- 
a droblem Englands wird überdies noch dadurch verschärft, dass 
* der Arbeitslosen Überhaupt in dem gegenwärtigen Produktions- 
fberzählig sind. Trotz der Erholung des Kohlenbergbans und 
der fast vollen Kapazität, mit der die Bergwerke arbeiten, sind 
k noch über 200 000 Bergarbeiter arbeitslos, und auch die 


blickende englische Wirtschaftsführer 
ndlicher, wenn man einen 
se Englands wirft. 


Mdustrie hat trotz ihrer Rekordprodnktion und ihrer glänzenden Hochöfen: 

Atztätigkeit gegenwärtige noch 25 000 Beschäftigungslose aufzu- Wojewodschaft Wojewodschaft im ganzen: 110—135. j ; 

. Von den übrigen Industrien ist das Geschäft in der Baum- Schlesien: Kielce: Metalle md Metallwaren. Warschau, 3. Juni. Das Handels- 
dus einigermassen befriedigend. Im Schiffsbau zeigt sich Februar 31 096 11 500 42 596 haus A. Geppner in Warschau notiert folgende Richtpreise für 1 kg: 
N sine gewisse Belebung, obwohl infolge der früheren trostlosen März 383 975 13 200 47 175 Bankazinn m Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zinkblech Grundpreis 1.66, An- 
t toch Hingst nicht wieder normale Verhältnisse erreicht sind. Im Stahlwerke: Wolewodscheil 3 imon 2 opera aip 1 tih Messingbtech an 

i ` S å N W imm ganzen; is 4.20, ech. Die Polska Cynkow: in Warschau noti 
111 ae dem Schlesien: eic? Kasse 1 kg fr. Waggon Warschau: Verzinktes Blech 1. Sorte 20 Bogen 1 

© doch belebend bemerkbar gemacht, ' i 5 5 Februar 80 8s 33400 s 24 121 22 Bogen m Bfindeln 116. RICH . 
& H bedauert, dass keine weitere Diskontermässigung von März ; $ 74909 36 200 780 111 389 Neubeuthen, 3. Juni. Die Rohgussfriedenshätte Nr. I, Ver. 
„> erfolgt, wodurch das Geschäftsieben einen neuen Anreiz er- Walzwerke: 5 . tretung Josef Wdowinski in Warschau notiert für 1 t Eisen 210 21 toko 
Würde. Die Preistendenz in England zeigt ebenso wie in den ren 45 692 20 000 249 i 65 941 Ne 
0 arg Sn RN TES, i, SOCS Berlin, 3. Juni. Preise in Reichsmark für 100 kg. Elektrolyt- 


Aus den obigen Vergleichszahlen ist zu ersehen, dass sich die 
Produktion im März in allen Produktionszweigen und Wojewodschaften 
gehoben hat. Im Vergleich zur Vorkriegsproduktion stellte sich die 
Produktion der Hochöfen auf 54,9%, die der Stahlwerke auf 80,8% 
und die der Walzwerke auf 88,2%. An der Ausfuhr von Walzprodukten 
waren die einzelnen Wojewodschaften wie folgt beteiligt: 


kupfer Lieferung sofort cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 124, 
3 Original-Hittten- 
aluminium 98—99% 210—214, Reimmickel 98—99% 340—350, Antimon 


handel 2.30—2.82, Platin im Preihandel 8.50—9.50 Reichsmark für 
1 Gramm. f 


, die natürlich unzweifelhaft weitere soziale 
haben würde. Mit gewissem Optimismus wird die 
Englands von der Londoner Börse .betrachtet. 


hat keinen tiefgreifenderen ungünstigen Ein- Schlesien: Kielce: im ganzen: i Halbmet i 
hat die Besserung der Verhältnisse im fernen Februar 4214986 21 298543 z 451352 zł e e eee 
Hlaussebe wegung in chinesischen Werten herbeigeführt. So März 4013 804 21 185359 zł? 4 199 168 zt Drähte und Stäbe 1.58, Röhren 1.82, Messingblech Bänder und Drähte 


1913er Anleihe, die seit Jamtar von 55 auf 4% gesunken 

4734% gestiegen. Auch andere chinesische Anleihen 

en Kurs verbessern, da man die politische und militärische 
i beurteilt. 


Die Abnahme der Ausfuhr im März ist durch die Verminderung 
des Exports nach Japan und Russland zu erklären. Die einzelnen 
Länder waren an der gesamten polnischen Eisenausfuhr wie folgt be- 


6 viel ruhiger teitigt: 
. ; N ' blechabfälle 167—170. Die Verkauf für die Ind 
| kmezom ist Mbrigens der abschtiessende Bericht über die Erbe Rue e sind. 10 Mi 
| Pacilities Aktion erschienen, der von allerhöchstem nn — 1 el 12 Prozent höher. i 
x Mr das Ausland ist, da hier zahlenmässig fest- Dä er 890 f 1162 t Baum wolle. Bremen, 3. Juni. Amtliche Notierungen in Cents 
igp per ich giger Weise England}. . 2006 . 1105 t für 1 lb. 1. Ziffer Verkauf, 2. Kauf, in Klammern Geschäft. Amerik. 
Industrie geiördert hat, Die Höchstzarantie in Höhe von 75 Mil- Oesterreich 289 t 998 t 88 — f A Oktober 16.19 . TOIS (16.19, Desomber 1 — 17 
e ist bis zum 21. März, der Ablaufszeit der Subventionspolitik, Tschechoslowakei 556 t 8821 VVV 
worden, da Garantieverpflichtungen im Betrage von China nt 794 t 18.68. Tendenz fest. 775 
von der englischen Regierung übernommen worden ng 5 7 e Fische. Warschau, 3. Juni. Die Konjunktur im Fischhandel 
einzelnen Industriezweigen ist der Schiffsbau am ei 2351 t 477 t hat in der letzten Zeit grundsätzliche Aenderungen erfahren. Die in 
worden, der mit 21,6 Milionen £ ungefähr \ Ai en 292 t 322 t der letzten Zeit herrschende hohe Temperatur hat die Verfrachtung 
tsgarantien erhielt. An zweiter Stelle stehen . sden 488 t 286 t von Ware für weitere Strecken sehr erschwert. Besonders schwer ist 
mit 12,6 Millionen £ und die Elektrogesell- Italien 368 t 2 N . Fische, ICE rin kan Aula een 
+ Et ren ische ver „ was 
onen £ vertreten sind. Da eine Verlängerung Nordafrika ur E macht. "Dis Zafuhr von: Iniudewäre: betrag in ‚der. otafen 


unmöglic 

Woche ungefähr 3 Waggons, aus Ungarn 2 Waggons und aus Russland 
ungefähr 1 Waggon. Aus oben geschilderten Gründen haben die Preise 
in der letzten Zeit angezogen, obwohl der Bedarf vollkommen gedeckt 
worden ist. Gezahlt wurde für 1 kg fr. Warschau. Lebende Karpfen 
5.25—5.45, Eiszander (russische) 3 21. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 3. Jani. Am hiesigen Rinder: 


gehandelt wird Provinzware, die sich im Vergleich zu anderen Sorten 
bis 20 gr billiger stelt. Notiert wurde: Rinder voll. höchsten Schlacht- 
wertes 1.70—1.80, für 1 kg vollfl. gemästete 1.50—1. 70, ältere magere 
1.30—1.50, Bullen voliil. höchsten Schlachtwertes 1.45—1.60, massig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 1.30—1.45, volifi. Kühe 1.55 
bis 1.70, mässig genährte Färsen 1.30—1.40, Mastkälber 1.50—1.80. Am 
heuti Schweinemarkt wurden 1200 Stück aufgetrieben. Ge- 
handelt wurde bei unveränderter Tendenz und Preisen zu 2.30—2.50 für 
gewöhnliche Ware und zu 2.50—2.65 für Schauware (über 130 kg). Das 
Interesse ist im allgemeinen sehr gut und soll auf die durch die Hitze 
entstandenen Schwierigkeiten zurückzuführen sein. 

Myslowitz, 3. Juni. Auf dem Zentraiviehhof von Myslowitz 
wurden vom 31. 5. bis 6. 6. aufgetrieben: 513 Kühe, 64 Pärsen, 65 
Bullen, 29 Ochsen, 101 Kälber und 1864 Schweine. Für 1 kg Lebend- 


Ausser den in den obigen Zahlen einbegriffenen Eisen-, Stahl- und 
Walzprodukten wurden im März noch 2602 t Roheisen i. W. v. 300 000 
Zloty regon 1281 t im Februar) und 3583 t Röhren i. W. v. 1296000 

Zloty (gegen 2757 t im Februar) exportiert. 


den 31. März hinaus nicht beabsichtigt ist, 
Subventionspolitik der englischen Regierung 
daher in den englischen Export- 


schnittlich 20 Naphtharaffinerien in Betrieb. Die Verarbeitung von 
Rohöl betrug insgesamt 780 769 t, war also um ca. 10% höher als im 


um en. 5 r 
he Ds en fur die polnische Aussenhandelspolitik 


hrdrosselungen für langere a 
S es praktisch unmöglich ist, nur immer soviel Waren 


i Insbescnd mindestens im gleichen 


Quartal hat die Gesamt-Bruttoproduktion von Rohöl bedeutend über- 
troffen, und das führte auch zu einer bedeutenden Abnahme der Rohöl- 
vorräte. Einen gewissen Einfluss auf die Hebung der Produktion in 
den Raffinerien hatte der zunehmende Verbrauch von Napathaprodukten 
im Inlande. Er stellte sich wie folgt: Benzin 17169 t (gegen 24 826 
im Vorjahr), Petroleum 135556 (128 072) 1, Gasöl 24100 (26 101) t. 
Schmieröle 64463 (47 395) t, Paraffin und Lichte 7966 (9639) t, Halb- 
produkte 31 255 (23 180) t, andere Produkte 12 795 (6839) t, insgesamt 
293 304 t gegen 266 052 t i. J. 1925. Wie aus diesen Zahlen hervor- 
geht, ist der Konsum an Schmierölen um 37% gestiegen, was den guten 
Konjunkturen in verschiedenen Industriezweigen zu verdanken ist. Die 
5 langsame Entwicklung im Benzinkonsum zeugt von einer ebenso 
a schwachen Entwicklung im Automobil- und Luftfahrtwesen in Polen. 
Mil Die Inlandspreise steliten sich bei, den staatlichen Naphthawerken loko 

Raffinerie ohne Konsumabgaben wie folgt: Benzin 0,730 bis 0,740 im 
Dezember 1926 80,20 zł für 100 kg (im Januar 1926 77 zł), Naphtha 
raffiniert 27,20 21 (27,20), Gasöl 24,35 (18,25) zł, Schmieröle 43 (38) zì, 


der grossen Hitze einige draufgingen und in Kattowitz mussten noch 
162 Stück geschlachtet werden. Der Schaden beträgt über 150 000 zt. 
In Kattowitz erzählt man, dass ein solcher Fall nur einmal vor einigen 
zehn Jahren vorgekommen ist, als man Schweine von Berlin nach Katto- 
witz transportierte. 


Der Ztoty am 3. Juni 1927. London 43.50, Zürich 58.10, Neuyort 
11.40, Riga 64, Mailand 205, Prag 376.75, Wien 79.10, Bukarest 18.57, 
Tschernowitz 18.44. 


Tigesetzte Steigerung des Getreide-Imports, sondern auch Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die 
Zusammenhang mit der Wiederbelebung der polnischen Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
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925 (Feuer und Hagel) 


versichertgegen Hagelschäden 


eee Auen mmm A nme 
Die Gesellschaft „ Snop“ garantiert die vorteilhaftesten Bedingungen, da sie im Falle eines Schadens kein Prozent für Stroh vom Korn in Abzug bringt. 


Die Netto -Beiträge sind für das Jahr 1927 in manchen Kreisen bedeutend erniedrigt worden: 
Höchste Rabatte für hagelfreie Jahre! 


Für sechsjährige Versicherungen werden 6% gewährt! 
Besondere Vergünstigungen für die Mitglieder der Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft. 


Während 24 Jahre ihrer Existenz hat die Gesellschaft „SNOP“ niemals Nachzahlungen eingefordert. 
Bequeme Zahlungsbedingungen der Versicherungsbeiträge. 
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Traktoren- und Motorpflugbesitzer 


Zylinderschleifen 


1/100 mm Genauigkeit, auf automa⸗ 
tiger Seeger Schweizer 
Kellenberger - Schweiz. 


ı m j Im 


Der Wugen vorzüglichster Quniiät 


Verkaufsstelle 


"IT Poznań, sw. Marcin 48. 
1 0... Telephon 1 S 


an fert 1 c u n 0 von P De a ER x 11 
Kolben le in f DA Wasch. — 
lünen a. Jette und 2 8 


Kolbenbolzen 


8 151 Tin ee und gefehliffen, 


ſchmell— präzise — billig 
Einziges Speziakunternehmen dieser Art in Polen. 


Roh, Gunseh, Motory, 


Poznań, ul. pit Aah 
Werkſtätten Rabatt. 


| sind 5 bleiben 
un lber troffene Waschmittel! 


| N : 
were — iii — Poznań, \ 
BAS o) ' 2 KRNS i RR ER u. Mate Garbary 4 zo N 
+ 1 RE - GN j: ; Eig. Fabrikat. — } 


Automobile 


Personenwigen 


Koſtenanſchläge gratis. 


i 4114 98. 

. : 845 98. In 

in eleganter, modernſter, ſtimmfeſter, 2070 98. Herrliche gesunde 

krenzſattiger Ausführung mit beſter S | ee R 
Unterdämpfungs⸗Repetitionsmechanik ! Lastoasen Auskünfte erteilt 


1 Jonne 


zu mäßigen Preiſen. 
Auf Frilzahlung bis 8 Manote, 


4 Jonnen. 


Karosserie verschiedener Typen. Sreichgacniturei| 


Allerneueste Konstruktion! Örstklassiges Material! ert ſachgemãß 
Sehr gute Bedingungen! andert auf Augellager a 110 


TATRA-AUTO“ CEEE 


bei langjähriger Garantie 
n für gute Haltbarkeit. | 
. F beter ausſindiſcher Firmen. | 


1B. Sommerfeld | 


Pianofabrik und Großhandlung 


18 Bydgoszcz 
ul. Sniadectich 56. — Tel. 883 und 918. 


Fabryka Maszyn Pozna" FAN 
Tel. 28-91. PrzemysioW& d N 
Radio „N 


Apparate nebst aller Art Zubehörtel 


i: Filiale: Øeudztadg, ul. Groblowa 4. — Tel. 229. Í 
8 Gegr. 1905. Gabriklokal empfiehlt zu billigsten Preisen N) IN 
Poznań, ul. Kantaka 7. Telephon 30-2». ||| Witold Stajewski, Dr | 


TASNIEI SLONCA 


Teleph. 2716 Stary Rynek 65 
= h entsprechender R 
Neuheiten stets am Lage” 


i À 
| Mix Hr Se ife . die beste und N 
99 i X= e 1 e“ billigste Waschseife. 
Eh weiss 66 ist das beste und billigste 
— Mi X Í n Seifenpulver. 
ren Kiaezyn P 29 P 
Ski & Co. H POZNAN, Vertreter: B. Schmidt, Poznań, Wierzbieeiee 15. Tel. 5151. 
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33 e Parkettiussböden und Linoleum 
Ver ch weisse Pussböden momentan auf 


p 2 
l Voſener Tageblatt. z- 
vom Film tungen, die im Militärſtadion an der ul, Grunwaldzla ſtattfinden,] Kinder. 17.35: Nachmitlagskonzert. 18.40—19: Verſchiedenes. 
0 1 95 . e leuie aus ganz 1 5 teilnehmen. Es 119.15—19.40: Die Kirche in Polen zur Zeit der Jagiellonen. 20.30: 
eA 5 9 ſind bald an 100 etttämpfer und über Wettkämpferinnen [Populäres Abendkonzert. 22.30 — 23.30; Tanzmuſik aus dem 
Art wen; So vernept Er Ruhm. gemeldet. Auf dem Programm ſtehen 100, 200, 400, 800, 1000, Reſtaurant Rydz. 
8 Aenige Monate find vergangen, feit der Abgott der Ameri⸗ 1500 und 5000⸗Meterläufe, 110 und 400 Meter über Hürden, Perlin (483,9 und 566 Meter). 6.308: Frühkonzert des Blas. 
en e Valentino, aus dem Kreiſe der Lebenden ſchwand.] Diskus, Speer⸗ und Hammerwerfen, Kugelſtoßen, Weit, Hoch orcheſters Adelf Beder. 9: Mor PAAS TEPE Don 
fien kann man ihn drüben als einen Halbvergeſſenen be⸗ und Stabhochſprünge. Die Wettkämpfe beginnen Sonntag, an nator⸗Orcheſter. 15 30: Gertrud Nube lieſt Märchen 17.18.80: 
a f Sonntag (1. bfingſtfeiertag), um 2 Uhr nachmittags und am Kapelle Gebrüder Steiner. 20: „Hanneles Himmelfahrt“ Oper 
2. Pfingſtſeiertag um 9 Uhr bormittags. Die Fußballſpiele zwiſchen in zwei Akten ven Paul Gräner. 2 58 e 
Barta und I.. K. S. beginnen Sonntag und Montag jedesmal = } e 
nachmittags um 45 Uhr, auf dem Wartaplatz in Wilda. Außer Breslau (815,8 Meter). 8.30—9.30: Morgenkonzert des Man: 
noch anderen, mehr oder minder intereſſanten Veranſtaltungen, dolinen⸗ und Gitarrevereins „Heimatklänge e Evangeliſche Mor⸗ 
findet ein Tennisturnier zwiſchen Warta und A. Z. S. am erſten genfeier. 12: Mittagskonzert der Funkkapelle. 14: Pfingſtglocken 
e e ben bis 17.452 Beveſche Boltalieber und Voltsfänge. 20.90: Hebertra⸗ 
1410 r vormittags. Die S anf“ i i 15: e Volkslieder und Volkstänze. 20.20: Uebertra⸗ 
r verngen Mey ouf De aung aa Berlin. 
Fußball. Am morgigen Sonntag fpielen um 11 Uhr vor- Königswuſterhauſen (1250 Meter). Alle Uebertragungen aus 
mittags auf dem Spartaplatz Poſnania I und Sparta I, — Der Berlin. 
ägyptiſche Fußballmeiſter „Arſenal“ ſchneidet auf feiner Europa⸗ Langenberg (468,8 Meter). 7.80—9: Uebertragung des Pfingſt 
konzertes an dem Remdſcheider Talſperre. 9—10: Katholiſche Mo: 


wur nicht biel beffer ab als „Penarol“ aus Uruguay. Nach dem 1 
erſten Siege in Athen reiht ſich rk Niederlage an Niederlage. genefier. 1111.15: Eine Viertelſtunde über Goethe. 18—14: 


n den jugoſlawiſchen Meiſter „Gradſansk! trugen fie zwei Sroder Wfingfilongert. 17.80-18.30: Songert des Mei ertchen 
Spiele aus, welche fie 11:0 er 5:0 e In Wien, wo Soloquartetts. 19.20-19.45: Deutſche Humoriſten der Neuzeit 
p Dutch ee Gef t den l, ging ee auch nicht beffer, |20: „Der Troubadour“. Anſchließend bis 24: Tanzmufik. 

; A hlagen den Platz verlaſſen. ; Wien (517, und 577 Meier). 10.80: Orgelvortrag. 11: à 

Aus dem Borring. Dom'g on der deutſche Mittel» gert des Wiener Saen 18.802 E agira 1 Son: 
gemichäme ihr foll jetzt in Kürze feinen Titel verteidigen. Für komiſche Oper in Lortzing. 18.30: Kammermuſik des Alberdingk⸗ 

njelben haben ſich 12 Bewerber gemeldet, unter denen Herſe Quartette, 20: „Bruder Martin,“ Volksstück mit Geſang in vier 
und Gehfied wohl die beiten Nusichten haben, zum Final gegen Aten, 
— — n eangen. Rn 17. 7 2 1 
Dewert m aufeinander. t eger treten Bei Ischi 1 — * . 
VVT 
| $ PP ch 8 ren ettbewerb ausſcheiden. om⸗ Da ; ichtern en, y uögiebig 
en achwelt zu kommen: Motive bon hiſtoriſchem oder bes görgen ift augenblicklich in Schweden, wo er einen ſchönen Sie 9 Per en te e bie „N ein He Face Gefühl der Guleid erung 
tita antrefe, ilme mit er wei für Se pur = on Dai A amang 185 harten Schweden Tancred in der Frang⸗Joſef⸗ ajer an en Ak lan erwähnen, dah ae 
j men, welche o i Die a | jrebenten N r Aufgabe. k 5 Fade i a { 
Men Diori en dokumentariſches Material von gräßtem] Frans Diener Hans Vreitenftätter, Am Sonnta ae d meer ge 
5 uin werden. ’ e 1 er is dense Vorſport — Bag eine und angenehm wirkt. Es ijt in Apotheken und Drogerien erhältlich. 
N i w aa ya n dem Treffen der beiden populärften Schwer man. eee — 
in „Ich bin Rodolfo Valentino ie in o Oe ler Deutſchlands, Franz Diener, und dem „blonden ee NMundfuntprogramm für Montag, den 6. Juni. 
D in Umerita bie Erinnerung an Valentino im Bere | kür Diener foli biefer Kampf eine Borprobe zu bem Treffen mit|  _ Bafen (MO Meter). 1716-1845; bot Prof 
Ke * e in e don Civita e ene an Areifteriwürbe er 5 l 1 Nowowiejski. 19— 19.26: Dr. 3. Woſciechowski: Die Begi e 
un ee it i i sr : I, es wird ihm wohl nicht viel mehr nutzen, waltung Polens im Mittelalter. 19.30—19,40: Dr. Alkiewicz: Ziel 
1 Noel ein an Neben, Meen feine Miinitlernatur. |afs gegen Rudi Wagner. Der Aammlart it Hamburg. Ma gweſter und Aufgaben des Nolen Kreuzes. 19.45--20.10: Geiſtlicher Sud 
Kang plötzlich ein am Nebentiſch ſitzender vierundzwanzig⸗ großer Kampf war das Treffen zwiſchen dem begabten Baye Wie je en Kreuzes. 19.45— : Geif iher Birda 
e die n an guf und fagile, valf er fed ou) Die Eee und WO Gooti ged . eee "pat ae eee, Wein: net And Griegentriee 3302030: Misal 
*. er ben. N i merilareiſe antreten wi d 50 22.18: Kongertüber 
ee Kp Wg bolte mein "und über bat il. Olodbotm enen ei eben Wenk Tu der 200. ee rien lt Dete eh. 140. ©, Mines Die Aus- 
te- ro der t n Mi 5 Ya n eigenen Weltrekord in der 400- 1 * : S. 5 
den ſich raſend enden. wurde ins Hoſpital, in] um . verbeſſert. k 55 Altigte 75 400 Pad in er, bes Unirautes, , 14 3: 8 e be Getreides gegen 
© 4 Minen 246 Gebinde. — 3,3. C, Nirnberga Berta W. G. 2. | Sranzöfiie. 28.10: Tann "uk dem Cafe Gaftronomja. 
ge für 1927 20.30: Sammermufit. 0. Tangmuftk aus dem Reſtau⸗ 
Am Sonntag nach Pfingſten rant R 


Hoſlthwood wurden die Möbel feines luxuriöſen Hauſes 
t die Bilder, Kunſtgegenſtände, alles, was er mit gutem 
und ſeinem Gelde um na geſammelt hatte. Die Bers 
8 fand bloß ein ſchwaches Intereſſe des Publikums, und 
Angen berichteten in lakoniſcher Kürze darüber. Nur Un- 
R der „ſtummen Kunſt“ erwarben für weniges Geld gu» 
Inte von großem Wert. Man hat auch das Porträt vers 
ches der berühmte ſpaniſche Meiſter Beltram⸗Maſſes gie 
i B gemalt Haite und wofür er 6000 Dollar erhalten haben 
las, war jenes Bild, welches ſich nach dem Tode Valentinos 
ie eri erbeten hatte, als ie in großer Trauertoilette von 
* nach Neupart kam; ſchluchzend hatte fie damals ges 
oer! es für ſie als Erinnerung an den vergötterten Valentino 
ent werden jole, Aber bei der Verſteigerung war ſie nicht 
e, und das Porträt wurde von anderen erworben .., 
Eine Pinakothek des Films. 
p hoen letzten Wochen find vor den Augen des Publikums 
ae Films mit Valentino vorbeigezogen; ie: werden fie in 
ben aufgehoben, in der Erwartung, da man ſie in der 
i inakother der Kinematographie, die in Wa ingkon erbaut 
bel, neben anderen bedeutenden Films aufbewahren wird. 
bedernſte der Pinakotheken will die Filminduftrie dem Staat 
N, nk machen; fie ſpendet allein um Bau zwei Millionen 
ort fo alles Material geſammelt werden, das wert iſt, 


A 


— mn —y¾- m 


lung unruhiger Geiſteskranker, gebracht. © kam es, 
da dofchume ne der von Valentino ausge tep prines 
pe 5 


Mi 


Aten gang um den Verſtand brachte. 


— TTT. erta kann des 

} Aus dem Gerichtssaal. inter deutſcher Radrennfa Bur 

een, 1. Jam. Die Chauffeure Stanislaw Michalski. in Egg Verletzungen ig 

h MAITI Lowa hatten einen We Der Davis⸗ — 

Stefan M. ftehlen, die nemarkIndien findet vom 9.—11. d. Mts. hatt, — 3 
fear Sti zu gr ‚dom 10—12. d. Mts. in Berlin, Tſchecho⸗ 

—Belg —12. in Prag. 
; 8 Nah Ben un in Lawica finde am Pfingſtmontag ſtatt. 12 
x Abſchluß der Saiſon on 8 ga rer — Ds: 


Brieffaſten der Schriftleitung. 


(Ans künſte werden unferen Lef Ein i 
aber ohne Gewähr erteilt. Feder n e ra 0 12 105. eee ee Jie ee re 
der Schurzpoligei ae : 


gungen aus Berlin. 


eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
17.30-18.80: 


Sprechſtunden der Schriftleitung uur werktäglich ven 12.—436 tyr. | Korsett, ber Kapelle be 
* — ing uz i : 2 f ; Fritz Hoffmann. 10.05: Sport. 1080 bii 
BE ER Bi ir I wegen einer e Liquidation 4 SE ka 5 Operette in 3 Alten. Anſchlie end bis 


Spenden für die Altershilfe. 


o. 
Wien (517,2 und 577 Meter). 10: Chorbvorträge der Wiene 
Sängerknaben. 11: Konzert des Bare eftex#, 18.90: 


en e 18: „Triſtan und Iſolde“, Oper in 3 Auf- 
Wagner. Hebertrahung aus der Wiener 


à Kare bei feinen Musta Joſeph von Wendorff, Tulee ' 50.00 gioty e 
n Vortrag aus Nr. 122 21150 rar 
12 7 Zuſammen . . 261.50 Zloty Spielptan des „Teulr Wiel” 
Radiotalender. Gonnabend, 4. Juni: „Der Banberer vem mr. 


Sonntag, 5. Juni, 8 Uhr nachm.: „Halka“. (Ermäßigte Breite.) 
8 Uhr abend: „Das Glöckchen des Eremiten”, 

Montag, 6. Juni, 3 Uhr nachm.: „Die Derde“. (Er mäßen 
Preiſe.) 8 Uhr abends: „Junteks Nae“. 

Dienstag, den 7. Juni: „Der Zauberer vom RU“. 

Mitwoch, ge . Der Troubadour“. 


Nundfunkprogramm für Sonntag, 5. Juni. 
Poſen (270 Meter). 10.1512: Uebertragu des Gottes⸗ 
dienſtes aus dem Poſener Dom, zelehriert bon Biſchof Radonsti. 
Predigt Geiſtlicher Adamski. Chorgeſänge unter Leitung von Dr. 
8 12.05: Dr. Gruſzkowski: Die Blattlaus und ihre 
i dukte. 


12.3518: Wie verbeſſern wir unſere Milchpro Donnerstag, Juni: „Dan Juan 
hier. Er führte Uebe hau, 18.4019: Beipro⸗ Freitag, den 10. Juni: „Albelin. (Err i 
hieſtgen Bezirks⸗ 1919.40: Kinderſtunde. Sonnabend, den a Juni: „Das acer ez Creme *. 


í 10: Prof. i: Die literariſche Kriti i 
Bedeutung für die Literatur. 20,15—22.15; en, bs 3510 
Spiewackie Polski. 22.15: Sportberichte. 22.3024: Tangmuſik. 


Sonntag, den 12. Juni: „Der Zauberer vom Nil“. 
Montag, den 18. Juni: „Carmen“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski vou 10 Nýr vorm. 


vis 5 Uhr nachm., an Sonn» und Feiertagen nar im Teatr Wielki 
ben 11 mr e Seen ber. Segen wird niemand 


Li fee Letzterer hatte von 
15 diefe Tiy igkeit“ mußte L. 


unterſchreiben el war drei 


rd n zu 100 5 
n me aben, 
Fuchthaus und fünf 
ert er die Fähig⸗ 
Er wurde ſofort in 


berur- 


Straflammer 
wiat und Franciſgek Rotors 
ren Zuchthaus, weil ſie den 


tten. Die 

zu ahren Zucht TOS 

i nerzeit war der 83jähri 12 
muniſtiſche Diteratn der ; 4 


ä == 1 5 f a Br 
—— * N 5 4 
RoT” 


rt und Spiel. 
ö find: C. Ratowice in 
D EN NAME bürgt für Qualität. . 
Schokolade 2 Praliné 2 Kakao 
Fabriklager: Poznań, Młyńska 3, Telephon 38-80. 


wer werden den Gegner, Ken unterſchätzen 


dawi — Czarni in Warſchau (die Lemberger 
cen ui 1 Papy peni; L Beine 2 1 — 
n von a gantz T). 
Sportwoche Wartas. 
i 1 der von Warta peranſtalteten Sportwoche 
e Wer ib eiertage. Wie ja ſchon aus dem von uns 
N dercn eröffentlichten Programm gu erſehen iſt, be⸗ 
itut bieten auf vielen Gebieten des Sportek, an dieſen Tagen 
e Und bi Am meiſten feſſeln wohl die leichtathletiſchen 
Lg 6 beiden Fußballſpiele der erſten Wartamann⸗ 
S. Lodg. An den leichtathletiſchen Veranſtal⸗ 


‚=. — SA —.— * 


Luftkuro r t 
Strauckmühle rsi !iva 


im Freistaat Danzig 
10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Min. zur See. 
Idyll. i. Walde geleg. ., besond. für Erholungsbedürft. 


Gut einger. Balkonzimmer mit u. ohne Pension. 


Beste Verpflegung. Warmbäder im Hause. 
Mäßige Preise. 
Verl Si s 
Proset! BES. Å. Leitzke Ww., t. ua 1. 


Automobile 


= 1 Dan 1115 neu, 6 sitz., geschl., 


Hh Er 111 offen, 

312 Mathis, A Sitz., offen, 

621 Fiat, Asitz,, offen, 

621 Fiat, 6silz,, geschlossen, 
Fint, 6 


1430 Fiat, 1 
10 Yen Qpel, 2 A 
11 — 


m re jedoch einwandfreien Zustande bieten 
günstige Gelegenheitskäufe an 


Brzeskiauto T. A. 


Poznań, ul. Dabrowskiego 29 
ER 8 8. 
— terungen nach Vereinbaranzt 


ma Pelze! 


von Pel 
Grosse Auswahl iu 


Persianer und Seal - Pelzen 
Pelzfutier und Fischotter. 


Nehme t schon Bestellungen 
für Pele iah Maß entgegen. 
Pelz- 


magazin J. Jagsz, Poznan, 
Aleje „„ 21 und 3a, 


coame Felgen und Speichen 


gyer u. Längen in Waggonladungen und kleineren Poſten, 


alen Kloben und Rollen, 


trocken, hat günſtig abzugeben. 
A. Löwissohn, Poznań, Przemysłowa 24/5. Tel. 5080. 


Telefon 6852 Telefon 8852 
Automobil-Verleihung 
— auch für Fernfahrten — 


A. KAMYSZEK, ul. Bukowska 46. 
Telefon 8852 Telefon 6652 


Bon einer Papierfabrit wird zum bald. od. ſpät. Antritt 
für dauernde Stellung ein erfahr., an ſelbſtänd. Arb. gewöhnt. 


Vorſchloſſer 


(evtl. Monta e od. Nohrſchloſſer 


e 
Für oe rigen oe May der Fabrik, Ledige erha 
Verpflegung An Bee mit Nennung ber 
Gchaltsmmiortihe und ano Srficher ſchreibung der bisherigen 
Tätigkeit erbeten an die ee ion 2. 1138. 
Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 unter 


An wird Ri Den li ein Nie = 
der mit der Reparatur ſämtlicher landw. Maſchinen kl 


ijt. Meldungen ſchriftlich mit Zeugnis abſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen an Dom. Jolednice, pow. Rawicz. 


Molkereilehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein 
Mleczarnia Dobrzyca, pow. Krotoszyn. 


Suche zu ſofort oder 1. 9. 
Hauslehrerin 


für meine 3 Töchter, 14, 12 und 11 Jahre alt (Ober⸗ und für landwirtſchaftliche Arbeiter (auch 
Frau von Bake, Cmaehowo, Deput.) Wirtichafter, Rechn.⸗ Führer, 


Unter⸗ 
tertia) 


pow. Wröbiewo via Wronti. 


Landw tochter, 20 8 alt, m. Nähkenntn., 

N Pe en 1 in ei wecks Erlern. des 

Jamuitenauſchl. erwünſcht. A e o Poznan bevorz. 
nc. 


Sp. 5 v. o, Zwierzynfecka . Ca enen, 


| 
| 


Die günstigs e Zeit zum Einkauf eee ned 


Bekan ntmachung! 


Hierdurch beehre ich mich allen P. T. Interessenten bekannt zu geben, daß ich 


in Poznan, sw. Marcin 67,1 


eine Auskunftei unter der Firma 
Internationale 


PROVI DENTIA“: Handelsauskunftei 


Inhaber Bronistaw Abramowicz 


begründet habe und schnelle sowie gewissenhafte Handels- und Industrieauskünfte 
zu konkurrenzlosen Gebührensätzen erledigen werde. Um geneigte Unterstützung 
meines Unternehmens bitte ich ergebenst und empfehle mich dem geschätzten Wohl- 
wollen aller P. T. Interessenten. Hochachtungsvoll 


Bronislaw Abramowicz, 
św. Marein 67, I. Tel. 1362. 


Se a 
w Fahrzeuge von Weltruf 


ee re ee ihre ee Besichtigen Sie unsere Qualitätsmarken 


Fit Minerva Chrysler 


: ſolide preie IA 
auch Teilzahlans 


7. Piucinsl! 
Poznan zul ; 


10 


i maa 
| bietet zu iR IK 


losen Preise? 10 i 
Motor -Potnik 
ul Dabrowski? R 

Telephon A 


Opel Chenard & Walcker 


‚Brzeskiauto‘t1 Poznan 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen dar Automobilbranche Polens. 


Reperaturworktästet Il. DANFOWSKIENO 29 Großgaragen. J Pl. Drwreskieyo b, N. N-i. — 
Karosseriefabrik Tel. 63-65, 63-23, 34-17. | Ausstellungssalon ul. Gmarna 12, T 


Gänzli 
Ausverk% 


von Herren; 10 75 
mäntel 


Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager! Zahlangserleiehterangen nach ee e 


CCC ewiti, 5 
3 Wir ſuchen per ſofort od. später: g An s länder Wielkie = 6 a = 
Nebenperdienft, |"Wirisehafterin, Fi 
Danziger Auskunftsbüro fucht | die perfekt im Kochen, Baden it U 7 immer: ohu tung) 
de bevoraigt Di F. W. rden Köchin * in beſſerem Viertel (Zentrum, Jeżyce oder are iks bei 
M. 868 Ann. rp. „ Mek- e ie Gehaltsan⸗ Se rak 3 5 


lenburg, Danzig, Jopengaſſe 5. 


Molkerei⸗ 
Lehrling 


evangel, ſucht 
Molkerei-Genoſſenſchaft 
Lednogöra 
poczta Dziekanowice. 


ſprüͤche an Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. 4 o. o., Poznat, 3 


Aleje Marcinkowskiego 11 unter Je. 21. 


3-4 Zimmerwohnung = 


in modernem 
vom fofert geſucht. Zahle rs mieten FLIE G 
e n 


im voraus. Offerten an die Annoncen- 
RR A Sp. 3 5. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
unter 1 


Büro-Räume 


2 bis 3 Zimmer im Zentrum der Stadt, elektr. Licht, Te⸗ 
iger: bin eingerichtet vom 1.7. 27 ab zu vermieten. 

erten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o, Pozuan, 
ee 6, unter 1128. 


2 Räume, er 8 e 


niecka 6 unter C. D. 


Mädche f K. alles, auch 


N gochen, geſucht. 
Ang. an Exp. Kosm. Sp. z 
o. o. o. o. Poit, i eg 61.1183 


— aeee 


el 


Schneiderin 
t empf. ſich aufs Land für ele⸗ 
gante Damengarderobe und 
Wasch, auch Hohlſäume. Off. 
an die Ann.⸗Exp. Kosmos“, 
E 3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter 1150. 


b 
me 


6 und 5X6, an „N oznafi-Ji $ . 

je de Garage, bzw. as Kras zews i i 
Erbe. zu vermieten... 
Kiß, Praemysiowa 27. Verl je ine 

Deut bgl., mit langjähriger Praxis, ſuchk Hauslehrer- —ͤ—ũ— p i 

etle a Sen Onte aber in 9 Sau 5 1 — sehr 1 1 wite „greiicherei 
ten a n -Erpe osmo p. å 9. o. 2 

Sog ie este 6, — 8 1117. 4 l Ankänie a. Berkänje ip Gniezno, Fozmandte A. 

aSa pam 


Wir ſuchen Stellung Gras⸗U. Getreide- 


Gold, Ser, Piati, 19=11. Gel 
mähmaidinen, 


kaufe ständig zu 
höchsten Tagespreisen. 


immermann, Gärtner, Gärtnergehilſen, 


A. PRANTE 
iener jowie für Stützen, Stubenmädchen, ann Perg . 
Kinderſraul., Haustöcht., Ber kũuſerinnen. eee zen und G. Scherfke, 
Hilfsverein deutscher Frauen, „Poznań, e uni bis e 1 


ły Leszezyüskiego 2. 


— Voſener Tageblakt. 3—— 
Rölferbundsarbeiten im Juni. 


y 

nal, g. ; beiterko nz und neben der getrennt bom euxopäiſchen entſtehen. Der indiſche 
ag ni ain araa nn beg bund ede gibt Arbeit er Bir la, ein Hindu, khan fih über die 1e pan ifthe 
hei, noch folgende Arbeiten der Völkerbundsorgane: Der ][Konkur rens, weil der Achtſtundentag in Japan nicht ratifiziert 


Gerichtshof hält am 15. Juni eine ordentliche Tagung ab. iſt, und verlangte daher diefe Ratifikation. Darauf verteidigte der 


ò $ . treter Kaſama fein Land wegen der 
belt fünf Fragen: Need Regie rungsver Meer r 
ei = i i r =f Nichtratifigierung des Achtſtundentages. Die rbeitsver⸗ 

1 Boton ee Gericht bel ur Hälınitle in Japan find beffer, als geglaubt wird. Japan 


ffen und liegt zwiſchen 


iſt mitten in der Induſtrialiſierung begri 925 


den großen Konkurrenzländern China und 
Staaten. 8 85 X 

Der engliſche Arbeitervertreter Pulton klagt über die Iang- 
1 1 des Achtſtunden tages und über 
ie unklaren Spesen en der Regierungen. m wichtigſten 
wäre die Ratififation — England und Deutſchland. Man hat 


führ ch⸗franzöſiſchen Streit wegen des Zuſammenſtoßes 
n Schiffen „Lotus“ und „Bez⸗Kurt“; ; 

N chineſiſch⸗belgiſchen Konflikt wegen Aufhebung des „Ver⸗ 
’ dom 2, November 1865 durch China; 5 

gen Gutachten in der Frage der bon Rumänien beſtrittenen 
' her ropäiſchen Donau⸗Kommiſſion für die Strecke 
5 


de reinigten 
. 


SEN ; á : 3 £ immer wiederholt, daß die anderen Nationen nicht ratifizieren 
neriedi ihenglifhen Streitfall wegen gewiffer öffent iay bevor es dieſe Beiden Länder nicht getan haben. Der 
in Paläſtina. japaniſche Arbeitervertreter Suzuki wünſcht eine raſchere Aus⸗ 


breitung der Beſtrebungen des Arbeitsamts im Fernen Oſten. Im 
Arbeitsamt befinden ſich nur drei bis vier Vertreter des Fernen 
Oſtens, was unzureichend ſei. A: s 
Mailand, 2. Juni. Der Unterſtaatsſekretär im Korporations⸗ 
miniſterium Bottai hat vor der Kammer dag italieniſche Arbeits⸗ 
recht mit den Forderungen des Genfer Arbeitsamts in Vergleich 
ſetzt und iſt dabei zu dem uß gekommen, daß in Italien 
o gut wie alle internationalen Fragen, ſei es nun der Achtſtunden⸗ 
tag, die Sozialverſicherung oder die Arbeitsgerichte, erfüllt feien. 
Die Anweſenheit des Faſzismus in Genf neben dem Sozialismus 
und Bolſchewismus könne der dortigen Arbeit nur zugute kommen, 
da der ſzismus den rechten Ausgleich zwiſchen den einzelnen 
. und Staaten mitbringe. Intereſſant war noch die Aner⸗ 
enntnis, daß die Gewerkſchaßtsfüßrer vielfach noch zu wünſchen 
übrig ließen, und daß Muſſolini dem Problem der Führer⸗ 
ausleſe feine beſondere Aufmerkſamkeit widme. 


Das 
N für Beurteilu 
tritt am 17. Jun zuſammen. 


Internationale Arbeitskonferenz. 


0 2. i Tagesordnung der heutigen Vollſitzung 
' Bone Kan die Beratung des erſten Teiles des 


Direktors. ie Redner mögli 
dent und Direktor erſuchten die si N 


Ab fafie von allgemeinem 
hen en und nur Sachen ho Sage een 

prach tenen ; 
0 l = den des Völfer⸗ 


überreichte. Um 11% Uhr erfol unft 
ge begrüßte der Präſident der Reichsbahndirektion Altona, Dr. 

chneider, den Reichspräſidenten und wies auf die hohe kultu⸗ 
relle 1 des ſoeben eröffneten Werkes hin. Die Willkom⸗ 
mensgrüße entbot Bürgermeiſter Kapp. Sodann unternahm der 
Reichspräſident, von der aus den Inſelorten zahlreich herbeigeeilten 
Bevölkerung umjubelt, im Auto eine kurze Rundfahrt nach dem 
Strand. Die Stadt batte ein feſtliches Gewand angelegt. 


Liga für den 
Hotel Eſplang 
lterbundsgeſellſ 
egierten in ihrer | 
n 5 man den Reichs 

naal von Gäſten, 
des Innern, Dr. Külz, u 


i ü ührer der deutſchen Delegation, Graf 
day, Di i BE oki er im ——— darauf hin- 
Ya m dg der 470 Topina esa von en 555 
t es des icherli gemein pürde, 
bett e Nite, das Wort zu ergreifen, der die 
* Locarno 
kri T er 
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unternommen bat. 
iff Reichsminiſter des Aeußern Dr. Streſemann 
mite zunächſt für die Vegrihung und überbrachte 
Reichspräſidenten für das Vegrüßungstel m des 
Dann gab der Reichsminiſter ſeiner Freude und 
darüber Ausdruck, daß der Weltverband der Völker⸗ 
e Beige 
, egte 
die Einſtell der deut 
; Völkerbundes zu ee) 
wobe Mehrzahl der Bevölkerung Deutſchlands fei anf- 
willt, an den Aufgaben des Völkerbundes mitzuarbeiten. 
8 Dabe von der Ablehnung zur Skepſis, von der Skepſis 
rauen geführt. Freuen wir uns, daß Deutſchland den 
1 und der Völkerbund den Weg zu Deutſch⸗ 


Vizekanzler Hergt beglückwünſchte den Reichspräſidenten im 
Namen der Reichsregierung zur Veltg enn ſeines Namens mit 
dieſem gewaltigen Werk deutſcher Arbeit, dem Sinnbild der ſchöpfe⸗ 
Eigen Saft un der Einigung ge Namens des Reiches 
ihr r. Koch u. a. aus: „Sylt aufgehört, eine Inſel zu 
in. In dieſen wenigen Worten e ART 


Kampfe in ſchwerer Zeit treu zum 


ETE 


bei dem Empfang der deutſchen 
lerbundsverſammlung in Genf zugegen 


e im hei 
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e dieſer Augenblick unvergeßlich blei-jdeutihen Mutterlande bekannt haben, nunmehr wieder einen Weg 
s = der Wirkſamkeit mitalien 3 e verzwei⸗ den Boden zum nen Enns erhalten hat. Dar⸗ 
gr 


über hinaus wird der m das rden für die natürliche, 


u 
von Menſchenhand zu fördernde Bildung von fruchtbarem Neuland.“ 
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ift die erſte grundlegende 
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Race des ö ujammenfaffung der neuen Lage nach dem engliſch⸗ruſ⸗ 
a miniſter des s den Vertreter cn Bruch. die De 3 ai 
fer Locarno und Thoiry und ſchloß unter en 0 nè 
I aus 1 8 6 f me wi ge u AAN Rykow in ruſſiſchen Hän⸗ 

i bed, ſei mur in der Tat zu be⸗ r 


ne als 5 in der engliſchen Liga ſchloß 
leb dierte di 
der Wenſchhe⸗ it alt Arape er e 


t Tian. dner ſprach Theodor Marburg für die 


der Damm von Sylt. 


d = Einweihungsfeierlichkeiten. 
\ nl fand Mittwoch vormittag in Anweſenheit des 
' 15 Hindenburg und mehrerer hundert ger 
rliche E unter zahlreicher Anteilnahme der Bevöl 
füpe Eröffnung der über den Damm durch das 
i heidenen eichsbahnſtrece Lang ö—Weſterland 
Ine r bräſident traf in Begleitun des Staats ſekretärs 
ſeines Adjutanben, jors v. Hinden⸗ 
den hr in Langöz ein. Nach einer kurzen Be⸗ 
Amar. Landrat des Kreiſes Süd⸗Tondern, Skalweit, 
chor das Friefenlied. Sodann bat General- 
um die Erlaubnis, die Strecke dem öffentlichen 
u dürfen. Reichspräſident v. Hindenburg 


$ funa tle bes Reiches an alle, die mit Kopf und Hand 
nide, vieles großen Seedammes gearbeitet haben, und 
ijel 6 der neue Damm ein feſtes und ewiges Band 
decke nach S dem Feſtlande ſein möge, erkläre ich die 
p tftiegen a für eröffnet.“ ; ~ 
di e Feſtteilnehmer den Sonderzug, der etwa 
Van Fahrt f: vibis den 12 Kilometer 192 Damm 
ion q Jahre 1921 begonnen worden iſt. In Morſum 
e 
x ie Vertre iter bes 
Patenkind Johlen ihm eien Blu 


— 
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er für die ruffifche Induſtrie und 


Wenn Rhkow als zweite Aufgabe Rußlands in der gegenwär⸗ 
tigen politiſchen Lage nachdrücklich die Notwendigkeit des Grenz⸗ 
ſchutzes und von Heeresrüſtungen betont, worin ihm der 
Kriegskommiſſar Woroſchilom geſtern in einer Rede in Char- 
kow mit der Unterſtreichung der S feit des 
Roten Heeres ſekundierte, ſo muß man das als ſtaatspolitiſch 
verſtändliche Antwort auf die rußlandfeindlichen Treibereien der 
Diehards anerkennen, obwohl auch hierin ein gewiſſer Wider» 
ſpruch läge zu der bisherigen Ablehnung der Politik der gepan⸗ 
en ihm einen Blumenſtrauß I zerien 8 f 
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r | Milttarflugzeug ab und geriet in 


Einigermaßen rätſelhaft bleibt die Tatſache, daß der Mos⸗ 
kauer Rat, offenbar ond den zuſätzlichen Beſchluß annahm, 
daß vor der Herſtellung voller diplomatiſcher Beziehungen und vor 
der Wiedergutmachung der Beleidigungen und der Sachſchäden kei⸗ 
nerlei Vorſchläge über die Regelung irgendwelcher materieller An⸗ 
ſprüche engliſcher Untertanen erörtert werden ſollen. Die Deu⸗ 
tung, daß damit der bisherige, beſonders von dem Handelskom⸗ 
miſſar Mikojan betonte Standpunkt, die ruſſiſchen Verpflichtungen 
gegenüber England ſollten vollkommen erfüllt werden, aufgegeben 
werden jolle, ift unwahrſcheinlich, weil ein Stadtrat zur Erteilung 
derartig ſchwerwiegender Richtlinien nicht befugt it. Wenn da⸗ 
mit jedoch angedeutet werden ſoll, bag Rußland die Regelung der 
Vorkriegsſchulden und die Abgeltung für die Enteig 


nung ausländiſcher Werte unter beſtimmten Voraus 
jetzungen ſehr wohl erörtern würde, jo ſcheint hier, be- 
ander mit Rückſicht auf die Pariſer Verhandlungen, ein wich 


tiger Hinweis auf die kommende Geſtaltung der inter 
nationalen Lage gegeben worden zu ſein 


Republit polen. 


Patek kommt nach Warſchau. 

Zum 10. Juni wird in Warſchau die Ankunft des po 
Geſandten in Moskau, Patek, erwartet. Patek wird einige 
in Warſchau bleiben, bis Außenminiſter Zaleski von der Juni 
Seſſion des Völkerbundsrats zurückgekehrt fein wird. Er wird aus 
Konferenzen mit dem Marſchall Pilſudski abhalten. 


Kein Pakt zwiſchen „Rops“ und P. V. S. 
Der „Robotnik“ beſtreitet die Nachricht, daß es zwiſchen dem 
„Kops“ (Komitee zum Schutze des Polentums von Warſchau) und 
der P. P. S. zu einem Pakt über die Frage der ſtädtiſchen Ve- 
hörden gekommen ſei. r À 
Zange Beratungen. 
Im Belvedere fand gejtern zwiſchen Pilſudski, Bartel und 
Romocki eine Konferenz über die Kommerzialiſierung der Eiſen⸗ 
bahnen jtett. Die Beratungen dauerten mehrere Stunden. 


Deutſches Reich. 


Zuſammentreffen Streſemann mit Tſchitſcheriu. 
Berlin, 4. Juni. (R.) Die Beſprechung zwiſchen Streſe⸗ 
mann und dem ruſſiſchen Außenminiſter Tſchitſchetin wird 
wie die „Boffiiche ‚Beitung“ berichtet, wegen der kurzen Crholungsr 
reiſe Streſemanns m einige Tage verlegt werden. 


Berliner Vorbereitungen für den Empfang 
des Fliegers Chamberlain. 


Berlin, 4. Juni. (R.) Wie der Berliner Polizeipräſident Weiß 
der „Voſſiſchen Zeitung“ mitteilt, wird auf dem Flugplatz Tempel: 
bof die Poli-eiaufſicht in beſonderem Maße gehandhabt werden, 
damit die Landung des amerikaniſchen Fliegers Chamberlain ohne 

wiſchenfälle von ſtatten gehen kann. Die Berliner 

ufthanſa erklärte einem Vertreter dieſer Zeitung, daß von ihr ſchon 
verſchiedene Vorbereitungen getroffen worden find, So wird der 
Flieger von deutſchen Fliegern der Lufthanſa ſchon in Amſterdam er⸗ 
wartet und von dort bis nach Berlin begleitet werden. Auch wird in 
Amſterdam ein umfangreiches Nachrichtennetz für den Flieg errichtet 
werden. 


lniſchen 


Tage 
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Aus anderen Ländern. 
Zu dem Eiſenbahnunglück bei Beſſay. 


Paris, 4. Juni. (R.) Wie die iſer Morgenblätter ntel- 

A e a e 
u s E 

it 10 te und 22 Verletzte davon 7 Schwerverletzte, find 


dieſem Unglück zum Opfer gefallen. 

Abſturz eines franzöſiſchen Militärflugzeuges. 
Le Bourget, 4. Juni. (R.) Hier ſtürzte wegen Motordefekt ein 

Brand. Der Führer und der Mit- 

fahrer dieſes Flugzeuges Derbrannten. 

Die Abreiſe der britiſchen Vertretung von Moskau. 

Moskau, 4. Juni. (R.) Einer Telegraphenmeldung zufolge 
verläßt die britiſche Miſſion heute abend Mostan. 


Die Regierungskriſe in Rumänien. 


Bukareſt, 4. Juni. (R.) Geſtern wurde die Militär zenſur 
au 5 ehoben. Eine Konferenz der liberalen Partei hat beſchloſſen. 
die Verhandlun mit der Volkspartei abzubrechen. Avarescu hat 


en 
ſich mit ee e Vorga in Verbindung geſetzt und ihm die 
Leitung der Regierung angeboten. 

Autounfall Auſten Chamberlains. 

London, 4. Juni. (R.) Auſten Chamberlain wurde geſtern au 

dem Parlamentsplatz vor dem Unterhaus bei einem Autounfall auf 
der Heimfahrt vom Foreign Office leicht verletzt. 
Eine ſpätere Meldung hierüber ſagt: Der Autounfall Auſten 
Chamberlains ereignete fih auf dem White Hallplatz, wo der Wagen: 
führer des Miniſters einer über den Fahrdamm ſchreitenden Frau 
ausweichen wollte. Er fuhr dabei an eine Straßenbahnmaſt, und die 
Scheiben gingen in Trümmer. Chamberlain wurde an der Stirn 
und an einem Finger verletzt. Er erhielt im Weſtminſterkrankenhaus 
die erſte Hilfe und fuhr von dort mit verbundenem Kopf in ſeine 
Wohnung. Nach einer Erklärung ſeinerſeits ſoll die für morgen ge⸗ 
plante Reife durch dieſen Unfall keine Verſpätung erleiden. 


Chamberlains Abflug auf morgen verſchoben. 


Neuyork, 3. Juni. (R.) Der amerikaniſche Flieger Cham: 
berlain hat den Start zu ſeinem Fluge Jur. Sin an um 
günftiger Witterung auf morgen verſchoben. 
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